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Mit dem
„ Fahrrad " in die Lüste .

Erste gelungene Versuche eines Berliner Erfinders / LuslsprUnge aus
'
dem Temxelhoser Feld / Das Problem des Fliegens durch eigeue Krast

Die Schuldennole Amerikas - Reges Interesse sllr die deutschen Slaalsmönnerbefnche .
er . Verlin , 13 . Juni . Vor genau 25 Jahren stieg HansGrade als erster Deutscher mit einem deutschen Motorflugzeug auf .Dl « Fliegerei , an deren Zukunft man damals noch nicht glaubenwollte , hat sich in dem Vierteljahrhundert , das seit jenem Tag

vergangen ist , zur höchsten Blüte entwickelt . Der Ehrgeiz der Er -
finder , die auf dem Gebiet der Motorfliegerei nicht viel Probleme
mehr zu lösen haben , steht heute nach neuen Zielen . Der Flugmit Menschenkraft , schon immer ein Wunschtraum der Mensch-
heit , wie die Jkaruslegende beweist , beschäftigt die Forscher heutewieder mehr als während der ersten Entwicklungszeit der Motor -
ftiegerei . Der von der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt am
Main ausgesetzte Preis für Flugzeug « mit menschlichem Antrieb
verlockt viele , ihr Glück zu versuchen .

In Berlin hat nun auf dem Temp « lhofer F « ld der erste
öffentlich « Versuch dieser Art stattgefunden . Der Berliner Ober -
ingenieur Zaschka , der sich seit jüngerer Zeit mit Erfindungen
beschäftigt , führte einem kleinen Kreis von Vertrauten eine voll -
kommen neuartige Flugmaschine vor , eine Erfindung , die bahn -
brechend auf dem Gebiete der Sportfliegerei werden kann , .nenn es
gelingt , sie weiter auszubauen . Hier handelt es sich um ein Flug -
zeug , das nicht mehr auf Motorkraft oder die treibende Kraft des
Windes angewiesen s« in wird , sondern allein durch ein «n Menschen
fortbewegt wird .

Pedale »nd Propeller .
Das Flugzeug , von einem Mitarbeiter des Oberingenieurs an -

getrieben und gesteuert , ist auf dem denkbar einfachsten System auf -
gebaut . Ein Paar Pedale , die von dem Flieger nach Art eines
Fahrrades getreten werden , treiben einen Propeller an . Eine an -
der « Verbesserung , die nicht nur für diese Versuche , sondern darüber
hinaus auch für Motorflugzeuge von Bedeutung werden kann , istdie Verwendung eines neuartigen Propellers , der einen
besonders guten Wirkungsgrad haben soll. Bei dieser Schraube

wird der Luft eine größere Angriffsfläche geboten , was dem neuen
Propeller eine wesentlich höhere Leistung gegenüber dem gewöhn -
lichen Propeller gibt . Die Bedienung dieses neuen Flugzeuges ist
denkbar einfach , denn neben dem Pedaltreten hat der Pilot nur das
Höhen - und Tiefen st euer zu bedienen , was er durch Be -
wegung der Lenkstange erreichen kann . Diese Lenkstange ist be -
sonders konstruiert , da sie sich im Gegensatz zur Lenkstange eines
Fahrrades in zwei Richtungen bewegen lassen mutz.

Zukunftsaussichten ?

Natürlich handelt es sich bei den Versuchen auf dem Tempel -
hofer Feld um Anfänge . Das Flugzeug , das « ine Höhe von an -
derthalb Metern über dem Erdbcden erreichte flog erst einige Meter
weit . Es sind dies jetzt mehr Sprünge als richtige Fluge . Das
liegt vor allem daran , datz der Rumpf noch zu schwer ist . Da er
nach Art eines Fahrradrahmens aus Eisenrohren besteht , ist das
verständlich . Vielleicht würde ein leichteres Metall wie Duralu -
minium genügen , diesem Uebel abzuhelfen .

Da der Erfinder seine Idee aber ohne finanzielle Unterstützung
in di « Tat umsetzen mutz, fällt die Beschaffung ein «s derart teuren
Materials schwer. Er hofft jedoch, die Industrie zu interessieren ,um mit ihrer Hilfe dann weitere Verbesserungen an seinem Flug -
z«ug vornehmen zu können . Er selbst glaubt fest daran , datz » x nach
der enddgültigen Fertigstellung mit diesem Apparat auch längere
Flüge unternehmen kann .

Wenn man bedenkt , aus welchen kleinen Verhältnissen heraus
sich die Fliegerei von den Brüdern Wright bis auf unsere Tag « ent -
wickelt hat , dann kann man auch annehmen , datz es eines Tages
möglich sein wird , sich durch eigene Kraft in die Luft zu er -
heben , selbst wenn die Versuche nicht all« restlos glücken sollten .
Aber Zaschka ist nicht der Mann , der sich entmutigen lägt . Er wird
seine Persuch « in der Nähe von Berlin fortsetzen .

Abslimmungskommission gebildet.
Der Neulraleu -Ausschuh nimm! am 1. Juli die Tätigkeil im Saargebiel aus.

m . Berlin , 13. Juni . lDrahtmelduug unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die Bemühungen des Völkerbunbsrates , die
Abstimmungskommission für das Saargebiet
zu bilden , sind nun doch von Erfolg gekrönt worden . Nachdem
der Rat eine ganze Reihe von Absagen erhalten hat , haben sich
jetzt folgende Persönlichkeiten bereit erklät , in die dreigliedrige
Abstimmungskommiffion einzutreten : der ehemalige schwedische
Gouverneur Roh de , der frühere holländische Verwaltnngs -
beamte I o n g und der Schweizer Oberst Viktor Henry , der
im Kanton Bern einen Verwaltungsposten einnimmt .

In der Kommission sitzen also Angehörige von neutralen
Staaten , womit eine der wesentlichsten Bedingungen erfüllt
ist , die an die Zusammensetzung des Ausschusses geknüpft wor -
den ist . Von den beteiligten interessierten Staaten ist niemand

in der Kommission vertreten . Infolgedessen wird man dem Aus -
schuß und seinen Mitgliedern von vornherein ein hohes Maß
von . Vertäuen entgegenbringen können .

Wir begrüßen es , daß die
"

Kommission zusammengestellt
worden ist , sodaß sie am 1. Juli im Sa a r g e b i et ihre
Arbeiten aufnehmen und alle technischen .Vorbereitungen
sür die Abstimmung treffen kann . Namentlich im Saargebiet
wird man mit großer Erleichterung die Mitteilung entgegen -
nehmen , daß die Abstimmungskommission gebildet ist und schon
in der nächsten Zeit saarländischen Boden betritt . Damit ist der
letzte Rest der Ungewißheit beseitigt , der noch im Saargebiet
bestand . Nunmehr kann die gesamte Saarbevölkerung sich aus
den großen Akt am 13 . Januar 193.5 vorbereiten , der über das
Schicksal der Saarbevölkerung entscheiden wird .

Barrikaden in St . Elienne.
Marxistische Gegenkundgebungen gegen die „Feuerkreuzler " / Straheukämpse

fordern 40 Verwundete.
) l Paris , 13. Juni . Am Dienstag fanden in Marseille und

St . Etienne Kundgebungen der Vereinigung „Feuerkreuz -
Jer

" statt-. In St . Etienne kam es dabei zu schweren mar ; « -
frischen Ausschreitungen .

Die Ankündigung der Kundgebung der Feuerkreuzler hatte alle
linksstehenden Verbände von St . Etienne zu einer Kundgebung be -
stimmt , an der auch die Anhänger der marxistischen Gewerkschasten
teilnahmen . Trotz umsangreicher Absperrungen durch die Polizei , die
durch berittene Republikanische Garde und Gendarmerie verstärkt
worden war , versuchten die Demonstranten , die sich aus dem Rat -
hausplatz versammelt hatten , in das Lichtspieltheater einzu -
« r 'ngen , in dem die Feuerkreuzler ihre Versammlung abhielten . Die» Marxisten warsen zwei Straßenbahnwagen um
und errichteten an verschiedenen Stellen der« tadt Barrikaden , wobei ihnen Bretterzäune und die kitter
vor dem Handelskammergebäude als Material dienten . Die Polizei ,die Republikanische Garde und die Gendarmerie wurden fortgesetztvon der Menge mit Steinen und herausgerissenen« aumschutzgittern beworfen . Aus offener Straße wurde aus
zusammengetragenen Brettern ein großes Feuer angezündet .

mehreren Caschäusern wurden die Schaufensterscheiben eiuge -
•ch ogen . Auf Seiten der Demonstranten sind Z 5 . aus Seiten des
Ordnungsdienstes fünf V e r w 'u n d e t e zu verzeichnen . Trotz der
^ wcren Ausschreitungen machte die Polizei von der Schußwaffen cht Gebrauch. Es wurden 30 Verhaftungen vorgenommen -

- Die Versammlung der Feuerkreuzler in Marseille verliesoyne Zwischenfall . Der erste Präsident der Vereinigung , O b e r st de
n • - .OCI,ue .' hielt vor 3000 Zuhörern eine Rede , in der er u . a.
ausführte : Wir wollen nicht Wähler gewinnen , sondern wir wollen
Männer . Wir wollen etwas neues schaffen , nämlich die Klassen -
Brüderlichkeit , die allein Frankreich wiederaufbauen kann .<vlr wollen den ernsthaften Frieden nach außen und im Innern

einen Frieden der Eintracht . Wir werden diejenigen ins Nichts
zurückstoßen , deren Programm darin besteht , Zwietracht unter den
Franzosen zu stiften . Seit 1318 hat die Rechte ebenso wie die Linke
das Land verraten Da wir über dieser Einteilung von rechts und
links stehen , sind wir am 6 . Februar bei den Kundgebungen in
Paris auf die Straße gegangen .

Erregung in Katalonien.
Madrid , 13. Juni . Vor wenigen Wochen hat die spanische

R egierung ein vom katalanischen Parlament beschlossenes Land -
wirtschaftsgesetz dem Staatsgerichtshof der Republik zur
Nachprüfung überwiesen zwecks Feststellung , ob für diese Angelegen -
heit nach der Verfassung Katalonien oder das spanische Parlament
zuständig sei . Der Entscheid des Staatsgerichtshofs ist vor einigen
Tagen gefallen und spricht Katalonien das Gesetzgebungsrecht in
der Landwirtschastsreform ab . Dieses Urteil hat große Erregung in
Katalonien hervorgerufen , die am Dienstag in Barcelona ihren
Höhepunkt erreichte , als der Präsident von Katalonien das Par -
l a m e n t zusammenrief , um Stellung zu dieser Frage zu nehmen .
Das Ergebnis der Sitzung war die Abstimmung über ein sogen,
„neues " Landwirtschaftsgesetz , das dem alten vom Staatsgerichtshsf
abgelehnten bis in seine Einzelheiten völlig gleicht und das ein -
stimmig von den 58 Abgeordneten angenommen wurde .

Zn Barcelona gestaltete sich der Zusammentritt des katalanischen
Parlaments zu einer noch nie gesehenen Massenkundgebung
für die autonome Regierung und den katalanischen Präsi¬
denten . Hunderte von katalanischen und separatistischen Fahnen wog -
ten über der vieltausendköpfigen Menschenmenge , die bei der Be -
kanntgabe des Abstimmungsergebnisses brausende Heilrufe
auf Katalonien ausbrachte .

Dr. Goebbels in Warschau
Von unserem Warschauer Vertreter .

Dr . Otto Stünzner .
Dem Besuch des Reichspropagandaministers in Warschau , der

hier am Mittwoch nachmittag eintrifft,
'

wird in den politischen
Kreisen Polens mit Spannung entgegengesehen . Im Mittelpunkt
seines Aufenthalts wird bekanntlich ein Vortrag stehen , den der
Minister im Saale des Bürgerklubs vor einem ausgewählten Zu -
hörerkreise im Rahmen der polnischen „Gesellschaft für geistige Zu -
sammenarbeit " halten wird , der der Verbreitung der Kenntnis
der geistigen Wesensgrundlagen der nationalsozialistischen Vewe -
gung und damit dem Verständnis der deutschen Politik dienen soll.
Obwohl der Besuch von deutscher Seite als privat bezeichnet wor -
den ist, ist man sich in Polen bewußt , datz der Besuch eines der
führenden Mitglieder der deutschen Regierung nicht als streng
privat angesehen w« rd«n kann , sondern gewisse politische Aus -
Wirkungen nach sich ziehen dürfte . Solche ergeben sich natur -
gemäß auch aus der in Aussicht genommenen persönlichen Fühlung -
nähme mit polnischen Staatsmännern , die Anlaß bieten dürften ,
die schwebenden Fragen vornehmlich auf dem beide Länder betref -
senden Gebiete der öffentlichen Meinungsbildung zu erörtern . Für
die Befriedung der deutsch-polnischen Beziehungen hat Minister
Goebbels bereits durch die eingeleitete Presseverständigung einen
bedeutungsvollen Beitrag geleistet . Wie bekannt , ist in der kurzen
Zeit seines polnischen Aufenthalts auch ein Besuch bei Marschall
Pilsudsk ! vorgesehen , der geeignet sein dürste , die Besprechungen
des Reichskanzlers Hitler mit dem polnischen Gesandten Lipski und
die Marschalls Pilsudski mit dem deutschen Gesandten von Moltke
in wertvoller Weise zu ergänzen , soweit sie noch einer Ergänzung
bedürfen sollten . Minister Goebbels wird der erste deutsche Reichs -
minister sein , der nach einem langen und , wie zu hoffen steht , für
immer abgeschlossenen Zeitraum deutsch-polnischer Spannungen die
polnische Hauptstadt besuchen wird , in der ihm ohne Zweifel ein
freundlicher , seiner politischen Stellung gemäßer , zuvorkommender
Empfang bereitet werden wird .

Obwohl noch keine halbamtlichen Presseäußerungen vor -liegen ,
beschäftigen sich die Blätter aller Richtungen mit dem deutschen
Ministerbesuch . Besondere Beachtung verdient in diesem Zusammen -
ha »ge ein Aufsatz der konservativ - regierungsparteilichen Zeitung
, Czas "

, deren Ausführungen für den Standpunkt einflußreicher
polnischer Kreise des Regierungslagers außerordentlich bezeichnend
sind . Er ist zugleich durch die freimütige , wenn auch der Form nach
nicht immer glückliche Wiedergabe polnischer Wunschgedanken wert »
voll .

„Der Besuch Dr . Goebbels, " so schreibt das genannte Blatt ,
»zeugt dafür , daß die polnifch - deutschen Beziehungen
sich wirklich normal gestaltet haben . Das ist ein gutes
Zeichen für die Zukunft und die Möglichkeit weiterer friedlicher Zu -
sammenarbeit . Bei einem Fortschreiten auf diesem Wege wird
Deutschland von unserer Seite »keinen Enttäuschungen begegnen ,
wenn es uns durch Taten von seiner Aufrichtigkeit überzeugt . Der
Besuch bietet Gelegenheit zu Erklärungen , die so klar und bestimmt
sind, daß sie als Taten gewertet werden können . In sein« r Rolle
als der erst« amtierende Reichsminister , der Polen besucht , die un -
abhängig von der politischen Richtung ist , welche er vertritt , ist er
uns ein erwünschter und freundlichst willkommener Gast . Die Be -
kanntschaft erleichtert immer das Verstehen , chinesische Mauern er -
schweren sie. Zwischen Polen und Deutschland bestanden 15 Jahre
lang solche Mauern , die für Polen , Deutschland und Europa von
Schaden waren . Dr . Goebbels kann sich davon überzeuze .r , daß
unser Volk von tiefem Friedenswillen erfüllt ist , daß unsere inneren
Verhältnisse sich sehr befestigt haben , .daß Polen keine französische,
keine rätebündische , aber auch keine deutsche Kolonie ist . Unser Volk
wünscht eine friedliche Zusammenarbeit mit Deutschland , vermag
sich aber auch der Gefahr nicht zu verschließen , den der übertrieben «
Kraftwill « der Hitlerbewegung bilden kann . Nicht nur Völkerrecht-
lich, sondern auch im Bewußtsein des deutschen Volkes muß die
deutsche Grenze mit Polen als unbestritten und unantastbar gelten .
Sonst kann di « Entspannung nicht von Dauer s« in . Im Verhältnis
zu Deutschland lassen wir uns nicht von Gefühlen oder Vorurteilen
leiten . Zwei Dinge nur sind es , die eine Vertiefung der deutsch-
polnischen Beziehungen erschweren : die Zweifel in die endgültige
Anerkennung der Ostgrenzen und das Tempo der deutschen Riistun -
gen . In der Politik rechnet man nicht nur mit Reden und Verirä -
gen , sondern auch mit Bataillonen . Alles , was der Beseitigung der
Kriegsgefahr dient , muß mit Anerkennung begrüßt werden . Polen
ist bereit , mit jedem für den Frieden zusammenzuarbeiten , gegen
den Frieden wird es sich mit niemandem verbünden .

"

Daß über den Besuch Minister Goebbels in den Kreisen der
polnischen Opposition lebhafte Unzufriedenheit herrscht , kann bei
deren grundsätzlicher Einstellung zu den deutsch - polnischen Bezieh »»«
gen und der nationalsozialistischen Gedankenwelt nicht wunderneh -
men . Manche nationaldemokratischen Stimmen sind der Ansicht , datz
man in der „ Eourtoisie " gegenüber dem Dritten Reich etwas zu
weit gehe . Die klerikale „Polonia "

, das Blatt Korfantys , äußert
über die Aussicht einer erneuten Bekundung des veränderten «eutsch-
polnischen Verhältnisses die schwersten Beklemmungen . Im ullge -
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meinen sind aber auf Seiten der nationalistischen Rechten die Z>ei-
ten einer leidenschaftlichen Ablehnung der Hitlerbewegung vorüber ,
und man rechnet mit dem Dasein des Nationalsozialismus in Deutsch-
land als einer Welttatsache , wobei man es keineswegs ablehrt , von
der Bewegung bei Bedarf geistige Anleihen für den Landesqebrauch
zu machen . Die jüdischen und sozialdemokratischen Blätter haben
Prof . Taddeus Zielinski , dem Vorstand der „Gesellschaft für geistige
Zusammenarbeit " und Anreger der Goclbbels '

Ichen Reise nach War -
schau nahegelegt , von seinem Versuche abzustehen , wenn er sich nicht
das Selbstzeugnis eines Vorkämpfers der Hitlerbewegung in Polen

ausstellen wolle . Prof . Zielinski , der bekanntlich der einzige pol -
nische Inhaber der Goethemedaille ist , hat erst vor wenigen Tagen
auf Einladung .des Senatspräsiventen Rauschnmg in Danzig einen
Vortrag in deutscher Sprache über den „Bauer in der polnischen
Literatur " gehalten und hierdurch bewiesen , daß er über >em Ge-
tümmel des Parteikampfes steht . Gerade eins geistige und Zugleich
nationalpolnisch « Persönlichkeit von dem Ansehen Zielinskis ist in
hervorragendem Maße zu der ehrenvollen Mittlerrolle für den Ge-
dankenaustausch zwischen den Völkern berufen , welchem ruch der
deutsche Ministerbesuch in Warschau gilt .

Warschau in Erwartung des Besuchs.
Warschau , 13. Juni . Schon die gerüchtweise Ankündigung des

Besuches von Dr . Goebbels hatte in der polnischen Hauptstadt und
im ganzen Lande die Gemüter bewegt . Die Presse war voll Ver -
mutungen und Fragen : Ist es wahr , dag Dr . Goebbels kommt ,
und was ist der Grund und Zweck dieses Besuches ? Es ist nicht
übertrieben , wenn gesagt wird , daß der Name von Dr . Goeb¬
bels zweifellos zu den populär st en in Polen ge -
hört . Man hat ihn hier namentlich in den letzten Monaten
immer mehr als einen der hervorragendsten und bedeutendsten Ver -
treter des neuen Deutschlands schätzen gelernt . Nicht zuletzt haben
hierzu auch die polnischen Journalisten beigetragen , die in den Be -
richten über ihre Deutschlandfahrt ausnahmslos ihre nachhaltigen
Eindrücke von der Persönlichkeit des Reichspropagandaministers ,
seiner seltenen Rednergabe und seinen großen Verdiensten mit aner »
kennender Würdigung zum Ausdruck brachten .

Während Dr . Goebbels in der deutsch-polnischen Verständigung
in der Hauptsache eigentlich nur als Nationalsozialist und als Ver -
treter einer revolutionären Bewegung in der polnischen Presse beur -
teilt wurde , fand er in den letzten Monaten immer mehr als
einer der bedeutendsten Männer des Dritten Reiches namentlich in
der Regierungspresse aufrichtige Achtung und Anerkennung . Zwar ist
die öffentliche Meinung in Polen nicht ganz einheitlich . Aber eins
steht unerschütterlich fest : das große Interesse für die Persönlichkeit
und den Vortrag von Dr . Goebbels heute nachmittag vor der Intel -
lektuellen - Union über das Thema .Das nationalsozialistische Deutsch-
land als Faktor des europäischen Friedens " ist ungeteilt und be¬
herrscht fast ausnahmslos das Tagesgespräch .

Nach gewissen Berichten in der polnischen Presse zu urteilen , ist
der Besuch Dr . Goebbels in Polen aber auch in Paris , Genf , Mos -
kau und anderen Hauptstädten Tagesgespräch . In diesem
Zusammenhang scheint man namentlich in Paris und Moskau An -
laß gefunden zu haben , sich mit der polnischen Außenpolitik ein -
gehend und z . T . wenig anerkennend zu befassen . Besonders hat
sich dabei die Moskauer Presse heroorgetan . Aber all diese kritischen
Stimmen und deren Widerhall in einem Teil der polnischen Oppo -
sitionspresse wird auf die Entwicklung der deutsch- polnischen Verstän¬
digung und auf den Zweck des Aufenthalts Dr . Goebbels in War -
schau keinen Einslutz haben . Diese Weisung scheint vor allen Dingen
auch in hiesigen maßgeblichen politischen Kreisen durchweg vorzu -
Herrschin .

Die Morgenblätter veröffentlichen durchweg größere Berichte ,
in denen die Ankunft von Dr . Goebbels angekündigt wird . Einige
Blätter bringen ein Bild des Reichspropagandaministsrs und einen
Lebenslauf des Ministers .

England zur Begegnung
Killer - Mussolini .

13 . Juni . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .1
engli >che politische Interesse an der Begegnung

8 . London ,
Das erhebliche
zwischen Hitler und Mussolini wird heute früh von der
„ Tims " und dem „Daily Telegraph " in je einem Leitartikel , sowie
in mehr oder weniger ausführlichen Berichten aus Rom zum Aus -
druck gebracht . Mussolini werde , so berichtet die „Times " aus
Rom , von einer aus Suvitsch und Baron Aloisi bestehenden Dele -
gation begleitet sein . Daher würde die Unterhaltung größere
politische Bedeutung haben , als man ihr bisher zugespro¬
chen habe .

Der Leitartikel des „Daily Telegraph " unterscheidet fi
von dem der „Times " im Ton . Er hebt hervor , daß oer Besu
auf Hitlers Anregung erfolge , der die traditionelle deutsche Pol !
tik weiterführe , mit Italien ein gutes Verhältnis zu
pflegen . Denjenigen ausländischen Regierungen , denen gute
Beziehungen am Herzen lägen , wäre nichts beunruhigender als
die ständige Ausdehnung der Politik der Einkreisung . Nichts könne
für alle Beteiligten erfreulicher sein als der Versuch Deutschlands ,
eine Verständigung dort zu suchen, wo es sie am allerwahrschein -
lichsten finden wird . Nach einer längeren Darlegung der mner -
politischen Bedeutung des Hitlerbesuches für Deutschland hebt der
Leitartikel hervor , daß Italien und Deutschland in der Abrüst -
ungsfrage übereinstimmten und daß es eine interessante Diskussion
über die Möglichkeit einer Rückkehr Deutschlands zur Abrüstungs -
konferenz geben könnte . Man dürfe sagen , daß die kommende Be «
gegnung nicht ergebnislos verlaufen werde .

Zollvollmachten für Aoosevell .
dp Washington . 13. Juni . Das vom Präsidenten Roosevelt

am Dienstag abend unterzeichnete Zollreformgefetz macht den
Präsidenten gleichsam zum „Zolldiktator "

. Fortan kann Roosevelt
mit allen fremden Ländern Handelsverträge von drei -
jähriger Dauer abschließen , denen er Zollzugeständnisse fast
nach Belieben gewähren darf , ohne daß die Verträge dem Bundes -
kongreß vorgelegt zu werden brauchen . Die einzige Beschränkung ist ,
daß er die Zolle um nicht mehr als 50 Prozent erhöhen oder herab -
setzen und daß er keine Waren von der Freiliste nahmen oder auf diese
fetzen darf . Der Präsident wird nunmehr versuchen , den Ueberschuß
an Erzeugnissen abzustoßen im Austausch gegen ausländische Waren ,
die hier nicht oder nicht wirtschaftlich hergestellt werden . Festgeleg ,
ist in dem Zollreformgesetz die strenge Durchführung der
Meistbegünstigungsbedingung .

Handelsabkommen dürfen mit etwa 29 fremden Staaten abge -
schlössen werden , und War wünscht man folgende amerikanische Er -
zeugnisse in größerem Umfange auszuführen : Baumwolle , Petroleum ,
Rohtabak , Weizen , Mehl , Kohlen , Automobile , Flcischwaren und
Fett «. Als Gegenleistung plant man u . a . folgende Waren zu gün -
stigeren Bedingungen hereinzulassen : Zucker. Mangan , Farben . Uhr -
werke , Zigarrendeckblätter , Steingut , Porzellan , Baumwollstickereien ,
Spitzen , Leinenwaren . Teppiche , Zelte , Perlen , gewisse optische In -
strumente , Olivenöl , Rohgummi , Kaf -xee , Tee , Zinn und Bananen .
Diese Vereinbarungen dürften nicht über Nacht abgeschlossen werden ,
fondern mehrmonatliche Nachprüfungen sind erforderlich .

Konferenz der Kleinen Entente am 18. Juni
DNB . Bukarest , 12 . Juni . Die Unterzeichnung der mit Litwinow

in Genf getroffenen Vereinbarungen über die Wiederauf -
nähme der diplomatischen Beziehungen zu Ruß -
l an d wird am 18 . Juni , dem Tage der Eröffnung der Konferenz
der Kleinen Entente , in Bukarest stattfinden .

Deulsch-sranzös. AuslauschKonzerl
: : Berlin , 13 . Juni . Aus dem Funkraum des Deutschlandsenders

wurde am Dienstagabend über den Deutschlandsender , den Reichs -
sender Berlin und französische Sender das erste deutsch - fran -
zösische Austausch - Konzert gesendet , dem in nächster Zeit
eine Sendung von einem französischen Sender folgen wird . 2m
ersten Konzert spielte das Philharmonische Orchester unter Leitung
des Direktors der Pariser Oper , Henri Busser . als Solistin wirkte
Jeanne Bonavia von der Pariser Oper mit .

Staatssekretär Funk vom Propagandaministerium eröffnete in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrates der Reichs -
rundfunkgesellschaft den deutsch- französischen Musikaustausch im Ra -
dio . Er gab seiner großen Freckde darüber Ausdruck , daß dieser Ans -
tausch zustandegekommen sei . Er begrüßte besonders Henri Bus -
sei , den er bereits beim ersten deutschen Komponistentag habe be-
grüßen können . Durch sein Erscheinen beim Komponistentag und
durch seine Mitwirkung am heutigen Tage habe Busser seiner Ver -
bundenheit mit dem deutschen Musikleben Ausdruck verliehen . Heute
werde er das Philharmonische Orchester dirigieren , das erst kürzl chin Frankreich so überaus herzlich ausgenommen und so augerordent -
lich gefeiert worden sei . Bei der nächsten Veranstaltung würden
deutsche Künstler in Paris im Radio zu Gehör kommen .

Zweck dieser wechselseitigen Sendungen sei es . V e r st ä n d n i s
für die Kultur des anderen Volkes zu wecken und
die kulturellen Beziehungen der Völker zu ver -
tiefen . Die nationalsozialistische Regierung wolle die Kunst wie -
der an das Volk und das Volk wieder an die Kunst bringen . Jeae
mächtige Kunst wurzelt in dem Volkstum , und je mächtiger
das Volkstum sei , um so mächtiger werde auch die Kunst sein . In
der Hoffnung , daß dieser wechselseitige Kunstaustausch befruchtend
um Verständnis werbend zum Segen der Kunst und der Beziehungen
beider Nationen sich auswirken werde , wünschte Staatssekretär Funk ,
dessen kurze Ansprache von den im Senderaum befindlichen Zuhörern
mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde , den deutschen und den
französischen Übertragungen vollen Erfolg .

England in der Schnldnerrolle.
Eine Aote des Staatssekretärs Kull / Amerika erwarte! britische Vorschlage.

Doch eine symbolische Zahlung ?8 . London , 13. Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Heute früh veröffentlichen die Morgenblätter den Text der ameri¬
kanischen Note wegen der Schuldensrage . Die ameri -
kanische Regierung macht darin der englischen den Vorwurf , daß sie
keinerlei Vorschläge über die Zahlung der Schulden gemacht hätte .
Die Note weist ferner darauf hin , daß bei Uebernahme der Schulden
von keinerlei Bedingungen an die Rückzahlung von
anderen Mächten an England die Rede gewesen sei.

In der Note an den britischen Botschafter in Washington erklärt
Staatssekretär H u l l weiterhin , die amerikanische Regierung gebe
zu, daß die britische Regierung im Weltkriege für eigene Rechnung
und für Rechnung der Alliierten große finanzielle Aufwendungen
gemacht habe , ferner daß der britische Steuerzahler hohe Lasten trage ,
und daß endlich die Frage des Transfers gewisse Schwierigkeiten
bereiten könnte . Andererseits aber müsse die amerikanische Re -
gierung darauf hinweisen , daß England , um nicht in Zahlungsverzug
erklärt zu werden , nicht etwa alle Rückstände in Höhe von 262 Mil -
lionen Dollars zu zahlen brauche , sondern nur die am 15. Juni
fällige Rate von 85.6 Millionen Dollars . Die britische Regierung
verkenne die Sachlage , wenn sie erkläre , erst dann in Verhandlungen
über die Zahlungen eintreten zu können , wenn eine befriedigende
Kürzung der Schuldsumme gesichert erscheine . Dieser Standpunkt sei
abwegig , denn nicht der Gläubiger , sondern der Schuldner müsse die
Initiative zur Revision des Schuldenabkommens ergreifen . Schließ -
lich dürfe nicht übersehen werden , daß Schulden auch in
Waren abgetragen werden könnten , und daß sich wohl
ein für beide Teile befriedigender Weg hierfür finden lassen
könnte . Die britische Regierung habe bisher nichts Derartiges vor -
geschlagen . Die amerikanische Regierung würde indes solche Vor -
schlüge gerne entgegennehmen und , wenn sie annehmbar erschienen ,
dem Bundeskongreß überweisen .

Paris , 13. Juni . Wie dem „Echo de Paris " aus London
gemeldet wird , werde sich die englische Regierung aufgrund der
letzten amerikanischen Mitteilungen in der Schuldensrage doch
noch in letzter Stunde entschließen , eine symbolische Zah -
lung an Amerika zu leisten . England wolle dadurch VerHand »
lungen über die Schuldensrage ausnehmen . Somit würde sich
England vollkommen von Frankreich und den anderen Festland -
staaten trennen , die zu stark glaubten , daß England nichts mehr
an Amerika bezahlen würde .

Nachtragskredite für französische Verteidigung
DNB . Paris ^

13- Juni . In der Kammer ist der Bericht über
die von der Regierung für Verteidigungszwecke bean -
tragten Nachtragskredite verteilt worden . Die Kredit -
anforderungen , die zunächst 2380 Millionen Franken betrugen , sind
auf Grund gewisser von der Regierung vorgenommener Abände¬
rungen auf 3120 Millionen Franken gestiegen .

Im einzelnen setzen sich die Nachtragskredite wie folgt zu-
sammen :

Kriegsmini st erium 1275 Mill . Franken (früher 1175
Mill .) , und zwar 220 Mill . für die Artillerie und 1055 Mill . für
die Pioniertruppen '

Kriegsmarineminifterium 865 Mill . Franken (früher
825) ;

Luftwaffe unverändert 980 Mill . Franken .

Tornado» Erdbeben und Schnee
Weitere Unwetterkatastrophen in Mittel - und Südamerika .

dp Newyork , 13 . Juni . Die Nachrichten über schwere Unwetter -
katastrophen in Mittel - und Südamerika nehmen in den letzten Ta -
gen in ungewöhnlicher Weise zu . Die schon gemeldeten Stürme und
Wolkenbrüche in El Salvador und jj onduras sind die schwer-
sten seit Jahren . In Honduras ist der Sachschaden ungeheuer . Ueber
1000 Personen sind umgekommen . Aus Santiago de Chile
wird berichtet , daß die Stadt Eonception von einem neuen
heftigen Tornado , dem zweiten innerhalb der letzten 14 Tage , heim -
gesucht worden ist. 50 Häuser sind zerstört . In Mittel -
argentinien , wo bereits seit zwei Wochen völlig abnorme Wetterver -
Hältnisse herrschten , wurde am Dienstag ein Gebiet von 47 M ) Qua -
dratmeilen von einem heftigen Erdbeben erschüttert , das sich
schon am Sonntag bemerkbar zu machen begann . Das Erdbeben -
gebiet reicht von Eordoba bis San Luis und Santa Fs . In den
Anden wüten große Schneestürme . Buenos Aires liegt unter
Wolkenbrüchen . Aus dem Golf von Mexiko traf der erwartete T r o-
p e n st u r m ein . Er hatte jedoch an Stärke verloren , so daß ver
Schaden glücklicherweise nur gering war .

Sonderbarer Blitzschlag bei Manlua .
<•) Mailand , 13. Juni . Am Dienstag abend gingen in ver -

schiedenen Teilen Oberitaliens erneut stärke Gewitter mit

Die Komplicen der ITlörder
Horst Wessels

Unter dem Rubrum „Stall
und Genossen " hat in Berlin
der zweite Prozeß um den sei«
gen Mord an dem Freiheits -
kämpser Horst Wessel bcgon -
nen . Angeklagt sind ( von links
nach rechts ) die Kommunisten
Peter S t o l l , Salli E p st e i n
und der dreizehnmal vorüe -

strafte Haus Z t e g l e r .

Hagelschlägen nieder , die große Verheerungen in der Ernte
anrichteten . Ein eigenartiges Spiel trieb ein Blitz auf einem Gehöft
in der Nähe von Mantua . Dort schlug ein Blitz in den Kamin
desZimmers , in dem 22Kinder aßen . Vom Kamin sprang
der Blitz ab , fegte kreuz und quer durch das Zimmer , wobei die
Eßgeschirre , Gläser und Fenster zersprangen und Stühle und Bänke
umgeworfen wurden . Alle 22 Kinder wurden zu Boden
geschleudert und mit Ruß dicht bedeckt. Der Blitz nahm durch
das Fenster den Weg ins Freie , ohne weiteren Schaden anzurichten .
Kein Kind hat irgend eine Verletzung davongetragen .

Woldemaras war nicht Putschist .
# Kowno , 12. Juni . Es scheint sich die Vermutung zu bestäti¬

gen , daß Woldemaras weder an der Vorbereitung noch an der
Durchführung des Militärputsches in Kowno beteiligt war . Wolde -
maras hat jetzt bei der Staatsanwaltschaft des Kownoer Bezirks -
gerichtes gegen seine Verhaftung und die ihm zuteil gewordene Ve-
Handlung vier Klagen eingereicht . In einem Begleitschreiben weist
Woldemaras seine Nichtbeteiligung am Putsch nach und
stellt sich dem obersten Gericht für seine Beweisführung zur Ver -
fügung .

Ein Mörder gesteht nach 3 Jahren.
Kassel , 13. Juni . Am 11 . Juni 1S31 wurde bei Unruhen in

der Kasseler Altstadt der Polizeiwachtmeister Kuhlmann in
der Marktgasse erschossen . Nach genau drei Jahren legte der Tä -
ter , namens Becker , aus Kassel . vor der Kriminalpolizei das
G e st ä n d n i s ab ,

'daß er in der Nacht des 11. Juni Sie drei
Schüsse abgegeben habe .

Bliystrecken der Lnsl-Kansa.
Berlin , 13. Juni . Am 15 . Juni 1934 eröffnet die Deutsche Luft -

Hansa zwischen Berlin , Frankfurt a . M ., Köln und Ham -
bürg als erste Luftverkehrsgesellschaft der Erde ihren B l i tz f l u g -
verkehr , der richtungweisend sür die gesamte Entwicklung des
zukünftigen Luftverkehrs zu werden verspricht . Auf diesem Blitz -
ftreckenviereck, das vier der wichtigsten Städte des Reiches mit -
einander verbindet , werden zum erstenmal « Schnellverkehrs¬
flugzeuge vom Muster Heinckel He 70 für die Personenbeförde¬
rung eingesetzt werden . Diese Flugzeuge gestatten eine plan -
mäßige Reisegeschwindigkeit von über 300 Stdt ./wn .
Sie sind zur Zeit die schnellsten Verkehrsflugzeuge der Welt und
wurden in planmäßiger Zusammenarbeit der Deutschen -Luft - Hansa .
den Ernst Heinckel - Flugzeugwerken in Warnemünde den Verkehrs -
bedürfnissen entsprechend entwickelt .

Die große Reisegeschwindigkeit mögen einige Beispiele
erklären : So beträgt die reine Flugzeit Berlin —Hamburg 50 Mi -
nuten , Hamburg —Köln 1 Stunde und 10 Minuten , Berlin —Frank -
furt a . M . 1 Stunde 25 Minuten , Köln —Frankfurt a. M . 35 Min .
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Wenn der Deutsche aus dem sonnigen Süden in die Heimat
zurückkehrt und von der ersten Schnake gestochen wird , dann —
lächelt er . Schimpft nicht , haut nicht , ärgert sich nicht . Er schaut zu,

wie es ihr schmeckt, er lächelt dabei und ist glücklich. Denn mit
einem Stich und einem Schlag geht ihm — jedes Jahr wieder — die
beseligende Erkenntnis von der Gnade aus , die über dem Land des
Nordens liegt und sich schon in einer derart banalen Angelegenheit
äußert . Welch ein Unterschied zum gepriesenen Süden , gleichviel , ob
einer nun Italien oder Mazedonien oder Nordasrila meint . Wenn
die Schnaken jenseits der Alpen stechen, dann gibt es einen kleinen
Schmerz , eine sanfte Beule , und dann ist die Sache erledigt .

Im goldenen Süden aber kriegt man die Malaria . Wenn eine
Stechmücke nur um einen herumsurrt , dann sieht sie ängstlich auf -

gerissene Augen , erlebt ein wütendes Herumschlagen und hört den
Ruf des Sommers : „Chinin ! Um Gotteswillen Chinin !" Sie
braucht sich gar nicht erst darüber auszuweisen , daß sie ein authenti -
scher Anopheles ist, man glaubt ihrs aus den ersten Blick. Wer am
Abend eine Reifenpanne hat . greift zuerst zu den rot verzuckerten
Staatspillen , dann erst zum Wagenheber . Niemand zeltet unge -
straft unter Palmen , die in Wirklichkeit halbverdürrte Steineichen
sind . Der blauen Küste entlang schauen quittengelbe Gesichter aus
verrosteten Drahtnetzen heraus ; keine Eisenbahnstation , die nicht
solchermaßen gesichert wär ». . ^ „

Droben in der Heimat können wir uns abends niederlassen , wo
es uns gefällt , an einem Froschtümpel sogar , mitten im Wald ,
können einschlafen ohne Gefahr . Wißt ihr , was das heißt ?

Wald !
Stellt euch Deutschland ohne Wald vor . ohne Wiesengrund , ohne

lauschige Spazierwege , legt eine blaue Glasglocke über dieses Land
und hängt eine weißglühende Lampe , nein , eine sengende Feuer -
quelle hinein — dann habt ihr den sommerlichen Süden . Wald !
Was das ist, das kann nur erfassen , wer ihn entbehren muß . Uno
hat schon einmal emer in Italien ein Eichhörnchen gesehen oder gar
ein Reh ? Wäre ein Eichendorff hier denkbar ? Schön sind die
Zypressen , monumental und feierlich , aber leblos . Wären sie aus
Stein , sie sähen gerade so aus . In meiner italienischen Eramma -
tik . das heißt in der Schulgrammatik , die der Deutsche hernimmt ,
wenn er den kühnen Entschluß gefaßt hat , sich in die Sprache Petrar -
ras zu stürzen , steht der wunderbare Satz : O wenn doch die ganze
Welt wie die Toskana wäre ! Die toskanische Landschaft ist in ihrer
Art «ine Herrlichkeit ohnegleichen , und im Frühling , wenn man die
Sonne noch sucht, kann man sich in sie verlieben . Aber wie könnte
sie sich ernstlich mit dem deutschen Sommer messen ! Wir haben viel
von „deutschen Pfingsten "

gelesen , und dieses Wort ist wahr wie
nur je eines . Eine italienische , eine spanische Pfingsten in diesem
Sinne gibt es nicht , wie es überhaupt keinen Pfingstmontag hier
gibt . Zu Dutzenden zogen an diefem Blütenfest faschistische Studen -
ten nach Deutschland und — kamen aus dem Staunen nicht mehr
heraus .

Es gibt große und prachtvoll gebettete Seen auch um Rom her -
um , auch im tiefen Süden . Aber dort kann man kein Ruderboot
mieten , kein Segel belebt sie , es gibt keine Ausflugswirtschaften , es
gibt das überhaupt nicht , was wir einen Ausflug nennen . Es ist
nicht einmal das Gefühl , das Empfinden , das Verlangen dafür und
danach vorhanden . Seit Jahren bemühen sich Sportfreunde , die
Deutschland kennengelernt haben , das Paddeln in Italien einzu -
führen . Umsonst . Wie wäre es auch denkbar , wo der Sinn fürs
Wandern fehlt , wie die Wege dafür . Radfahren um des Fahrens
willen ? Wer sollte das verstehen ? So etwas tut nur , wer muß ,
oder wer „rennen " will .

Wenn in Deutschland die Wolken auseinandergehen , dann reißt
der Autofahrer sofort das Verdeck herunter , er will sehen , Land -
schaft genießen . Im Süden sind die „offenen " Wagen beinahe aus -
gestorben , niemand will sie haben . Autos werden als Beförde -
rungsmittel betrachtet , und damit basta . Daher die vorzüglichen
Straßen in Spanien , das doch sonst ein bißchen „zurück" ist, weit
wehr noch als Italien , was den freien Umgang der Geschlechter be-
trifft . Parken im Grünen , übernachten in einem Wochenendhaus

zuweilen hört der Südländer solche Mär aus fernem Land , aber
er glaubt nicht daran , und will es keineswegs selber ausproben .

Das erste , was mcm nach dem Ueberschreiten der Grenze Im
Eisenbahnzug sieht, ist — die Reinemachefrau . Sie hat einen Putz -
wppen . der sauber ist. In der stillen fahrenden Klause gibt es , so-
var dritter Klasse , Seife und Handtücher . Dann , kaum sitzt man
wieder in seinem Abteil , kommt ein weißgekleideter Mensch herein
und fragt , was gefällig sei , Kaffee , Kuchen , bitte sehr . Nach einer
« tunde kommt er wieder und bietet Suppe an . Man kann zu jeder
<ieit in den Speisewagen hinüber und nach der Karte essen .

Das alles ist euch selbstverständlich ? Na ja , dann dürft ihr 's
Auslandsdeutschen nicht verdenken , wenn sie gleich beim Ein -

kahren in die Heimat ein Gefühl der Rührung befällt .
Und wir schauen aus dem Fenster : Deutschland — begnadetes

^ and ! Was hast du eigentlich nicht , was fehlt dir ? Meer und
^ ?rge sind dein , Seen und Wälder , Moore und Heiden . Ein König «
u ch für einen deutschen Froschtümpel !

Man dreht den Hahnen auf und Wasser kommt heraus , als ob
Selbstverständlichkeit wäre . In Rom sickert es haarfein in

I? ^chbehälter , die auf dem flachen Dach in der Sonnenglut stehen,na davon zehrt dann das ganze Haus . Selbst im reichen Amerika
es oft nicht viel anders . Ihr aber würdet verwundert sein,

wenn ihr nicht auch an einem kleinen Ort frisches , kühles Trink -
wasser nach Belieben hättet . Selbst in den Bergen um Rom herum ,
wo das Wasser herkommt , muß der Hausbesitzer sich absorgen , ob
und wie er es in fein Heim hineinbringt . Er muß es nach Zwan -
zigsteln kaufen , dem zwanzigsten Teil einer Unze , die 20 000 Liter
beträgt , und dieses tägliche Minimum von tausend Litern kostet
jährlich 60 Mark ! Die Unze 1400 Mark . In einem Dörfchen am
Bodensee zahlen sie dafür nur 7 Mark , sieben Mark ! Und doch haben
die Römer allen Grund , zufrieden zu sein , gibt es doch noch manche
Gegenden in Italien , wo das Wasser teurer ist als der Wein .

Gewiß , man soll nicht zu viel vergleichen , jedes Land hat schließ-
lich seine Vorzüge , und in Deutschland vermisse ich zum Beispiel den
Espresso sehr . Auch kriegt man dort keinen Liter Frascati für
40 Pfennig , und Winters ist oft alles wochenlang grau in grau .
Aber habt ihr nicht auch einen Wunderfrühling gehabt , wie ihn
nun und nimmer der Süden zustande bringt ? Wir denken an die
Blütenpracht des Odenwaldes , an die schneeweißen Dampfer und die
blonden singenden Mädel — wie hell das alles ist, wie licht und rein !
Deutschland — das schönste Land . Fahrt an der Saale entlang

und dann an des Ebros Strand ! Konstanz ist eine Kleinstadt , aber
sie ist an Anlage nicht minder großzügig als Zürich , die Sauberkeit
ihrer Außenquartiere findet im Süden nicht ihresgleichen . Schaur
die deutschen Dome an und dann die südlichen Barockfassaden mit
ihren kahlen , häßlichen Seitenwänden , vom Rücken ganz zu schwei¬
gen . In deutschen Kleinstädten gibt es alles , was man in Sevilla
mit der Laterne suchen und doch nicht finden würde .

Die deutsche Wohnkultur ! Diese Kaufläden ! Diese Kurorte !
Alles strahlend vor Sauberkeit , blitchlank , geordnet , ansprechend .
Ach , wo anfangen , wo aufhören , wie reich ist das deutsche Land ,an Schönheit wie an Tugenden . Ein Land , wo der Handschlag gilt .
In Italien gilt nicht einmal ein Vertrag , wenn er nicht amtlich rr -
gistriert ist.

Und endlich das Schönste am deutschen Sommer : manchmal
regnet es . Nein , das könnt ihr natürlich nicht wissen , was das
heißt . Jeder Deutsche sollte eigentlich einmal den berühmten „ewig -
blauen Himmel " des Südens bis zur Lähmung auskosten . . .

Deutsches Land — begnadetes Land !

Aachtspuk in London / Von unserem Londoner Vertrete »

Theodor Seibert.
Es ist gegen elf Uhr . Du kommst von Vloomsdury , willst Deine

Untergrundbahn am Strand erreichen , und schlängelst Dich, um den
Lärm der große » Theaterstraßen zu vermeiden , durch kleine stille
Gassen . Dann stehst Du auf einmal mitten in dem Gewinkel des
Londoner Gemüsemarkts . Obstkisten und Kohlkörbe sind mauerhoch
aufgeschichtet , Lastautos und schwere Pferdekarren stehen herum , und
das Kopssteinpiflaster ist bedeckt mit Pflanzenreisten und Papiersetzen .
Nichts erinnert Dich mehr daran , daß Du Dich im Herzen der Welt -
stadt befindest und daß das Amüsierviertel Londons nur fünf Minu -
ten entfernt ist. Es riecht nicht gerade lieblich .

Plötzlich witterst Du Düfte aus einer anderen Welt . Dein Ohr
vernimmt frohes Stimmengewirr . Du biegst auf den eigentlichen
Marktplatz ein , und entgegen kommt Dir ein wahrer Märchenzug .
Zwischen Bananenstapeln und Krautköpfen trippeln blonde und
dunkle , schlanke und füllige Gestalten , spärlich bekleidet mit den
Schöpfungen Pariser und Londoner Modehäuser , und zwischen den
plumpen Handelsfahrzeugen suchen schwarz - befrackte Gentlemen mit
hohen Zylinderhüten schnittige niedrige Limonsinen , die Du im Düster
der Hallenwände bisher gar nicht bemerkt hast . Perlen schimmern
matt von weißen Stärkbrüsten , Diamanten glitzern vom Rande tie -
fer, tiefer Decolettes und aus dem Lockengewirr kunstvoller Bubi -
köpfe. S 'pitzsnschleppen fegen mit echt britischem Gleichmut das Ge-
müsepslaster rein .

Der Friede ist dahin . Mühsam bahnst Du Deinen Weg zwischen
ungeduldig schnaubenden Autos und kommst, immer noch Mischen
den Markthallen , an ein riesiges antikes Gebäude , das sich un -ver -
tennbar als Musentempel erweist . Es ist die Covent GardenOper ,
es ist Juni , die Season hat ihren Höhepunkt erreicht , und der Ge-
müsemarkt ist für zwanzig Minuten nur noch eine große , echte
Theater 'kulisse. Man müßte Flotows Oper „ Martha " in Covent
Garden spielen , genau so muß der Mägdemarkt im benachbarten
Richmond ausgesehen haben .

Aver der gute alte Mecklenburger Flotow gilt hier nichts mehr .
Covent Garden spielt erst vier Wochen Wagner und Strauß und
dann vier Wochen Italiener , und dann wird das Königliche Opern -
Haus am Grünmarkt wieder dreiviertel Jahr lang ein billiger Rum -
mel - und Tanzboden für kleine Mädchen und fesche Jünglinge aus
der näheren und weiteren Umgebung eben dieses Gemüseviertels
sein .

Am .Mrand "
, auf dem es keinen Sand und kein Wasser , dafür

aber grell erleuchtete Häuserfronten , Theater , Kinos , Kneipen und
Benzinqualm gibt , strömen die Amüsierlustigen dahin . Du läßt Dich
treiben und gerätst auf den Trafalgar - Platz . Rötlich umwittert vom
Widerschein der Lichtreklamen hebt sich der Seeheld Nelson auf sei -
ner hohen Sänle gegen den schwarzen Nachthimmel ab . Er würdigt
das komische Gewühl seiner aufgeregten Nachkommen und der klo-
tzigen Autobusse zu seinen Füßen keines Blickes . Sein Auge starrt
nach Whitehall hinunter , zu den Silhouetten der Regierungspaläste
und den ragenden Türmen des Parlaments . Was mag der Alte
über die MacDonalds und Simons und Baldwins denken ?

Nun streift sein Blick die nahe Admiralität . Merkwürdige
Dinger hat die jetzt auf dem Dach . Masten und Drähte . Aber keine
Schiffmasten und Taue , sondern .Lunken -Antennen " von denen man
in Trafalgar -Tagen noch nichts geahnt hat . ..Die Flotte wird von
hier aus ferngelenkt , sagen sie"

, so grübelt Lord Nelson , und « in
Lächeln spielt um seinen ehernen Mund ; vorläufig haben sie mit
diesen Sachen kein Trafalgar . sondern nur ein . . . Skagerrat ge-
schlagen .

"
Mein Zwiegespräch mit dem Admiral wird jäh unterbrochen .

Ich bin , sozusagen im Gedankennebel , um Mitternacht auf ein Riff
aufgelaufen , das sich bei näherem Zusehen als eine Stehschlange

aufweist . Dicht am Torbogen Eduards VII ., im Angesicht des froh --
lichen Trafalgarplatz -Gewimmels , stehen in langer Reihe einige
hundert abgerissene , hohlwangige Gestalten . Ich gehe bis zur Spitze
der Schlange vor . Da ist ein weißer Kastenwagen mit der Auf -
fchrift „Warmer Kaffee und Brote umsonst "

. Heilsarmee - Schwestern
und Brüder verteilen die Gabe an die Aermsten der Armen , an die
Obdachlosen . Auf dem Weg zum Piceadilly finde ich viele von ihnen
wieder . Männer und Frauen kauern in dunkeln Winkeln , in Nijchen
vor geschlossenen Ladentüren und in den düsteren Tunnels der Eisen -
bahnunterführungen am Charing Croß . Sie liegen auf dem Pflaster ,
Zeitungen sind ihr Bett , Zeitungen ihre Decke .

Die Parks werden ja bei Einbruch der Dunkelheit geschlossen.
Nur der Hyde - Park hält sein mildtätiges Dunkelgrün bis

'
zur ersten

Morgenstunde bereit für Arme und Liebende , und er ist jetzt schür
mehr belebt als am hellen Tage . An der Nordostecke, am Marmor -
Bogen , packen eben die letzten Volksbeglücker ihre kleinen Redner -
pulte zusammen . Stundenlang haben sie das Füllhorn der Weisheit
über die stets hörlustige Menge ausgeschüttet und von Gott und der
Welt , von Indien und Palästina , von Steuern und Criquetregeln
geredet . Hier ein Sektierer , neben ihm ein „NationalAonom "

, zehn
Meter weiter ein „Erfinder "

, dann ein weißhaariger Mann , der
allabendlich verkündigt , daß er vor zwanzig Iahren zu Unrecht : rn
Gefängnis gesessen habe . Der nächste ist ein Kommunist , darauf solgt
ein religiöser Neuschopfer und noch und noch ein Prophet . Eine
lange Reihe der ..Spleens " und des ,>freien Worts "

, das an der Hyde -
park -Ecke nur eine Grenze kennt — die Majestät des Königs . Und
hundert Meter dahinter beginnt das Reich der freien Liebe .

Ich rolle auf langen , gleitenden Treppen unter die Erde . Im
Untergrundbahnzug ist der ganze oberirdische Spuk mit einem Male
wie ausgelöscht . Frische Jugend , behagliche Bürgersleute und ele -
gante Gesellschaft kehrt im brüderlichen Verein des sausenden Wagens
von ihren Abendvergnügungen heim , die in den sechzig Theatern
und den sechzig Kinos des Westends abgesessen worden sind. Ein
paar Stationen weiter gesellen sich die „ Sport " - Liebhaber dazu , die
von den Windhund -Arenen kommen , und schließlich folgen auch jene
lebhaft geröteten Gestalten , denen man unschwer anmerkt , daß eine
Cocktail -Party zu den Hauptgenüssen der Londoner Stacht gehört .

Humor.
Ausgeschlossen . Erna (zu einer Freundin , die Witwe gewor -

den ist) : „Was waren denn die letzten Worte deines Mannes ?" —
„Sonderbare Frage ! Mein Mann hat nie das letzte Wort

gehabt ." ( Haagjche Courant .)

Wunderbarer Erfolg . Aeltliche Dame ( im Laden ) : „Bewirkt
dieses Mittel auch wirklich ein jugendliches Aussehen ? " — „Gewiß .
Nach einer Woche Gebrauch können Sie auf ein Kinderbillet
in der Eisenbahn fahren ." ( Charioari .)

•*
Starte Versuchung . Richter (zum Angeklagten , der einem

Badenden die Kleider gestohlen hat ) : „Was können Sie zu Ihrer
Verteidigung sagen ?" — „Ja , sehen Sie , Herr Richter , als ich den
feinen Anzug im Grase liegen sah , da dachte ich : „Jetzt oder nie
ist der rechte Augenblick , ein a n st ä n di g e r Mensch z-u werden .

"
(Argonaut . )

«!-

Seltsame Bewerbung .
Bei einem Regensburger Handwerksmeister ging folgendes

Bewerbungsschreiben um eine Lehrstelle ein : . mein Junge ist
intelligent , fleißig und ehrlich , körperlich vollkommen gesund und
bin ich überzeugt , daß er jeder Arbeit Widerstand leisten wird ".

Sil entfernt schonend und rasch alle
Flecke von Obsi, Wein, Tee, Kaffee, Kakao,
Tinte , Alut , Kopiersiifi usw . Machen Sie
mit der Wäsche keine gewagten Experimente:
Die Gil-Behandlung ist immer zuverlässig !

Sil entfernt öie Ale
Hergestellt in öenperfilwerken

Deutsches Land - begnadetes Land /

Zum Einweichen der Wäsche, zum Weichmachen des Wasser«: Senk» Wasch, und Bleich-Soda!
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Der Kampf gegen die Verkehrssünder»
Ergebnisse einer polizeilichen Derkehrskonlrolle .

Im Rahmen der Verkehrserziehungswoche fand am 11. Juni
1ö34 in der Zeit zwischen 21.80 und 28.30 Uhr eine polizeiliche
Ueberwachung des Straßenverkehrs auf allen nach der Landes -
Hauptstadt hinführenden Straßen statt . Die Verkehrspolizei
wurde hierbei in tatkräfiger Weise von Angehörigen der hiesigen
Motor -SA .- und Motor -SS .-Stürme unterstützt , die sich mit
zahlreichen Kraftfahrzeugen zur Verfügung gestellt hatten . Ob -
gleich der Verkehr verhältnismäßig gering war . mußte doch

gegen 2S3 Wegebenutzer polizeilich eingeschritten werden »
weil sie in irgend einer Weise gegen die Bestimmungen der
Straßenverkehrs - oder Kraftfahrzeug -Verordnung verstießen .
Von diesen beanstandeten Wegebenntzern wurden 188 Personen ,deren Verstoß gegen die Verkehrsbestimmungen geringfügiger
Natur war , gebührenfrei verwarnt bzw . über ihr dem
Straßenverkehr undienliches Verhalten belehrt , in der Annahme ,daß diese Personen in Zukunft diese Bestimmungen auch beach -
ten und sich in einer den Straßenverkehr erleichternden Weise
umstellen werden

Bedauerlicherweise mußten aber 46 Personen gebühren -
Pflicht ig und zum Teil auch angezeigt werden , weil ihr
Verhalten eine Gefahr für die Allgemeinheit der Straßenbe -
nutzer darstellte . Von der großen Zahl der hinsichtlich ihrer Be -
leuchtung nachgeprüften Kraftfahrzeuge mußten lg Fahrzeuge
beanstandet werden , weil sie technische Männel aufwiesen .

Zusammenstöße und Verkehrsunfälle .
Ein auswärtiger Führer eines Personenkraftwagens wurde an -

gezeigt , weil er am 11 . 6 . 1934 vormittags b " im Bef ' bren der
Amalienstraße in westlicher Richtung unter Außerachtlassung der
gebotenen Vorsicht einen auf der Straßenkreuzung haltenden Motor -
radfahrer anfuhr - Der Motorradfahrer trug dadurch Hcmtabschür -
fungen an beiden Armen davon . Der Personenkraftwagen wurde
leicht beschädigt .

Angezeigt wurde ferner ein angetrunkener Radfahrer , der am
11 . 6 . 1934 abends beim Einbiegen von der Kronenstraße nach
links in die Kriegsstraße die verkehrspolizeilichen Vorschriften nicht
beachtete , was zur Folge hatte , daß er mit einem Motorradfahrer
zusammenstieß . Verletzt wurde niemand . Das Fahrrad wurde stark
beschädigt . Der angetrunkene Radfahrer wurde bis zur Erlangung
der Nüchternheit in polizeilichen Gewahrsam genommen .

Am 11 . 8. 1934 vormittags gegen 11 Uhr erfolgte in der
Moltkestraße bei der Stößerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
am Schleppseil fahrenden Motorrad mit Beiwagen und einem Rad¬
fahrer . Das Schleppseil war so unvorsichtig angebracht , inß die
Lenkvorrichtung des Motorrades nicht gebrauchsfähig war . Dies
hatte zur Folge , daß das Motorrad einen in entgegengesetzter Rich¬
tung fahrenden 12 Jahre alten Schüler streifte , so daß dieser vom
Fahrrad stürzte und sich eine Rißwunde hinter dem linken Ohr und
Prellungen am linken Arm und den Knien zuzog . Das Fahrrad
wurde vollständig zertrümmert .

In Durlach erfolgte am 11 . Juni 1934 um 20 . 15 Uhr auf der
Straßengabelung Friedrich - und Poststraß « ein Zusammenstoß zwi -
schen einem Kraftrad und einem Radfahrer . Der Kraftradfahrer
räumte dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht ein , so daß er und
seine auf dem Sozius mitfahrende Ehefrau sowie der Radfahrer«stürzten und sich verletzten . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Am 10 . Juni 1934 fuhr ein Motorradfahrer auf die geschlossen»
Bahnschranke des Bahnübergangs in der Honsellstraß « . Er erlitt
« ine Gehirnerschütterung und andere Kopfverletzungen .

Am 9. Juni 1934 wurde ein Bäcker in der Robert - Wagner -Alle «
von einem Motorradfahrer angefahren ; « r erlitt « ine Gehirnerschüt¬
terung und Hautabschürfungen .

Angegeigt wurde ein lediger 23 Jahr « alt «r Automechaniker , weil
er am 12 . Juni 1934 mit einem Motorrad durch die Kaiserstraß «
gefahren ist, ohne im Besitze eines Führerscheines zu sein . Er stieß
außerdem an der Kreuzung Kaiser - Karlstraße mit einem Radfahrer
zusammen , weil er diesem das Vorfahrtsrecht nicht ließ . Das Mo »
torrad wurde sichergestellt . Verletzt wurde niemand .Am 12 . Juni 1934 gegen 14 .35 Uhr erfolgte auf der Stra »
ßenkreuzung Klauprecht — Hirschstraße ein Zusammenstoß zwischeneinem Personenkraftwagen und einem Motorrad . Schuld an die«
sem Zusammenstoß tragen beide Führer , weil sie die einfachsten
verkehrspolizeilichen Vorschriften nicht beachteten . Personen kamen
nicht zu Schaden . Der Sachschaden beträgt etwa 109 RMk .

Am gleichen Tage um 17 .40 Uhr erfolgte Ecke Uhland - und
Sofienstrahe ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einer Kraftdroschke . Auch hier war der Grund des Zusam »
menstoßes Verletzung des Vorfahrtsrechts . Beide Fahrzeuge wur »
den leicht beschädigt .

Am 12 . Juni 1934 um 21 .45 Uhr fuhr ein Kraftfahrer nrjt
seinem Beifahrer auf der Kaiserallee bei der Händelstraße in eine
durch 4 rote Lampen gekennzeichnete Straßenbaustelle . Beide Fah «
rer stürzten von dem Kraftrade und wurden erheblich verletzt . Nach
Anlegung von Notverbänden wurden sie mit dem Krankenauto
in das Städt . Krankenhaus verbracht . Das Kraftrad , schwer be-
schädigt , mußte abgeschleppt werden .

Verkehrserziehung der Wegebenutzer.
Bei der am 9 ., 11 . und 12 . 8 . 1934 von der Revierpolizei in Karls «

ruhe und Durlach durchgeführten Kontrollen zwecks Verkehrserziehung
der Wegebenutzer wurden wegen der verschiedensten Übertretungen
2171 Radfahrer mündlich verwarnt bzw . belchrt , 35 Radfahrer ge¬
bührenpflichtig verwarnt , 13 Radfahrer angezeigt , 25 Kraftradfahrer
mündlich verwarnt und belehrt , 8 Kraftradfahrer gebührenpflichtig
verwarnt , 5 Kraftradfahrer angezeigt , 24 Kraftwagenführer münd -
lich verwarnt . 8 Kraftwagenführer gebührenpflichtig verwarnt , 4
Kraftwagenführer angezeigt , 542 Fußgänger mündlich verwarnt . 8
Fuhrwerkslenker mündlich verwarnt , 2 Fuhrwerkslenker angezeigt .

Die Übertretung der Radfahrer
waren insbesondere , weil sie zu zweien nebeneinander fuhren , wegen
zu schnellem Fahren , wegen Nichtabgabe oder falscher Abgabe von
Verkehrszeichen , wegen Fahrens bei beeinträchtigter Vewegungsfrei «
heit , wegen Nichteinhaltens der Rundfahrt , weil sie am Fahrrad kei«
nen Rückstrahler angebracht hatten und weil sie Personen beim Aus «
steigen aus der Straßenbahn gefährdeten .

Die Krastwagenführer
hatten ihre Kennzeichen nicht oder nur sch lecht beleuchtet , sie stellten
ihre Fahrzeuge verkehrshindernd auf und gefährdeten Personen
beim Ein - und Aussteigen der Straßenbahn .

Die Fußgänger
verstießen insofern gegen die Verkehrsvorschriften , well fie die Stra «
ßen verbotswidrig überquerten , oder auf der Fahrbahn stehen blie¬
ben , wodurch sie sich und andere Wegebenutzer in Gefahr brachten .

Zur Beachtung für Steuerzahler .
Anrechnung von Steuergntscheinen bei der Entrichtung von Reichssteuern. Einlösung von Zinsvergütungsscheinen und

schnelle Abfertigung bei der Finanztasse .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13. Juni 1934-

Killerjugend und Slaals -Jugendlag.
Zu der Einführung des Staatsjugendtages veröffentlicht die

Reichsjugendsührung eine Auslassung , in der die neue Maßnahme
aufs wärmste begrüßt wird . In der Veröffentlichung heißt es u . a . :

Reichsminister Ruft hat sich durch diese Tat zur Hitler - Jugend
bekannt und er und mit ihm der nationalsozialistische Staat haben
damit die Erziehungsarbeit der Hitler - Jugend als einen entscheiden -
den , gleichberechtigten Faktor der Erziehung der deutschen Jugend
neben der Schule und dem Elternhaus bestellt . Der Reichsminister
kann versichert sein , daß sein Schritt von der ganzen HZ freudig be-
grüßt wird und er kann auf die entschlossene und begeisterte Mit -
arbeit aller Hitlerjugendführer auf dem von ihm gewiesenen Weg
der Jugenderziehung rechnen . Der Drang , dem neuen — ihren —
Staat durch vertieftes Wissen um nationalsozialistisches Wollen und
nationalsozialistische Haltung dienen zu können , ist so stark , so ele -
mentar , daß es angesichts dieser 6 Millionen deutscher Jungen und
Mädel der HI keines Wortes mehr bedarf . Es ist zu Hofen , daß
der Zeitpunkt , an dem dieser Staatsjugendtag in Kraft tritt , mög-
lichst früh gewählt wird und daß die ganze deutsche Jugend , also
die Jugend in den Betrieben und Lehrstellen , bald in den Genuß
dieser wahrhaft nationalsozialistischen Einrichtung kommen wird .
Staat und Jugend geloben sich damit gegenseitige Treue .

Feriensonderzüge der Reichsbahndireklion
Karlsruhe.

bv . Aus dem Bezirk der Reichsbahndirektwn Karlsruhe
verkehren in diesem Jahre folgende Feriensonderzüge : Kai -
serslautern —Mannheim —M ü n ch e n Abfahrtstag 14 . '15 . Juli , An¬
nahmeschluß für schriftliche Bestellungen 1 - Juli , und B ? sel Bad -
Bhf ./K onstan z—B e r l i n Anh . Bhf ., Absahrtstag 1 . /2 . August .
Annahmeschluß für schriftliche Bestellungen 18 . Juli . Die Ferien -
sonderzllge können nur mit den hierzu ausgegebenen Urlaubskarten
benützt werden . Dafür wird neben der Fahrpreisermäßigung von
20 Proz . folgende Sondervergünstigung geboten : Auf der Anfahrts -
strecke zum Feri ^nfonderzug , aus der Abfahrtsstrecke sowie auf der
Rückfahrt wird bei Benützung von Eil - und Schnellzügen kein Zu -
schlag erboben - Außerdem wird jedem Reisenden in einem bestimm -
ten Abteil ein Platz unentgeltlich zugesichert . Die Fahrkarten können
von sofort ab bis zu dem Annahmeschluß für schriftliche Bestellun -
gen , bei der Fahrkartenausgabe des Reiseantrittsbahnhofs schriftlich
bestellt werden .

Die Ursache der diesjährigen Trockenheil.
Die Meteorologische Station Kaiserslautern hat Untersuchungen

über die Ursache der diesjährigen Trockenheit angestellt und kommt
auf Grund der beobachteten Niederschlagsmenge zu der Schlußfolge -
rung , daß die Niederschlagsarmut der beiden letzten Winter , wie
auch des ganzen Jahres 1933 die Trockenheit des Jahres 1934 bedingt
haben . Der Regenausfall im Februar . März und September o . I .
betrug 39, im August 20, im Januar , April und Juli sogar <50 v . H .,
während die Regenmengen im Oktober und November annähernd
normal waren . Der Dezember brachte nur neun Zehntel , der Fe -
bruar sechs Zehntel des Normalniederschlags . Auch April und Mai
waren sehr trocken . Die Niederschlagsmenge im Jahre 1933 betrug
579.4 Millimeter , das sind 71 v . H . weniger als normal . Die Zahl
der Rogentage blieb um 28 unter dem Durchschnitt von 183.

Auswanderer , Vorsicht !
Schwindler und Geschäftemacher am Werk.

In letzter Zeit mehren sich wieder die Fälle , in denen teils durch
gutgläubige Projektemacher , teils auch durch gewissenlose Geschäfte-
macher deutsche Volksgenossen zur Auswanderung in tropische oder
subtropische Ueberseegebiete aufgefordert werden . In keinem der be-
iannt gewordenen Fälle halten , wie von zuständiger Seite mitge -
teilt wird , die dabei gemachten Versprechungen einer sachlichen und
fachmännischen Prüfung stand . Selbstverständlich ist es den einzel -
nen Auswanderungslustigen nicht möglich , die Verhältnisse , die er
drüben antri/st , selbst vorher zu erkennen . Deshalb ist es umso not -
wendiger , daß jeder , der auszuwandern plant , sich vor dem Unter -
schreiben irgendwelcher Verträge mit einer Auswanderungsbera -
tungsstelle in Verbindung setzt . Hier hat er die Gewähr , fachmän -
nisch beraten zu werden .

Von der Technischen Hochschule. Ernannt wurde Professor
Dr . Albert von Mühlenfels an der Handelshochschule St .
Gallen zum ordentlichen Professor der Volkswirtschaftslehre an
der Technischen Hochschule Karlsruhe . — Verliehen wurde dem
Professor Freiherr Gisbert von Teuffel an der Technischen
Hochschule Karlsruhe die Amtsbezeichnung und die Akademischen
Rechte eines ordentlichen Professors .

Der Gesangverein „Frohsinn " Karlsruhe - Bulach fuhr am
vergangenen Sonntag in vier Postomnibussen mit 130 Teilneh -
mern in den nördlichen Schwarzwald . Die Fahrt ging über
Baden -Baden , Plättig , Sand , Herrenwies , Schwarzcnbachtal -
sperre nach Forbach , wo unter sachkundiger Führung des Be -
triebsleiters , Herrn Obering . Grein , das Murg - und Schwar -
zenbachiverk besichtigt wurde , nachdem die Direktion des Baden -
werks hierzu in entgegenkommender Weise die Genehmigung
erteilt hatte . In Forbach selbst begrüßte Postmeister Kuhn
die Teilnehmer namens des Verkehrsvereins und des Männer -
gesangvereins Forbach , wofür ihm der Vereinsführer Neu -
Häusel vom „ Frohsinn " Bulach herzlich dankte . Die Zeit vom
Mittagessen bis zur Abfahrt verging bei frohen Liedern nur zu
rasch . Die Heimfahrt führte durchs herrliche Murgtal nach Gerns -
bach , dann über Loffenau , Herrenalb , Ettlingen zurück nach
Bulach .

Der Verein ehemaliger 170« , Ortsgruppe Karlsruhe , wan¬
derte am Sonntag mit seinen Kindern nach dem Luiscnhof in
Grötzingen . Es war eine helle Freude , unsere Jugend beim
Spiel und Gesang zu belauschen . Dank der Spende der Käme -
raden Metzgermeister Daub und Bäckermeister Lumpp , konn -
ten wir die Kleinen mit je einem paar Würstchen sowie mit je
einem Brötchen beschenken . Außerdem erhielten die Kinder noch
je einen silbernen Löffel . Bei der Austeilung dieser Geschenke
konnte man so richtig die Freude aus jedem Kinderauge ersehen .
Zum Dank dafür haben sich die Kleinen mit dem Gesang des
Horst - Wesfel -Liedes bei dem Führer des Vereins bedankt . Auch
für die Kameraden und deren Frauen war für beste Unterhal -
tung gesorgt . Während Herr Linighäufer zum Tanz auf -
spielte , hatte Fräulein Zäpfel wieder einige Lieder zu Gehör
gebracht . Es wurde derartig frohe Stimmung geschaffen , daß man
nur ungern am Abend heimging .

Konzert der Polizeikapelle Karlsruhe . Bei günstiger Witte -
rung spielt die Polizeikapelle am Donnerstag , den 14. Juni
1934 , nachmittags von 13—19 Uhr , auf dem Schloßplatz vor dem
Staatstheater . Musikfolge : 1. Deutsch die Saar — immerdar ,
Heifig : 2. Ouvertüre zur Operette „Lysistrata "

, Lincke,' 8. Fan¬
tasie aus der Oper „Margarethe tFaust ) ", Gounod, ' 4 . Schwä¬
bische Rhapsodie , Kämpfers 5. Intermezzo , Drigo ; ö. Valfe cro -
matique , Kockert .

Kindertransport . Am Freitag , den 15. Juni ds . Js ., abends
10.27 Uhr , kehren die vom Verein Jugcndhilfe Karlsruhe zur
Kur im Karlsruher Kindersolbad Donanefchin -
gen untergebrachten Kinder nach Karlsruhe zurück .

Bäckereikontrollen . Von der Gewerbepolizei gelangten insge -
samt 33 Bäckermeister wegen Vergehens gegen das Nachtbackverbot
zur Anzeige . 12 davon , weil sie ihre unter 16 Jahre alten Lehr -
lmge vor 5 Uhr morgens beschäftigten und 23, weil sie die Kon -
trc ' le ihrer Bäckerei überhaupt nicht ermöglichten .

Das Finanzamt Karlsruhe - Stadt teilt uns folgendes mit :
Seit 1 . April d . I . können Steuergutscheine zur Zahlung ver -

schiedener Reichs st euern verwendet werden . Die Einzahlung
auf Einkommensteuer und Körperschaftssteuer , mithin auch auf
Steurabzug vom Arbeitslohn , vom Kapitalertrag , von Aussichtsver -
gütungen und von beschränkt steuerpflichtigen Einkünften , auf Ehe -
standshilfe und Abgabe zur Arbeitslosenhilfe , auf Krisensteuer der
Veranlagten und Krisenlohnsteuer ist indessen nicht möglich . Ferner
dürfen die Steuergutscheine nicht auf Strafen und Kosten und
nicht auf die Steuern und Abgaben der Länder . Gemeinden (Ge-
meindeverbände ) und sonstigen Körperschaften des öffentlichen
Rechts (z . B . der Kirchen ) eingezahlt werden . Neben der hiernach
möglichen Anrechnung von Steuergutscheinen auf die in Betracht
kommenden Besitz- und Verkehrssteuern sind die Steuergutscheine
auch bei der Bezahlung von Zöllen und Verbrauchssteuern anrech-
nungsfähig .

Für die Annahme der Steuergutscheine sind zwei Gruppen zu
unterscheiden . Die erste Gruppe umfaßt die Stenrgutfcheine zu 19,
29 und 50 die zweite Gruppe die Steuergutscheine zu 109, 200,
1900 , 10 009 und 20 090 MJt . Die Steuergutscheine der ersten Gruppe
bestehen aus einem Stamm mit 5 Abschnitten , von denen jeder auf
ein Fünftel des Gesamtbetrages des Steuergutscheins zuzüglich eines
Aufgeldes lautet . Von diesen Steuerautscheinen dürfen im Rech-
nungsjahr 1934 (also seit 1 . April 1934) jeweils nur die als erste
Abschnitte bezeichneten Abschnitte (also die Abschnitte mit dem Auf -
druck „1 . Abschnitt " ) als Einzahlung angenommen werden . Hierbei
ist ganz besonders zu beachten , wie dies auch aus dem auf jedem
Steuergutscheinabschnitt aufgedruckten Hinweis hervorgeht , daß die
Abschnitte der Steuergutscheine zu 19 , 29 und 59 nur von der
Amtskasse , niemals vom Inhaber abgetrennt werden dürfen .

Von den Steuergutscheinen der zweiten Gruppe können im Rech-
nungsjahr 1934 nur die rosaroten Steuergutscheine zur Zahlung
der in Frage kommenden Steuern verwendet werden .

Seit 1 . April d . I . werden auch die für di« Selbstaufbringnngs «
betrage der Aufwendungen für Instandsetzungen und Ergänzung ?-
arbeiten an Gebäuden und für Umbauten gewährten Zinsver «
gütungsfcheine von der Finanzkasse « ingelöst . Di « Zinsvergütungs -
scheine lauten auf 1 , 2 . 5, 10 und 50 JlJt . Im Rechnungsjahre 1934
( also seit 1 . April 1934) kann von den sechs Abschnitten eines
Scheines der 1 . Abschnitt (also der Abschnitt mit dem Aufdruck :
„1 . Abschnitt ") eingelöst werden . Hierbei ist ebenfalls zu beachten ,
daß die Abschnitte , wie dies auch aus dem auf jedem Zinsver «
gütungsscheinabschnitt aufgedruckten Hinweis hervorgeht , nur von
der Amtskasse , niemals vom Inhaber abgetrennt werden dürfen .

Da die Hingabe von Steuergutscheinen zur Bezahlung von
Reichssteuern und die Einlösung der Zinsvergütungsscheinabschnitte
in der Regel am Kassenschalter der Finanzkasse erfolgt , hat der
Barzahlungsverkehr bei den Finanzkassen im Vergleich zu früher
erheblich zugenommen . Zu seiner Bewältigung werden deshalb bei
der hiesigen Finanzkasse an den Hauptzahlungstagen vier Kassen¬
schalter geöffnet . Gleichwohl läßt es sich an manchen Tagen nicht
vermeiden , daß das Publikum während der Hauptverkehrszeit (von
10 bis 12 Uhr vorm . ) wegen des starken Schalterverkehrs auf Ab - ,
fertigung warten muß . Die Steuerpflichtigen sind indessen selbst in
der Lage , zu einer beschleunigten Abfertigung beizutragen , indem sie
die Kasse Mehr als bisher in der verkehrsschwachen Zeit zwischen
8 und 10 Uhr vorm . aufsuchen . Das Finanzamt bittet dies in
beiderseitigem Interesse zu beachten .

Bei dieser Gelegenheit wird auch aus die Möglichkeit hinge -
wiesen , einzuzahlende Beträge der Finanzkasse bargeldlos (Reichs «
bankgirokonto , Postscheckkonto Karlsruhe 75 808 , Städt . Sparkasse
Konto 2959 ) zuzuleiten . Zur Einschränkung des Barzahlungsver -
kehrs wird gebeten , von dieser Möglichkeit regen Gebrauch zu
machen .

Nur noch deutsch
Die Presselstelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Roch wenige Tage — und die ersten deutschen Frühkartoffeln

werden auf den Wochenmärkten der deutschen Hausfrau zum Kauf
angeboten . Der badische Bauer , besonders in dem zünftigen Früh -
kartoffel -Anbaugebiet am Kaiserstuhl , aber auch in der badischen
Pfalz , hat mit großer Mühe und Sorgfalt im vergangenen Früh -
jähr die Saatknollen in den wohl vorbereiteten Boden ausgelegt
und rechnet trotz der in der letzten Zeit empfindlich gewordenen Trok -
tenheit auf eine leidliche Frühkartoffelernte . Mit einer gewissen
Ungeduld erwartet er die Erntezeit für seine Frühkartoffeln , denn
der Erlös soll ihm in der jetzt so einnahmeknappen Zeit helfen , seine
laufenden Ausgaben und die Kosten der Getreideernte zu bestreiten .
Soweit man bis jetzt urteilen darf , werden diese Frühkartoffeln
von ganz besonderer Güte sein , da sie trocken und warm gewachsen
sind . Leider müssen wir heute bei einem Gang über den Wochenmarkt
schon feststellen , daß erhebliche Mengen ausländischer Frühkartoffeln
(aus Italien , Spanien , Belgien und Holland ) der deutschen Haus -
frau zum Kauf angeboten werden und daß die deutsche Hausfrau
leider gedankenlos die Auslandsware aufnimmt . Wir wollen hoffen
und w-llnschen , daß die deutsche Hausfrau in dem Augenblick , in dem
deutsche Frühkartoffeln auf dem Markt erscheinen , den Kauf aus -
ländischer Frühkartoffeln ablehnt , und nur noch deutsche Früh -
tartoffeln einkauft .

! Frühkarlosfeln !
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes von Früh "

kartovfeln wird von jetzt ab den M i n d e st p r e i s festsetzen, den
in - und ausländische Frühkartoffeln beim Großeinkauf kosten müssen.
Für die Zeit vom 4 .—6 . Juni 1934 betrug der Großeinkau > preis
je Zentner RM . 8 .49 vom 7 . bis einschl. 9 . Juni 1934 betrug die-
ser Preis RM . 8 .25 je Zentner . Bis zum 6 . Juni waren die aus -
ländischen Frühkartoffeln noch nicht unter die Anordnung des Min '
destpreises gefallen . Vom 7 . Juni ab gilt für alle ausländischen
Frühkartoffeln der gleiche Mindestpreis wie für die inländischen , l>. h-
also der Preis , welcher vom Reichsbeauftragten für die betreffen¬
den Verkaufstage festgesetzt ist. Wer Frühkartoffeln billiger als
zu dem am Tag « des Erwerbs gültigen Mindestpreis ein - oder ver «
kauft , wird mit empfindlichen Strafen belegt .

Es wäre im neuen Deutschland für den schwer um sein Dasein
ringenden Bauern nicht verstänolich , wenn er zusehen müßte , wie
deutsche Hausfrauen ausländische Frühkartoffeln bevorzugen ! Auch
gibt sich der deutsche Bauer der Hoffnung hin , daß sich kein deutscher
Händler be nt finden wird in dem Augenblick , wenn deutsche Früh '
kartoffeln auf dem Markt erscheinen , noch ausländische Frühkartos ^
feln zu handeln . Für alle , die es angeht . Händler und Verbraucher ,
darf nur noch der eine Wahlspruch Geltung haben : .^Deutsch f« ,n
heißt : deutsch suhlen und vor allem deutsch handeln !"
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Ein Vorkämpfer der deutschen Volkskunde.
Univerfitätsprofessor Dr . John Meier - Freiburg 70 Jahre alt .

Freiburg i. Br ., 12 . Juni .
Universitätsprofessor Dr . John Meier in Freiburg wird am

14. Juni 70 Jahre alt . John Meier ist seit 1911 Leiter des von ihm
mitdegründeten „Verbandes deutscher Vereine für Volkskunde "

, in
dem heute fast 200 Vereine und Anstalten mit rund , 300 000 Mit¬
gliedern zusammengeschlossen sind . 1914 begründete er in Freiburg
das Deutsche Volksiiederarchiv . Die von ihm und dem
Archiv herausgegebenen „Alten und neuen Lieder in Bildern und

Weisen " und die .^Landschaftlichen Liederhefte in Bildern und Wei¬
len "

, bisher 26 Hefte , erfreuen sich großer Beliebtheit . Seit 1928
Iaht John Meier das .^Jahrbuch für Volksliederforschung " erscheinen .
Neuerdings beschäftigen ihn Vorarbeiten zum großen oeutschcn
Volksliedwerk , dessen erster Teil , der Valladenband , zur Zeit ge-
druckt wird . In John Meiers Händen liegt auch die Leitung des
. ,Atlas der deutschen Volkskunde "

. Das gewaltige Werk
stellt das größte Gemeinschaftsunternehmen auf dem Gebiete der
«Geisteswissenschaften dar , das bisher gewagt wurde . Es dient wie
Lohn Meiers gesamtes Lebenswerk in gleichem Maß « der deutschen
Wissenschaft , dem deutschen Volke und den deutschen Brüdern im
Ausland . John Meiers wissenschaftliche Arbeiten genießen hohes
Ansehen .

Prof . Dr . Daniel ÄSberle -fr.
Heidelberg , 13. Juni . In den frühen Morgenstunden des Sams -

tag starb unerwartet Professor Dr . phil . nat . Daniel Häberle ,
ein weit über die Grenzen Heidelbergs bekannter Gelehrter . Vor
vier Wochen , am 8. Mar , feierte er noch in voller Rüstigkeit seinen
70. Geburtstag , geehrt von vielen Seiten als der beste Kenner und
der verdienteste Erforscher der Pfalz , die er geologisch , geogra¬
phisch, historisch und volkskundlich untersuchte und in zahlreichen
Schriften bekannt gemacht hat .

Auf dem Bergfiedhof versammelte sich am Dienstag nach -
mittag eine große Trauergemeiube in der Kuppelhalle beS Kre¬
matoriums , wo die Feuerbestattung des im Alter von 70 Jahren
verstorbenen Professors Dr . Daniel Häberle stattfand . Im Na -
men der Universität und des badischen Unterrichtsministeriums
sprach Rektor Professor Dr . G r o h , der dem von unermüd -
lichem Forschergeist beseelten Geologen , Geograph und Volks -
kundler warme Wort « des Gedenkens widmete , wie auch Ober -
vürgermeister Dr . Neinhaus ehrende Gebcnkworte für den
verdienstvollen Bürger der Stadt , den warmherziaen Freund
der Notleidenden und den Wiüöererwecker alter Beziehungen
iur linksrheinischen Pfalz fand .

Im Gedenken der Felöbergmutler .
Bom Feldberg » 12. Juni . Dem vor einigen Tagen verstor¬

benen Fräulein Fanny Mayer , in Wanderer - und Skiläufer »
kreisen bekanntlich als Feldbergmntter bekannt , verdankt ,
was wohl nicht überall bekannt sein dürfte , das höchste deutsche
Gotteshäuslein seine Entstehung . Aufgrund eines Gelübdes
wurde auf Anregung der Verstorbenen im Jahre 1889 die idyl -
lisch? Waldkapelle oberhalb des Feldbergerhofs , am „Stöpsle "
von den Geschwistern der Feldbergmutter erbaut . Viele Geist -
liche , die aus dem Feldberg wandern , pflegen in diesem Gottes -
yause das hl . Metzopfer darzubringen . Auch das berühmte He -
oelstüble im Feldbergerhof , das in sinniger und kunstvoller
« eise von dem Maler Luz in Freiburg mit Szenen ans Hebel -
ichen Gedichten bemalt ist, wurde auf Veranlassung der Ver -
ftorbenen in den 80er Jahren errichtet .

*
er. Ettlingen » 12. Juni . (Todesfall .) Am Dienstag hat man

einen braven Mann zu Grabe getragen : Berwaltungsobersekre -
tar Karl Utz , eine ebenso bekannte wie geehrte Persönlichkeit .
^ >ner alten Ettlinger Familie entstammend , diente er bei den
^ eiGrenadieren und anschließend b ? im Regiment 112 und trat
öQnn im Jahr 1896 in den Dienst der Stadt Ettlingen als
Schutzmann ein . Zusammen mit seinem Oberwachtmeister reor -
Sanisierte er die Schutzmannschaft und wurde dann nach Aus -
icheiden von Oberwachtmeister Altenbach dessen Nachfolger . Seine
ummassende Personenkenntnis ermöglichte es ihm , während und
uach dem Kriege seiner Vaterstadt hervorragende Dienste zu
^eisten . Nach LSjährigem Polizeidienst übernahm er das von ihm
leibst eingerichtete Einwohnermeldeamt , das unter seiner Lei -
Jung mustergültig ausgebaut wurde . Als alter Soldat schloh er
M dem Veteranenverein an , dessen Verwaltungsrat er lange
>kahre angehörte . Ganz hervorragendes leistete der Heimgegan -
Kene als Vorstand des Rebvereins , in dem er als Rebbesitzer
wie als Vereinsleiter vorbildlich wirkte . Ein Beweis seiner all -
Atigen Beliebtheit war die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte.
y. u- Freistett , 12 . Juni . (Beisetzung .) Gestern wurde der im
Aller von 88 Jahren gestorbene Alt -Kirchengemeinderat Karl
Limmer unter Beteiligung des Gesangvereins Gemischter Chor ,

Fieho . Feuerwehr und dem Gesamtkirchengemeindcrat mt letzten
-KuHe getragen . Zimmer war durch sein offenes , freundliches Wesen
eine allgemein beliebte Persönlichkeit , was durch den großen Leichen -
üug sichtlich zum Ausdruck kam.

Die neue Keil- und Pflegeanflalt in Rastatt.
Aufnahmevermögen für K00 Palienlen — Eröffnung am Freilag .

Rastatt . 13 . Juni .
Infolge verschiedener unvorhergesehener Hindernisse konnte die

Einweihung und Eröffnung der Heil - und Pflegeanstalt
R a st a t t erst auf Freitag , den 15 . Juni festgesetzt werden . In knapp
achtwöchiger Arbeit hal sich der Umbau des ehemaligen Earnisons -
lazaretts in « ine Heilanstalt vollzogen . Heute ist sie schon beinahe
zur Hälfte besetzt. Weitere Transporte der Insassen , die aus den
bestehenden badischen Anstalten herausgezogen werden , stehen bevor .
Die Anstalt kann 300 männliche und 300 weibliche Patienten be-
Herbergen . Nach Möglichkeit wird die Arbeitstherapie durch -
geführt werden . Die geeigneten weiblichen Kranken finden in der
Näh - und Flickstube , in der Gemüse - und Waschküche Arbeit , während
die männlichen Patienten im Garten , aus dem Feld und bei ver -
schiedenen handwerklichen Hausarbeiten Betätigung haben werden .
Trotz spartanischer Einfachheit , die in allen Dingen in der Anstalt
gewahrt wird , ist für das Wohl der Kranken in jeglicher Hinsicht
Sorge getragen , ohne daß man . nach dem Vorbild schweizerischer
Anstalten , Luxus und Pomp befürwortet . An die Eröffnungsfeier ,
der der Minister des Innern und viele Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden beiwohnen werden , soll sich ein Richtfest für die
am Umbau beteiligt gewesenen Bauhandwerker anschließen .

Der Anstaltsdirektor , Medizinalrat Dr . Schreck , ist laut Erlaß
des Ministers des Innern mit der ärztlichen Leitung der Be -
obachtungsabteilung des Erziehungshauses der Frauen vom guten
Hirten , des Maria - Viktoria - Stiftes in Rastatt und in Baden -Lichten -
tal , sowie der Stulz - Schrieverschen Waisenanstalt in Baden -Lichten «
tal beauftragt worden .

*
Es ist interessant etwas über die Baugeschichte der jetzigen Heil ,

und Pflegeanstalt , des früheren Earnisonlazaretts zu erfahren . Im
Rahmen des großen Bauprogramms der F e st u n g , deren Erstellung
am 15. November 1842 unter österreichischer Verwaltung begonnen
und im Jahre 1851 beendet wurde , erfolgte im Jahre 1848 unter
der Leitung des k.k. österreichischen Genie - Hauptmanns H e u s ch der

Bau des Earnisonlazaretts , das in seinen ursprünglichen
Bauformen heut « noch unversehrt erhalten ist und den Beinamen
„Bombensicheres Hospital " «rhielt . Aber erst nach
6 % Jahren wurde der Bau vollendet , nachdem im Jahre 1850 Ober -
leutnant Renz die Ballführung übernommen hatte , dem 1851 der
Eenie - Hauptmann Salis Soglio , der spätere Eeneralfeldzeug -
meister , der auch die Ludwigseste erstellte , gefolgt war , und schließlich
noch Oberleutnant Dürr und Genie -Oberleutnant Griesinger
bis zur Vollendung des Baus im Jahre 1854 für die Bauführung
verantwortlich gezeichnet hatten .

Das zweistöckige Lazarett bestand aus einem 170 Meter langen
Frontgebäude und zwei in unmittelbarem Zusammenhang damit
stehenden Flügelgebäuden . Das untere Geschoß hat mit den Gängen
43 Räume , das obere 39 und das Kellergeschoß 40 Räume . Sowohl
die Stuben , als auch die Korridore sämtlicher Stockwerke sind per -
pendikulär gewölbt , das oberste Stockwerk bombensicher und mit
einer besonders starken Uebermauerung von Beton versehen . Das
Kriegsspital war eingerichtet sür 60 0 Kranke , die gleiche An -
zahl , die auch jetzt die Heil - und Pflegeaustalt aufnehmen wird .

Die Diphlerie -Epidemie
in Ettlingen erloschen.

Ettlingen , 13 . Juni . Nachdem seit Wochen im Ettlinger Bezirk
und in Ettlingen .selbst eine gefährliche undd hartnäckig « D i p h »
terie - Epidemi « gewütet hat , die einig « recht schwer« Krank -
heitsfälle zu verzeichnen hatte und Anlaß zu allerlei Gerüchten gab ,
die geeign «t waren , ung « rechtf« rtigte Unruhe in di « Bevölkerung zu
trag «n , ist es durch di« amtlichen « ing « l«it«ten strengen Maßnahmen
gelungen , die Epidemie wirksam zu bekämpfen , so daß sie seit Diens »
tag als völlig erloschen gelten kann . Damit sind alle Einschränkungen
von Veranstaltungen und der Vereinstätigkeit wieder aufgehzhen .
Auch die Schulen haben den Unterricht wieder aufgenommen .

Die Kraslfahrzeugunfalle in Baden .
Steigende Kurve im Jahre 1933.

(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Die wachsende Motorisierung , die unser Verkehrswesen gerade
in den letzten Jahren trotz mancher wirtschaftlicher Hemmungen zu
verzeichnen hat , zeigt sich nicht nur in der Zunahme des Kraftfahr -
zeugbestandes , sondern auch in « iner weniger erfreulichen Begleit¬
erscheinung , in dem Ansteigen der Kruftsahrzeug -
un fälle - Die Zahlen , die über diesen Teil der amtlichen Unfall -
statistik jährlich veröffentlicht werden , geben nicht nur über manche
Fragen des neuzeitlichen Straßenverkehrs in Stadt und Land be-
merkenswerte Aufschlüsse, sie sind zugleich auch ein Gradmesser sür
die Ausbildung und die Fahrstcherheit der Fahrzeugführer und be-
deuten schließlich — dies ist nicht minder wichtig — eine ernste Mah -
nung an alle Bevölkerungskreise , mögen sie als Fußgänger . Rad -
fahrer oder Wagenführer die Fahrbahn benutzen , die behördlichen
Verkehrsvorschristen aufs Genaueste einzuhalten .

Die Zahl der Kraftfahrzeugunfälle ist in Baden im Jahre
1933 gegenüber dem Vorjahre etwas gestiegen und zwar von 5824
auf 6022 ; d . s. 198 oder 3 .4 Proz . Unfälle mehr . Nicht viel weniger
als die Hälfte dieser Unfälle , nämlich 2744 , haben sich in den 5 größ -
ten Städten unseres Landes ereignet : auf Mannheim entfallen
1018 (im Vorjahr 957) , auf Karlsruhe 670 ( im Vorjahr 629) ,
auf Freiburg 481 ( i . V , 416) , auf Heidelberg 415 ( i . V . 395) und
auf Pforzheim 160 ( i V . 189) . Ein etwas anderes Bild ergibt sich,
wenn man die örtliche Verteilung der Unfälle nach den Amts -
bezirken betrautet . An der Spitze stehen auch hier die Amts -
bezirke Mannheim ( 1161 ) , Karlsruhe ( 889) , Freiburg ( 611)
und Heidelberg (494) . dann aber folgen Rastatt (einschl . Baden -
Baden ) mit 300 , Konstanz mit 288 und jetzt erst Pforzheim mit 181 .
Die geringste Zahl der Unfälle hat wieder Psullendors mit 18.

Fragt man nach den Ursachen , auf die die einzelnen Unfälle
zurückzuführen sind , so zeigt sich , daß in den weitaus meisten Fällen ,
nämlich in 4307 unvorschriftsmäßiges Fahren den Un -
fall verschuldet hat . In 264 Fällen waren Fußgänger verant -
wortlich zu machen in 212 war es die Beschaffung der Fahr -
bahn , in 140 Fällen lag ein Fehler am Fahrzeug vor . Be -
trunkenheit der Kraftwag ^nführer wurde bei 138 Unfällen als Ur -
fache festgestellt , bei 17 Uebermüdung . 69 mal wurde der Unfall
durch dritte Personen verschuldet , auf sonstige oder unbekannte Ur -
fachen entfallen 839 Unfälle .

Es sind dies nur wenige Zahlen aus der Kraftfahrieugunfall -
statistik . aber sie zeigen doch schon zur Genüge , wie dringend not -

wendig immer wieder eine Ermahnung und Erziehung all " r Kreise
der Bevölkerung , mögen sie nun Kraftfahrer sein oder nicht , zur
Einhaltung der der Verkehrsregelung dienenden Vorschriften ist-
Dieser Aufgabe soll di« Reichsverkehrserziehungs -
woche dienen , die zurzeit auch in Baden durchgeführt wird .
Es ist die Pflicht jedes Einzelnen , die Polizeibehörden bei der
Durchführung dieser Erziehungswoche durch Interesse und verständ -
nisvolles Eingehen auf alle Anordnungen weitgehendst zu unter -
stützen. Einige weiter « wichtige Zahlen aus der Statistik der Kraft -
fahrzeugunfälle , vor allem über deren Folgen , werden in den näch¬
sten Tagen bekanntgegeben werden .

*
h . Bietigheim . 12 . Juni . (Unfall .) In Ausübung seines Berufes

kam der Schreinermeister Val . Schmitt so unglücklich zu Fall , daß
er einen Knochenbruch erlitt .

Waldulm , 12 - Juni . Beim Gasthaus „zum Kreuz" rannte eine
Frau aus Großwier , die mit dem Fahrrad von Waldulmer Kreuz
hier die steile Landstraße herunter kam . beim Nehmen der Kurve
mit großer Wucht gegen eine Hauswand . Schwerverletzt mußte sie
ins Krankenhaus verbracht worden .

Lautenbach . 12 . Juni . Als der Sattlermeister Hermann Hu -
ber von Oppenau mit seinem Motorrad vom Dobelweg in die
Hauptstraße einbiegen wollte , kam im gleichen Augenblick aus Rich¬
tung Oppenau «in Offenburger Auto . Der Motorradfahrer erlitt

bei dem Zusammenstoß einen Beinbruch und Verletzungen am Bein
und muhte ins Krankenhaus verbracht werden .

Lörrach, 12 . Juni . (Seinen Verletzungen erlegen -) Zimmer «
mann Friedrich E a l l m a n n , der am Montag bei den Lörracher
Siedlungsbauten abstürzte und sich einen schweren Schädelbruch zu-
zog, ist noch am Montag abend seinen schweren Verletzungen erlegen -
Der Verunglückte stand im Alter von 65 Jahren .

Auch ein Verkehrssünder.
Eine eindringliche Mahnung .

Heidelberg , 12. Juni . Ein junger Mann warf auf einer hie-
sigen Straße achtlos eine Banancnschale auf den Gehweg . Ein
Polizeibeamter , der mit der Ueberwachung des Verkehrs im Rah -
men der Reichsvirkehrswoche beauftragt war , machte den jungen
Mann auf seinen Fehler aufmerksam und veranlagte ihn . die Obst -
reste aufzuheben und in einen an einem Straßenbahnmast ange -
brachten Papierkort zu werfen . Auf dem Nachhauseweg rutschte
nun der junge Mann auf einem Kirschkern aus , schlug mit dem
Kopf auf den Gehweg auf und erlitt eine schwere Kopfverletzung .
So mutzt« der junge Mann ein teures Lehrgeld zahlen .

Brand in Freiste!!.
i. Freistett , 12 - Juni . Dienstag vormittag gegen 9 Uhr brannte

das Wohnhaus und Oekonomiegebäude des Landwirts David
Meier 4 in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder . Die
Ursache des Brandes konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .
Der Besitzer war bei Ausbruch des Feuers mit seinen Angehörigen
auf den Wiesen beim Heuen . Trotzdem konnte das Vieh und das
Mobiliar fast restlos in Sicherheit gebracht werden . Es ist als ein
Glück zu bezeichnen , daß die Gebäude allein standen , sonst wäre bei
dem herrschenden Wassermangel , dem starken Winde und der Trocken-
heit der Schaden unübersehbar geworden .

Billingen , 12 . Juni . (Vermißt .) Vermißt wird seit Z. Juni
der 40 Jahr « alte Elektromonteur Gustav Haggenjos , welcher
einig « Tage hier bei Verwandten zu Besuch weilte und der in Land -
quart bei Zürich wohnhaft ist. Er ist angeblich zu Besuch eines
weiteren Verwandten nach Göppingen abgereist , aber weder dort
noch in seiner Heimat eingetroffen . Die Polizeibehörde Villingen
ersucht um sachdienliche Mitteilungen .
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Aljechin cewinnl die 25 . Partie .
Sein Weltmeistertitel gesichert.

Im Kampf um die Schachweltmeist « rschast wurde am Dienstag
die am Vortag begonnene erste Berliner Partie beendet. Dr . Al-
'jechin gelang «s in ganz kurzer Zeit , sein positionelles Ueberg-uvicht
■in Gewinn umzusetzen . Er drang mit seiner Dame in das Ferni»lit^e
Lager «in und bereits vier Züge nach Wiederaufnahme mußte Bo-
yoljubow die Waffen strecken. Der Wettkam^f steht nunmehr 15 :10 .
Dr . Aljechin hat seinen Weltmeistertitel gesichert .
Zum Siege des Wettkampfes benötigt er jedoch noch einen halben
Punkt . Die 26. und voraussichtlich letzte Partie des Kampfes wird
am Donnerstag um 20 Uhr bei Kroll beginnen.

Auf gut Schwarzwälderisch.
Aus Lenzkirch weiden uns als Nackklänge zum Schw .rrzwald -

vereinsfest folgende herzhaften Zeilen geschrieben :
llma isch iser Fest , schö ischs gsie Alle Feschtgöscht sie zfrieda

wiedr furtgenga . Aber am beschte hätena di Feschtzug , iser Freiliacht -
spiel und dia Beluchting im Schdatgarta gfalle unv dozua no des
sö Füerwerk . Glaserbüre isch au dert gsi und häts agluaget .
Mei , des isch au a Uflauf gsi ! Alls Aeschtgöicht hännra wella gratu -
liere und Hand drucka , und jedm hätse miasa s Gschenk ze-iga, wo se
von dr Fiierstin griagt hat .

Am Mändiq z Ode. um halba nüni . Hanfe da Eolumba Bruna
igwia . Des hat natürli r Mutter Emil geschaft . A Dell vom
Männrgsangvrein un ihr Dirigent hän a bar Heimetliadar gsunga.
Jsere Burgameister isch do gstanda und hat de ei Hand in Bruna -
trog nie ghängt , dabei hätr a Red ghalta für alle durschtige Se- le
vom Vogel in der Luft bis n6i zuam liaba Vieh Derni hätr no i
alla da Dank usgschbrocha fürs zemebelfa zua dem schöna Fescht .
Woner fertig gsia isch , hätr a volli Sektflasche genoma und hätse an da
Brunatrog naghaue , das? Zscherbe nu so gfloga sind und daß da Saft
nu so umagspritzt isch . Nachher hat dr Brünelebuer no a Red ghalta .
Zlescht hänse no mit Tanaries verkränzti Küa und Kälber bracht und
häns erst mol sufa losa . Und dr Vorstand vom Gsangverein und sini
Sänger hän miasa zualuaga . Au a Kurgast hät n >i a Red akKlta
über sie Heimet an der Wasserkant dba . Au die Küa und Kälber
hen da Platz um da Bruna rum glie igwia . . Ganz zletscht hät ma
derna s Dietschlandliad gesunga und da Burgameister und da Eitler
hochleba losa .

Am Suntig z Oba hänse in der fteftfithill« Benriiß msoßü
nomol gspielt. Drucket voll ifches gsie , denn die Eiheimische hän au
amol wella cbis höra und seha . Wenn au s Fescht uma ischt . ab ^r iser
Freiliachtfpiel hämer no. Des ka ma no a baar mol sena .
Drum ihr liabe Schtädtler lad« mer Euch fründli i : käma >f Lenz-
kirch zuam Freiliachtfpiel ! A. Seitior .

Glückwunsch zu den Erfolgen der badischen Viehzucht
in Erfurt .

Konstanz , 12. Juni . Finanz- und Wirtschaftsminister Köhler
hat dem Präsidenten des Verbandes der Oberbadischen Zuchtgenossen¬
schaften ein Schreiben zugehen lassen , worin er seinen aufrichtigen
Glückwunsch ausspricht zu ten schönen Erfolgen , die die ba --
bische Rindviehzucht auf der ersten Reichsnährstands -Ansstel-
lung in Erfurt trotz scharfen Wettbewerbs , erzielen konnte .

Grenzlandbesprechungen am Oberrhein .
Sückingcn , 12 . Juni . In Fortsetzung der in gewissen Zeit-

abschnitten stattfindenden Erenzlandbesprechungen mit
den schweizer Nachbarn , fand nun am Samstag wiederum in
Säckingen eine Aussprache statt , an der etwa öv Personen teil -
nahmen , darunter sehr viele Teilnehmer aus der schweizer Nachbar-
schaft. Hierunter befand sich auch der Vorsitzende der Fricktal-
badischen Vereinigung für Geschichte und Heimatkunde. Lehrer
Ackermann , von Wegenstetten. Herr E i r s p a ch sprach über die
Kriege im Grenzgebiet zur Römerzeit und fand damit starkes In -
teresse . In der Aussprache wurden alsdann verschiedene Punkte
orenznachbarlicher Beziehungen berührt . Dr . Uttenthaler
sprach über den Stand der Kraftwerksangelegenheiten , Herr Ger -
ipa ch, der Vorsitzende des Verkohrsvereins Stein wies auf die neue
Rheinverbindung von Stein nach Rumpf hin , und Lehrer Acker-
mann erläuterte die Tätigkeit der Fricktal -badi !chen Vereinigungen
und die neuesten Ausgrabungen auf dem Thiersteiner Berg .

Urlaub für Lehrlinge und jugendliche Arbeiter .
Vom Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest-

deutschend wird uns mitgeteilt :
Wie bereits in einer Reihe von Urlaubsregelungen vorgesehen ,

soll für das llrlaubsjahr 1934 ein erhöhter Urlaub für Lehrlinge und
wenn möglich auch für jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren gewährt
werden . Als Richtlinie für die Zahl der Urlaubstage gilt :

für Lehrlinge im 1. Lehrjahr 12 Werktage
»f » » 2 . „ 10 M
U t* >1 ^ »
f> ff »f 4 . if 6 f.

Dabei wird die Urlaubsgewährnng für Jugendlich« auf Schmie -
rigkeiten überall da stoßen , wo Betriebsferien nicht eingeführt sind.
Es dürfte sich hier jedoch mit dem Vertrauensrat unschwer eine für
den Betrieb tragbare Regelung finden lassen .

Diese Urlaubsregelung soll jedoch nur da erfolgen, wo der Be-
tretende gleichzeitig sich zum Besuch eines Freizeitlagers der HJ . ver-
pflichtet.

Starker Ausländerverkehr in Titisee. Die Statistik des Fremden -
Verkehrs im Monat Mai in Titisee , die soeben von der Kurverwal -
tunig Titisee veröffentlicht wird , weist einen starken Anteil der Aus -
landet an der Gesa>mtbc>fucherzahl aus . Von über 2000 cnwefammencii
Gästen entfielen 500 ans AuMinder . Hier stehen die Schweizer an
erster Stelle ; dann folgen die Länder Frankreich , England , Holland
ulsw.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungev
usw . der planmätziaen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts
« nd der Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht —.

Ernannt : Sl .o . Professor Dr .-Jng . Emil Kirschbaum an der Tech -
« Ischen Hoch!chule Karlsruhe zum planmähi «en a .o . Professor für Apparate -
bau daselbst .

Professor Dr . Ernst Schuster , bisher an der Handelshochschule
Mannheim zum ordentlichen Professor der Volksivirtschaktslehr « an der
Unroersität Heidelberg .

Professor Dr Heinrich Sommerfeld , bischer an der Handelshoch -
schn 'e Mannheim , zum ordentlichen Professor der Betriebs -wirtlchaftilehre
an der Universität Seidelber « .

Planmäki » anaeftcllt : Der anßervlanmäb 'ae Konservator Dr Kurt
Martin »m Bad . Landesmuseum in Karlsruhe .

— Abteilung Justiz —.
Ernannt ! Fustizassistent Joses Kern bem Landgericht Wol >dShut zum

Jnistizlekretär , Kanzleiassistentin Berta Miller bei der Staatsanwalt -
schast Karlsruh « zur Kanzleikekretärin .

Versetzt : Just zinsPektorin Luise Rath beim Amtsgericht Karlsruhe
als Berwaltungsinsvekiorin zum Ministerium des Innern , Oberiverk -
filhrer Eduard Ludwig beim Erziehung ! Hein, Schloß Flehingen zu den
Gesangemnanftolten ' n Bruchsal . Kanzleiassistent Karl Höger beim
Erziehungsheim Tchlob Kiebingen zum Amtsgericht Karlsruhe .

Zuruheaesetzt auf Antra « : Oberpfarrer Jakob Ebner bei den Ge -
fangenenanstalten in Bruchs » !.

Gektarbe » : Justizoberinivektor Philipp Riedel beim Amtsgericht in
Mannheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Polizeidirektor Paul Baer in Freiburg zum Landrat in

Bühl : Berwoltunasinspektor Norman von B u n I e n bei der LanbeSver -
fichernngsansba t Baden zum Rechnnngsrat : Verivaltungiossistent Karl
G ch»« . ran der Heil- und Pflegeanstalt Jlleuau zum BerioaliungSiekre-

Nachrichten au
Kreis Karlsruhe.

l . Forchheim, 12 . Juni . lFrühjahrs -Konzert.) Der hiesige Män -
nergesangverein „Eintracht " veranstaltete im Kronensaal am Sonn -
tag sein traditionelles Frühjahrstonzert . Zu dieser Veranstaltung
hatte die Leitung der „Eintracht " ein reichhaltiges uns künstleri-
sches Programm zusammengestellt. Als Mitwirkende sind zu
nennen der 68 Sänger starke Männerchor des Vereins , Opern -
sängerin Frl . Naumann ( Alt ) und Heinrich H a g n e r (Kla -
vier ) be 'He aus Karlsruhe . Die musikalische Leitung lag in den
Händen von Chormeister Oskar Kraus . Zum Schluß dankte Ver-
einsführer Friedrich Landhäuser all den Mitwirkenden , sowie
all den Besuchern und brachte auf den Volkskanzler und auf das
deutsche Lied ein dreifaches Sieg Heil aus .

t. Durlach, 12. Juni , sttaninckenansstellung .) Der Dur -
lacher Kaninchenzüchterverein veranstaltete an einem der letzten
Sonntage im Gartensaal der „Bünne " eine Kaninchenzucht - Aus¬
stellung . die auck heuer wieber ausgezeichneten Besuch auf -
zuweisen hatte . Der Verein , welcher 60 Mitglieder zählt , steht
seit Jahren mit an erster Stelle im Lande Baden . Die Ans -
stelluug war mit 163 Tieren aller Rassen beschickt, darunter
belgische Riefen , weiße Riesen . Japaner , Kleinsilber u . a . m . Die
Begutachtung nahm Preisrichter Hill aus Weinnarten vor .
Das Material bezeichnete er allgemein als gut . Die silberne
Anerkennungsnadel für Leistungszucht erhielten die Züchter
Ritter , Ludwig Ler ch und Bo schert .

Pforzheim, 12 . Juni . Zum Kavalleriefest möge noch nachgetragen
sein , daß Generalfeldmarschall von Mackensen und Gemahlin sich
in das Goldene Buch der Stadt Pforzheim eintrugen . Am Mon-
tag ist der Generalfeldmarschall wieder abgereist. Von dem ungeheu-
ren Zustrom zum Kavalleriefest kann man sich einen Begriff machen ,wenn man erfährt , das? die Reichsbahn 28 000 Besucher und die
Straßenbahn etwa 50 000 Fahrgäste befördert hat . Am Mon -
tag gingen die Feisttage der Badischen Kavallerie zu Ende. 550 aus -
wältige Festteilnehmer unternahmen noch «ine Schwarzwald -
fahrt .

-a - Bruchsal, 12 . Juni . (Feierliche Lossprechung.) Im dichtbesetz¬
ten Bürgerhofsaale wurden am gestrigen Tage 80 Iunghandwerke

'
r ,die im Frühjahr ihre Gesellenprüfung abgelegt hatten , in feierlicher

Weife losgesprochen. Nach einem schneidig gespielten Marsch der
Kreiskapelle und nach dem Einzug der Handwerker mit ihren Fah --
nen, begrüßte NC - Hago-Kreisamtsleiter Mayer - Mingolsheim die
Anwesenden. Danach sang der Bäckergesangiverein . .Frohsinn" den
Ehor „Gebet für das Vaterland " von Casimir und die Kapelle er -
freute mit einer ausgezeichneten Wiedergabe von R . Wagners Vor-
spiel zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Anschließend hielt
Gewerbeschuldirektor H ä r te r - Bruchsal ein Referat über „Los-
fprechungsgebräuche in alter Zeit". Räch diesen beifällig ausgenom-
menen interessanten Ausführungen nahm Pg . Mayer die Losspre¬
chung der Iung -Gesellen vor, wozu nach altem Zunftbrauch die mehrals 200 Jahre alte Zunftlade der Sattler »Jnnung auifgesiellt war ,
flankiert von brennenden Kerzen. Die 80 Jung -Gesellen nahmen aus
den Händen ihrer Jnnungsobermeister das Lehr - und Prüfungs 'eug-
nis der Handwerkskammer entgegen. Ein Handschlag gegen Ober-
meister und Altgeselle bekräftigte die Lossprechung. Es folgten wei-
tere Gesangs- und Muiikvorträg ? . und zum Schlüsse kredenzten die
Meister den Jung -Gesellen ein Glas Bier . Die beiden gemeinsam
gesungenen Nationalhymnen beendeten die Feier .

r . Bretten, 12 . Juni . (Aus dem Gemeinderat.) Der Kveisrat
Karlsrube hat sich auf Antraa des Gemeinder -its bereit erklä ' ^. fv ?
Georg-Wörnerstraße als Kreisstraße zu übernehmen , wenn dieStadt -
gemeinde sie vorher instandsetzen läßt . Beim Kreisrat wurde der An -
trag gestellt , die Kostenverteilung so vorzunehmen , wie im alloemei-
nen bei Instandsetzungen von Kreis - und Landstraßen verfahren
wird . Darnach hätte die Stadt ein Drittel , der Kreis zwei Drittel
zu übernehmen. — Bei der Nachprüfung der Rückstände zur Stadtkasse
wurde festgestellt , daß sich darunter auch Dreschg êbühren aon 1933
befinden . Rückstände von Dreschgebühren dürfen künftig nicht mehr
entstehen und « in Grundstücksbesitzer wird nur dann zum Dreschen
zugelassen , wenn er feine alte Schuld beglichen hat . Auch die Grund --
stückspachtzinsen müssen regelmäßig entrichtet werden , andernfalls er»
folgt Entzug der betreffenden Grundstücke . Bürger , die bei der Stadt -
lasse Rückstände haben, können di« Bürgergabe nicht mehr rhaften .
Kreis Heidelberg .

Heidelberg» 12. Juni . (Der Neichsstatthalter Ehrenmitglied
der 110er .) Reichsstatthalter Robert Wagner , der beim Tag der
110er in Mosbach im Kreis seiner alten Regimentskameraden
weilte , wurde zum Ehrenmitglied des Vereins der ehemaligen
110er Heidelbergs ernannt . — Bei der Sitzung des Landes -
ausschuffes in Mosbach wurde beschlossen , das große 110er-Treffen
des Jahres 1935 nach Heidelberg zu verlegen .

r . Hoffenheim , 13 . Juni . (Ein merkwürdiger Fund.) Bei ein«m
Hausumbau wurde im Mauerwerk des Kellers di« Gießform eines
Guldens aufgefunden und auf diese Weise nachträglich an das Ge-
rücht erinnert , das den ehemals in diösem Hause wohnhaften Küfer
Jörg Martin Schmitt als Falschmünzer bezeichnete .
Kreis Baden .

h . Bietigheim, 7. Juni . (Kleine Notizen.) Dieser Tage konnte
das Ehepaar Pius Ganz I in voller körperlicher und geistiger Rü -
stigikeit das Fsst der goldenen Hochzeit begrhen. — Erstmals
wird in diesem Jahre dem Tabakanbau größere Bedeutung bei -
gemessen . So ist bereits heute schon festzustellen , daß an vielen Fel -
dern , die früher mit Frühkartoffeln bepflanzt waren , Tabaksetzlinge
zu sehen sind.

h . Elchesheim (A . Rastatt ) , 12 . Juni . (Fahnenweihe .) Am Sonn -
tag hatte die hi« sig« Ortsgrupp « d« r NSDAP , ihr« Fahnenweihe .
Aus di«f«m Anlaß waren aus dem ganzen Kreisgebiet Baden -Rastatt
die Formationen der PO . « rschienen . Nach der Aufstellung auf dem
F«stgelände, ergriff Pg . Hauptlehrer F i t t e r e r - Elch«sheim das
Wort zu einer herzlichen Begrüßungsansprache . Di« Festansprache

tär : M -afchinist Philipp FtlsinS er an der Seil - und Pflegeanftalt
Wiesloch zum Maschinenmeister : Po ' izeihauptwachtmei ^ter Albert Knapp
in Psorzheim »um Polizeioberwachtmeister

Verleb «: Revislons ' nwektor Karl Petrl heim Bezirksamt Schopf -
heim zu jenem In Oberkirch .

Z » r « he«esetzt aus Ansuchen unter Anerkennung des nationalen
OpfersinnS : Oberpfleger Joses I o n i tz an der Heil - und Pflegeanftalt
Wielioch : Oberpflegerin Emilie Pfeiffer «« der Heil - und Pslegeanstalt
Jllenau .

Zurnhegesebt auf Ansuchen : Londrat Wernher Freiherr von Rot -
berg in Sackingen unj > Kanzleisekretärin Sof !e Müller beim Bezirks -
amt Karlsruhe .

Znri ' heacsetzt auf Ansllchen wegen leidender Gesundheit : Landrat Albert
y r i ck in Engen .

Zuruheaeievt : Gendarmericobenoachtme -ster Andreas Vinter in
Kehl und Polizeioberwachtmeister Ferdinand Wein mann in Karlsruhe .

Uebertritt in de« Ruhestand kraft Gesetzes : Mod ' zinalrat und Bezirks -
arzt Dr . Julius D u s f i n g in Donaueschingen

Entlassen : Regieninosrat Richard Wagenbauer , kommissarischer
Leiter des Polizeipräsidiums Karlsruhe .

Gestorben : Geudarmerieinwektor Ernst Breinlinger in Karls -
ruhe und Polizeihauptwachtmerfter Johann Walter in Hei-delber « .

Personalveränderungen
in der Rechtsanwaltschaft .

Aitftelaffe » als Rechtsanwälte : Gerichtsasfessor Franz Giebel beim
Amtsgericht Buchen und beim Landgericht Morbach , die Rechtsanwälte
Karl Eier mann beim Landgericht Karlsruhe nach Verzicht au « die Z »-
lassung beim Landgericht Mannhe m . Frib Rein m uth beim Landgericht
Mannheim und Adolf St rauh beim Landgericht Heidelberg , beide nach
Verzicht auf Zulassung beim AmtSger cht Bruchsal . Laud « ericht Karlsruhe
und bei der Kammer sür Handelssachen in Pforzheim

Verzicht auf Zulassung : Die Rechtsanwälte Kurt Korich beim Land¬
gericht Mannhe m Dr . Fritz Jung beim Laudgericht Konstanz und Dr .
Ludwig Haas beim . Amtsgericht Lörrach und Landgericht Freiburg ^Gestorben : Die Rechtkanwälte Martin Beneden in Konstanz , Emil
I ä ck in Wertheim und Hermann Grob in Bruchsal .

S Sem Lande .
hielt Kreisleiter Kurt B ü r k l e aus Baden -Baden , der in feinen
Ausführungen kurz den Aufbruch des Dritt «» Reiches aufzeigt« und
im besonderen die Weihe der neuen Fahne vornahm . Die deutschen
Weih« li<der beschlossen den eindrucksvollen Weiheakt.

Baden -Baden . 12. Juni . (Neuer Klosterpfarrer.) Erzbifchof
Dr . Gröber , Freiburg , hat den Klosterpfarrer Hanner von
Baden - Baden als Pfarrverweser nach Bühlertal angewiesen .
Der Nachfolger von Pfarrer Hanner wird Kaplan Hugle von
Heidelberg .

Baden-Baden. 12 . Juni . (Nezitajionsabend «of Kurhaus Bllh-
lerhöhe .) Wer kennt nicht die feinen , reizvollen, der Kunst gvweih -
ten Vortragsabend « auf Kurhaus Bühlerhöhe , das ichon oft Künstlern
von Namen und Rang auf den Gebieten der Musik und Literatur
zur Freude seiner Gäste das Wort erteilt hat . Ein wundervoller
Sommerabend schaute durch die hohen Fenster herein , als in dem
von elektrischen Kerzen erfüllten Raum Frida Maria Arnold
aus Düsseldorf unlängst heitere Literatur las . Sämtlich ? Gäste des
Kurhauses und des Sanatoriums Bühlerhöhe waren der Einladung
der Künstlerin nachgekommen , und jeder einzelne trägt die Erin -
nerung an ein feines , von zartem Humor durchsonntes Erlebnis im
Herzen. Es war keine Stunde lauten Lachens, die Künstlerin ent-
sührte vielmehr in das „Land des Lächelns" eines feinen beschau-
lichen Humors , der weniger nach außen als nach innen klingt. Die
fchlicht-stille Art Frida Maria Arnolds schus von Ansang an eine
gan^ besonders beschwingte Atmosphäre, die den ganzen Ab.' nd über
anhielt . Sie wurde wiederholt durch freundlichen Beifall unter -
brachen , der am Schluß durch feine Stärke und Herzlichkeit bewies,
daß die Künstlerin die Sympathie der Hörer und Hörerinnen restlos
erworben hatte .
Kreis Osfenburg .

Zell a. H., 11 . Juni . (Heimatfest.) Am Sonntag , den 3 . Juni
fand die erste diesjährige „Fahrt ins Blaue " des Reichsbahnver-
kehrsamtes Karlsruhe statt . Man konnte wieder feststellen , daß die
Pionierarbeit der „Badischen Presse " auf dem Gebiete der
Heimfahrten Früchte getragen hat . Vom Bahnhof Biberach aus
brachte eine gemeinschastl che Fußwanderung durch den Wald oder
über die Landstraße die Gäste aus der Landeshauptstadt zum nahe
gelegenen Luftkurort Zell . Bürgermeister Kopf entbot den
Willkommengruß. In vortrefflicher Stimmung begann nach dem
Mittagessen der zweite Teil der Fahrt , die Reise nach G e n g e n -
dach . Mit Musik erfolgte der Einmarsch in das „Bad f̂che Nizza".
Nach dem Willkommengruß von Bürgermeister Geiger erfolgte
wagenweise die Besichtigung der vielen Sehenswürdigkeiten unter
kundiger Führung . Gestärkt durch vortresfl .che Speisen und Ge -
tränke trat man die abendliche Heimreise in die Landeshauptstadt
an , wo man gegen 21 .30 Uhr eintraf .

Ibach , 12 . Juni . lVereinigung zweier Gemeinden .) Der Mini -
ster des Innern hat di« Vereinigung der Neb ' norte Löcherberg mit
dem Hauptort Ibach zu einer einfachen Gemeinde Ibach angeordnet.
Die Anordnung gilt ab 1. Oktober 1934 und ist endgültig .
Kreis Freiburg .

w . Altdorf , 12. Juni . (Ein Betrüger .) Am vergangenen Frei -
tag kam ein gewisser Orgelbauer Josef Schreiber , wie er sich nannle ,
hierher und bat , die Kirchenorgel stimmen zu dürfen . Die ihm
übertragene Arbeit hat er auch zur Zufriedenheit ausgeführt . Da-
gegen verschwand er wieder von hier , ohne sein« Verpflegnnzs -
kosten in ein« m Gasthaus , die etwa 10 RM . betrugen , zu bezahlen.
Wie nachträglich festgestellt wurde , handelt es sich um den von der
Gendarmerie schon lange gesuchten Josef S ch a l l e r aus Neustadt,der schon an versck^ denen Orten ähnliche Betrügereien verübt hat .

« •- Buchholz sElztal) , 8 . Juni . (Kostbares Heugras.) Bei oer
kürzlich stattgefumdenen Heuorasversteigerun >z der örtlichen Gutsver -
waütWNg kam der SS Ar umfassende Morgen auf 80 bis 95 RM . zu
stehen . In annähernd gleicher Höhe hielten stck» die Erlös ' bei dem
vom der Gemeinde versteigerten Hciu-zras . — Die hier und in der
Nachbargemebnde Denzlingen erzielten Hsugvaspreise sind das
MeÄma -l des durch lauge Trockenheit heroovgerufe'nen Futterman --
gels . Sie rwen die Erinnerung an das unheimliche Trockonjahr 1893
mach ; damals , aliso mt 41 Jahren , kam der Morgen Heugras in im-
serer Gegend aus 220 bis 250 RM . zu stehen . Di« Steigerer kamen
in jenem Jahre nach Buchholz und Denklingen von weither , sogar
aus de>m Hanauer ! and.
Kreis Konstanz .

Singen Hohentwiel, 12 . Juni . (Eeschäftsjubiläum.) In diesen
Tagen kann die Firma Paul Waidel u . Co ., Flaschnerei und
Installationsgeschäst auf dem Hohgarten , auf ihr 00- jähriges Be-
st . hen zurückblicken. Der Gründer des Geschäfts , Flaschnermeister
Paul Waibel , war ein Sohn des letzten Singener Vogtes , der im
Jahre 1800 bei dem Raub der Festung Hohentwiel eine fouragie -
rende Korporalschast französischer Soldaten mit der Wagendeichsel
aus feinem Hofe jagte , weil fi : ihm gegenüber zu frech wurde . Ur-
sprllnglich befand sich die Flaschnerei in der Schloßstraßc-Trottengasss,dann verlegte sie Paul Waibel in den GebäudÄomplex der Rotger¬
berei Schrott aus dem Hohgarten , deren Besitzer der frühere Bürger -
meister von Singen und Kommandant der Singener Freischärler vom
Jahre 1848 war , die bekanntlich vom Karlsruher Schloß „die Krau "
(des Großherzogs Krone ) holen wollten. Vor rund einem Viertel -
jahrhundert übernahm Flaschnermeister Otto Waibel , der Sohndes Gründers , das Geschäft , der es noch heute leitet und der als
Kreisk ômmandant der Freiwilligen Feuerwehren des Kreises Kon-
stanz weitum bekannt ist. Um die Jahreswende erweiterte Otto
Waibel sein Geschäft durch die Gründung der Waibel ' schen Handels -
gesellschast , die sich mit der Herstellung des .Maibel ' fchen Rinnen -
trägers " besaßt.

Meldungen vom Mittwoch, den IS. Zum, 7.30 Uhr :

Stationen

Luftdr
in

MeereS-
Niveau

Tem-
oeratur

0 «

Gestrig«
Höchst-
wärme

Riedr
Temp
nachiS

Nieder»
Ichtag »,
menge

mm

Schnee»
böhe
cm

Wetter

Wertheim - 9 21 6 klar
Konigstutil 762 .7 16 13 12Karlsruhe 763 .5 _ 14 23 10 wolkigBaden -Baden 763 . ; 5 14 23 8 klar
Bad Dttrrlicim 6 IS 2 1
St . Blasien 7 13 3 6
Badenweller 763 .1 » 14 24 10 0 .3 — heiter
Schattinsland 662 .3 12 13 7 1 klar
Feldberg * 9 10 S ? heiter

Die Wetterlage hat sich wenig geändert.
Während das Hochdruckgebiet über den britischen Inseln all-

mählich zusamm ?nsintt . haben sich über Mitteleuropa durch erneuten
Druckanstieg die dort noch vorhandenen Druckunterschiede ausge -
glichen . Es besteht nun ein von der Viskaja bis nach Polen reichen -
der flacher Hochdruckrücken. Unter seiner Einwirkung dauert die
heitere trockene Witterung an . Die leicht absinkenden Luftmassen
haben eine weitere Erwärmung zur Folg« . Da die Luft wenig
Feuchtigkeit enthält ist die Gewitterneigung zurzeit nur gering . All-
mählich nimmt der Feuchtigkeitsgehalt zu, was später dann zu ver-
einzclten Gewitterbildungen führen kann .

Wetteraussichten siir Donnerstag, den 14 . Juni : Vielfach
heiter , warm , später höchstens vereinzelte gewittrige Regen«
fälle.

Wasserstand des Rheins.
Waltskut : 214 em .
Rhctnfelde » : 204 cm minuk > 6 cm .
Breiwch : ICO cm , minus 4 cm .
Kehl : 215 cm , minus 5 cm
Maran : 281 cm , m nus 4 cm .
Mannheim : 216 cm , v !uS 2 cm .
Caub : 117 ein , minu !> 1 cm .
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BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Nix Geld - nix schwarz !
Ernste und heilere Gespräche mit Paul Wegener .

Der berühmte Schauspieler und FilmSar »
steller Paul Wegener arbeitet gegenwärtig
an einem neuen Tonfilm , dem zweiten unter
seiner Regie .

Wenn man Paul Wegeners Heim betritt , abseits vom
Lärm der Potsdamer Brücke , wird man sosort von jener eigenen
Atmosphäre gefangengenommen , die dem großen Schauspieler
ebenso sehr Lebenselement geworden ist wie seine ausübende
Kunst : ein kleines Reich erlesener asiatischer Kostbarkeiten tut
sich aus , vom Halbdunkel der Diele bis in das hohe Arbeits -
zimmer verpflanzt . . . Dutzende von Buddha -Statuen aus
Bronze und rotem Stein , zeitlos , rätselhast und schweigend . . .
seltsame Gefäße , Waffen , Teppiche dann — alles in allem eine
der persönlichst gestalteten Privatsammlungen der Welt , die den
innersten Zusammenhang des Künstlers mit einer magisch wal -
tenden Ferne verrät .

*
Paul Wegener , breitschultrig und wuchtig , mit kräftig ge-

bräuutem Gesicht und der phrasenlosen Gastlichkeit , die seine
Freunde an ihm lieben , ist voller Pläne , voller Spannkraft ,
voller Ideen , die in erster Linie den Film betreffen , dem sich
Wegener nun wieder zuwendet : als Manuskript - Dichter ,
Regisseur und D a r st e l l e' r tn einer Person .

Bevor er von diesem Neuen spricht , das ihn jetzt erfüllt und
seine ungewöhnliche Arbeitskraft bis in das nächste Jahr hinein
in Bewegung hält , rührt er an die alten Zeiten 1911 , als schon
einmal , ganz im Ansang , die deutschen Filmhoffnungen in den
Sattel sprangen . Damals spielte Wegener seinen „Studenten
von Prag "

, das erste geschlossene Filmwerk von künstlerischer
Geltung und rein deutscher Herkunst , das durch die ganze Welt
ging und das bissige Scherzwort zunichte machte : „Film ist , wo
einer hinter dem anderen herläuft " , das auf die ewigen Verfol -
gungsgrotesken gemünzt war .

Welche volkstümliche , später kaum je wieder erreichte Kraft
wohnt doch diesen Wegener - Filmen der Werdezeit inne : das
Elementare — hier wards Ereignis , uraltes Sagengut wurde
zum Bildhaften umgefchaffen —. „R ü b e z a h l"

, und der „R a t-
tenfänger von Hameln "

, unvergeßlich durch die groß -
zügige , ins Visionäre greifende Verkörperung , die Wegener die -
sen Geschöpfen der Volksphantasie angedeihen ließ . Man merkt
es dem Erzähler an , wie stark er jetzt noch innerlich beteiligt
ist an der Idee eines Volkskunstwerkes . . . er schreitet durch
bas Zimmer , nachdenklich , mit fernen Augen und scheint den Be -
such ganz vergessen zu haben . „Jetzt mit den Mitteln des Ton -
films ein Werk wie den Rattenfänger neu zu schaffen — welche
Aufgabe ! !" , sagt er und beginnt , halb im Selbstgespräch die große
Szene aufzurollen , in der die Kinder von dem tanzenden , pfei -
senden Magier über den Fluß gelockt werden . . . es liegt da
ein Erlebnis in der Vergangenheit , das sich dem Künstler un -
auslöschlich eingeprägt hat , weil er fast erschütternd den Grad
seiner Suggestion erwies . Als er nämlich bei jener ersten Auf -
nähme die Schulkinder in der Bautzener Altstadt über die seichte
Spree führte , zeigte es sich plötzlich , daß der Fluß in der Mitte
übermannstief war , weil der Müller wider Erwarten über
Nacht das Wehr gestaut hatte . Bis zu den Schultern schon stan -
den die ersten Kinder im Wasser , die Augen wie verzückt jenem
seltsamen Zauberer und Spielmann zugebannt und ihrer Sinne
nicht mächtig , als Wegener , selbst blind und besessen von seiner
Rolle , sich zusällig umblickte , in jähem Erschrecken die Gefahr
erkannte und die Kinder an das Ufer zurückriß . Die Aufnahme
wurde bei normalem Wasserstand in Bälde und nach Wunsch
wiederhol und es blieb bei den meisten nichts als eine flüchtige
Erinnerung an den Vorfall — den Künstler aber lehrte er neben
anderem die ewig rätselvolle Macht des magischen Spiels , das
jeder echten Kunst zugrunde liegen muß . Oester noch in der
Folgezeit , in den Vorkriegsjahren , in denen die großen We -
generzyklen herauskamen , als deren bekanntester der „Golem "
vor uns steht , machte der Filmdichter , Regisseur und Darsteller
Paul Wegener Vorstöße in der Richtung auf das filmische Volks -
stück, doch er fand die Atmosphäre in der „Branche " zu wenig
bereit für seine Pläne . So hielt er im Winter 1916 in der Sing -
Akademie zu Berlin jenen vielbesprochenen Vortrag über den
Film als Kunstwerk , der aus kämpferischem Geist und unver -
dorbener Aesthetik die Götzen der Gewohnheitsfabrikation zer -
schmettern sollte . Die Antwort der Zunft war — ein einjähriger
Boykott .

*
So geschlossen Wegeners Persönlichkeit ist , so vielfältig ist

sein Streben , dem „Herzen der Kunst " nahe zu kommen . Immer
wieder durchbricht die Bühnensehnsucht seine filmischen Pläne .

„Wie kommt es , daß Sie als ein amerikanischer Gestalter
des gesprochenen Wortes nicht an die ersten Tonfilme Anschluß
fanden ? "

Wegener lacht herzlich und sagt , daß er diese Frage erwartet
habe , daß sie ihm von allen Bekannten gestellt würde . Dann er -
Sählt er , wie er jnst zur Zeit der Tonfilmgeburt in
Südamerika gastierte und sonstwo in der Welt vor
gelben , roten und schwarzen Zuschauern . So reich war dieses
ruhelose Wirken in der Weite an kleinen Erlebnissen , an ern -
sten und heiteren , daß er dem Besuche unversehens eine ganze
vülle von charakteristischen Episoden spendet . Bis zu den In -
o >aner -Reservaten dringt er mit seiner Truppe vor . Sie kann -
*en ihn bereits , die halbnackten Herren mit den kühnen Bronze -
Gesichtern und dem wehenden Adlerschmuck , hatten ihn in dem
mim „D e r Galeerensträfling " gesehen . Hatte ihnen
kefallen , das Bleichgesicht . Howgh ! Als er in Temueo ( Südchile )
lernen Thespiskarren vor Anker legt , kommen sie in rauhen
Mengen angeritten . Vor dem Theater sind Barrieren mit
kupfernen Ringen . Da binden sie ihre Mustangs an . l,,Es sah
aus wie beim Wehlauer Pferdemarkt " ) . Weiter geht der
^ Othello " nach Montevideo , dann nach Rio . Als Wegener -
Othello tiefglänzend und riesig auf der Bühne erscheint , glotzen«us allen Kulissen und Winkeln verzückte Nigaergesichter her -
? or , die farbigen Theaterarbeiter und Kulissenschieber bringen
wem großen „Landsmann " begeisterte Ovatioireu . Auch später ,
Auf dem Balkan , ist ein unbeschreiblicher Wegener - Enthusiasmus .
vtt Rumänien spielt er eine gleichzeitig gastierende französische
Gruppe in Grund und Boden und zieht mit der goldenen Me -
oaille für Kirnst und Wissenschaft ab . In Jassy , der alten Krö -
tlungsstadt , muß die Polizei den Kassenandrang abdämmen . Mal
Melt er in der „Ephori "

, einem riesigen Theater , das seine Her -
« >nft saus einem ehemaligen Schwimmbad ) durch einen nnge -
wessenen Rattensegen dokumentierte . Man gibt den „Kaufmann
von Venedig " . Wegener ist natürlich Shylok , gewaltig und
wrchterregend — auch gegen die Ratten . Nicht so die edle Dame

Just bei dem großen „Gnaden -Monolog " bleibt sie
Itecken, verfärbt sich , schreit auf . Eine Ratte hat sie angeknabbert .
Dennoch : der Erfolg ist enorm — auch mit dem „Othello " —
oie Kassen sind immer voll — für den Gerichtsvollzieher . Zwei« oende sieht der illustre deutsche Gast kein Gelb . Man vertröstet' In auf den dritten Abend — um ihn dann wieder um Aufschub
„ r "tt -en ' Wegener -Othello hat keine Lust , sich in diesem unzu -
verlässigen Lande schwarz zu ärgern , ja nicht einmal — sich

schwarz zu schminken . Er steht in der Garderobe , weiß wie ein
Europäer , nur den Schminktopf mit der klassischen Schwärze
verführerisch geöffnet . . . im Saale tobt das Volk , denn der
Theaterbeginn ist schon überschritten . Alle Augenblicke kommt
einer in die Garderobe und fleht den Künstler an , sich doch end -
lich zu schminken und auf die Bühne zu kommen . Der winkt
kaltlächelnd ab und fordert die rückständigen Gagen . Unerbittlich
wie Shylock ist er , der ja auch aus seinem Schein bestand . Im -
mer lauter donnert die Unruhe des sehr temperamentvollen
Publikums vom Zuschauerraum herauf , immer zudringlicher und
kniefälliger wird das Direktorium .

„Was haben Sie denn da gemacht , Herr Wegener ? "
„Ganz einfach — ich habe mich eingeschlossen und eine ziem -

lich lange Brasil geraucht . Vorher aber schrieb ich draußen cn
die Tür mit Kreide und unter höflicher Anpassung an den rumä -
nischen Sprachgebrauch : „Nix Geld — nix schwarz " We -
generescu ..

Das half . Eine Viertelstunde später war mein Geld zur
Stelle . Die Vorstellung begann , reichlich verspätet wegen „tech-
nischer Störung ". Es wurde ein großer Erfolg .

EWerz »eriiliilt „Die Kitz
' im EM"

Richard Eichberg ist es gelungen , trotz größter Schwierigkeiten
eine deutsch - französische Gemeinschaftsproduktion
zustande zu bringen , die mehrere Filme abwechselnd in Deutschland
und in Frankreich herstellen lassen wird .

In den nächsten Tagen beginnen im Rahmen dieser deutsch-
französischen Gememschafts -Prouktion in Paris die Aufnahmen zu
dem Richard Eichberg -Film des NDLS „Die Kotz ' imSack " nach
d -r gleichnamigen Operette , die m der letzten Saison unzählige Se -
rienauMhrungen erzielen konnte . Die Handlung ist für den Film
wesentlich umgestaltet und erweitert worden .

Unter der Regie von Richard Eichberg spielen in dieisem Film :
Irene von Zilahy , eine der gefeiertsten ungarischen Lustspieldar «
stellerinnen , Wolf Albach -Retty , Hubert v . Meyerinck , Theo Gingen ,
Egon Brosts Robert Thiem , Erika Gläßner .

Außerdem hat Richard Eichberg eine Anzahl neuer junger Dar -
steller für tragende Rollen verpflichtet so Inge List , Otto Daus ,
Günther Lüders , Heinrich Berg .

Die Mulftk schreibt nach Motiven der bekannten Operette Hans
Sommer .

Badinga gegen King Kong .
Unterredung mil dem Mann » der das Familienleben der Gorillas filmen wird .

Von Georg Telberg .

run .
„N a ch D ua l a — ja , das liegt im früheren Deutschen Käme -

Nein , Liberia hat keine besondere Westküste , oder vielmehr
nur eine Küste , es liegt an der Küste Westafrikas . — Natürlich
wohnen Gorillas in Hütten , genau wie die Neger . — Der Mann
unten , Frau und Kinder in der ersten Etage .

"

Der Mann , der da spricht , ist Hermann Freyberz , emer
der besten deutschen Afrikakenner , der Mann , der mit 17 Jahren
seinen ersten Elefanten schoß , der mit zwanzig Jahren Dianantea -
Millionär in Südwest -Afrika war , der seit einem Vierteljahrs .meiert
als Pionier für deutsche Kultur , deutsche M <dizin und die deutsche
Industrie durch den dunklen Erdteil wandert , der ebenso im finster -
sten Urwald zu Hause ist, wie in Kano in der Südsahara , in Berlin ,
Paris oder Nordhausen , wo er geboren wurde . Jetzt zieht er wieder
einmal hinaus an seine geliebte Westküste . Diesesmal für die Terra .
Er ist Autor und Expeditionsleiter eines Eorillafilms , den wir alle
im Herbst zu sehen bekommen werden : „Badinga , der König der
Gorilla " .

„Wie sind Sie gerade auf dies« Idee gekommen , Herr Freyberg ? "

. . h geh - .— und dann der amerikanische „King Kong "
, „Sie wissen doch den

Gorilla aus Scharnieren , Holzwolle und Pappmache — Ich sah ihn
mir an und verglich ihn mit dem wirklichen Gorilla , dem großen
Waldgorilla , der in dem toten Sufdj von Spanisch Guinea nnd Süd -
kamerun haust . Ja , und dann kam mir der Gedanke zu zeigen , wie
der Gorilla in Wirklichkeit lebt .

"

„lind Badinga , wer ist das ? "
Freyberg lächelt .
„ Er ist dem deutschen Publikum schon bekannt . Er ist, ohne daß

er es weiß , in allen deutschen Städten ausgestellt worden und Tau -
sende von Exemplaren seines Photos befinden sich zur Zeit in deut -
schen Häusern . Er ist ein Pygmäe mit dem größten Mund , den ich
jemals bei einem Mewschen gesehen habe und er ist der Mann , der
seinen weiten Rachen auf meinem Buche „Afrika ruft " aufreißt , das
heute in jeder Buchhandlung Deutschlands steht .

"

„Und was hat er mit dem Film zu tun und mit den Gorillas ? "

„Sehr viel . Denn B a d i n g a ist nicht nur ein Zwerg mit
einem Riesenmaul , sondern auch einer der größten Medizinmänner
und Zauberkünstler Afrikas und einer der besten Kosmetikspezia -
listen , den ich kenne . Durch ihn habe ich meine erste Bekanntschaft
mit seinem großen Bruder I m j u n e , wie er den Gorilla nennt ,
gemacht . In dem Gebiet dieser Pygmäen oder Urwesen , wie ich sie
nenne , hausen auch die Gorillas , welche die Schwarzen nicht als
Tiere , sondern als Menschen wie sie selbst betrachten . Niemals würde

Marzer dazu hergeben , einen Gorilla zu töten . Höch -
stoerteidigung . Und so wie er seinen Pygmäenstamm
beherrscht Badinga die Gorillas . Er spricht mit ihnen ,

überredet sie, sich aus den Negerpflanzungen zurückzuziehen , wenn
sie sie während der Regenzeit zu verwüsten drohen — er geht allein

und unbewaffnet durch ihr Gebiet und er hockt in ihrer Nähe , wenn
sie essen oder spielen . Er wird der Held meines Films , oenn er
allein kann es wagen , die Gorillas zu überreden , meinen Kamera -
leuten vor die Linse zu treten .

"

„Er wird also gewissermaßen der Star dieses Films ? "
„Ja , denn es wird ein Film von wilden Menschen

und wilden Tieren in wildester Natur werden .
"

„Und was meinten Sie , Herr Freyberg , als Sie von B a -
dinga als dem größten Kosmetikspezialisten
sprachen ?"

„ Badinga besitzt ein Haarentfernungswasser , für das ihm die
chemische Industrie Millionen geben würde . Bestreichen Sie Ihre
Haut mit diesem Mittel, so sind sofort und unwiderbringlich samt-
liche ungewünschten Haare entfernt . Und außerdem besitzt er ein
Haarwuchsmittel — na , ich will nichts weiter sagen , als daß alle
Männer mit gelichtetem Scheitel ihm ein Denkmal setzen würden ,
dürften sie es benutzen ."

„Und warum bringen Sie diese Mittel nicht mit ? "
„Badinga und ich sind gute Freunde . Aber er gibt mir die

Mittel nicht , auch nicht für Gewehre , Photoapparate und andere
Zaubermittel der Weißen . Es existiert eine uralte Ueberlieferung ,
daß diese Mittel nur von schwarzen Zauberern an »
gewendet werden dürfen und nur für schwarze Menschen be- ^
stimmt sind. Alles Ueberreden hat nichts genutzt "

>,Wer begleitet Sie , Herr Freyberg . Leiten Sie eine zroße Ex » -»
pedition ? "

„Die stellen wir unten zusammen , aus Schwarzen . Nur vier
Weiße fahren jetzt herunter . Ein Regisseur und zwei Kameraleute .
Herr Neubert , der Kameramann , dürfte Ihnen bekannt sein , er ist
schon mit Günther Plüschow in Feuerland gewesen und hat den
Film . .Der weiß « Kondor über Feuerland " gedreht .

"

„Wird es sehr gefährlich sein ? " -
Freyberg lächelt wieder . „Das Gefährlichste find die

Tropen krank heiten , aber wer so lebt wie ich , der wird nicht
krank . Ich bin 27 Jahre in Afrika gewesen und habe niemals Ma -
laria gehabt , niemals schwarzes oder gelbes Fieber , niemals Blut -
rühr — ich bin überhaupt niemals krank . Und jeder Weiße , der vor -
sichtig ist, braucht keine Furcht vor Krankheit zu haben .

"

„Und wilde Tiere —"
Freyberg deutet auf zwei große Gewehre , die von seinem Be -

gleiter gehalten werden . „Eine Elefantenbüchse , wie es nur vier
auf der Welt gibt . Damit lege ich jeden Morgen vor dem Frühstück
«inen Elefanten um . Sonst tun uns die wilden Tiere nichts , wenn
wir sie in Ruhe lassen . Das gefährlichste Wild ist der Rotbüffel , aber
er schmeckt gut . . ."

So steht er da , kühl , sachlich, lächelnd .
Die Schiffssirene ruft die Passagiere an Deck.
„Auf Wiedersehen im Herbst !"
Die „Äsi" lichtet die Anker , sie trägt die Freyberg - Expe -

d i t i o n der Terra bis zur Gambia -Mündung . Von da aus sind
nur wenige Stunden bis zum toten Busch.

Ist RimdsmkWA WM«?
Runderlaß des Reichsfinanzministers

vom 22 . Mai 1934 (S . 1236 — 24 III R) .
Im Nachstehenden wird ein Gutachten abgedruckt ,

das der Reichsministerder Justiz zu der in der
Ueberschrift bezeichneten Frage erstattet hat . Der Reichs -
finanzminister ersucht die Finanzbehörden , nach dem Gut -
achten zu verfahren .

„Bei der Frage der Pfändbarkeit von Rundfunkgerät ist zwischen
der Dauerregelung des § 811 Nr . 1 der Zivilprozeßordnung
und der zur Zeit daneben geltenden , auf den 31. Oktober 1934 be-
fristeten notrechtlichen Vorschrift des § 18 der Zwangsvollstreckungs¬
verordnung vom 26. Min 1933 (RGBl . 1 S . 392, abgedruckt im
RSt .Bl . 1933 S . 445) zu unterscheiden .

Nach K 811 Nr . 1 ZPO . ist u . a . das Hausgerät unpfändbar ,
soweit es für den Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung eines
angemessenen Hausstandes unentbehrlich ist.

Dem Schuldner wird nicht ein standesgemäßer Hausstand ge°
währleistet , andererseits liegt es aber keineswegs im Sinne des
Gesetzes , daß der Schuldner etwa auf den Stand proletarischer
Dürftigkeit heruntergedrückt wird . Der Gesichtspunkt , daß unter
Umständen andere mit einem noch geringeren Bestand an Möbeln ,
Hausgerät usw . auszukommen haben , hat auszuscheiden . In der
Praxis hat sich im Laufe der Jahre eine unverkennbare Wandlung
im Sinne einer Erweiterung des Kreises der als unpfändbar an -
zusehenden Gegenstände vollzogen . So werden z . B - Nähmaschinen ,
Fahrräder u . ä ., über deren Pfändbarkeit noch vor zwei Jahrzehn -
len die Ansichten durchaus geteilt waren , jetzt seit langem allge -
mein als unpfändbar angesehen .

Eine solche Umstellung der Praxis vollzieht sich jetzt beim
Rundfunkgerät . Nachdem sich das Rundfunkgerät innerhalb weniger
Jahre vom Luxusgegenstand zum häuslichen Gebrauchsgegenstand
aller Bevölkerungsschichten entwickelt hat , steht die Prari --
wohl bereits überwiegend auf dem Standpunkt , daß das Gerät —
jedenfalls soweit es sich nicht um große Luxusapparare handelt —
regelmäßig als u n p f ä n d b a r anzusehen ist . und zwar auch
dann , wenn der Besitzer die Anlage nicht — wie z. B . der Land -

wirt für Wetterberichte und dergl . — beruflich benötigt oder als
Gastwirt als Gerät in seinem Betriebe (8 811 Nr . 5 ZPO ) benützt .
Ich darf dazu auch auf die Ausführungen in der IS . Auflage von
Stein -Jonas ZPO . zu § 811 bei Fußnote 35 und 53 verweisen .

Im übrigen steht das Rundfunkgerät , wenn nach Lage
des Falles mit Rücksicht auf die Größe des Apparates usw . nicht
schon Unpfändbarkeit nach § 811 Nr . 1 ZPO . angenommen werden
sollte , als ein zum Hausrat gehöriger Gegenstand zur Zeit
unter der Schutzvorschrift des 8 18 der eingangs ange »
führten Verordnung .

"

FranziUA Reilepliine zur Berliner Funkausltellung.
Besuch von Berlin , Köln und München .

Die drei großen Pariser Funkzeitschriften „Le Haut -Parleur "
,

„Mon Programme " und „TSF - Programme " veröffentlichen schon
jetzt den Plan für eine achttägige Deutschlandreise
zur Eröffnung der vom 17 . bis 26. August stattfindenden Großen
Deutschen Funkausstellung in Berlin . Im Verlaufe der
Reise sollen auch Köln und München besucht werden .

Gustav Eriindgens bei der Terra.
Für den Terrafilm „Schwarzer Jäger Johanna " ( Her -

stellungsgruppe : R . Fritisch ) wurde außer Marianne Hoppe und Paul
Hartmann Gustav Criindgsns verpflichtet .

Ein neuer Rühmann-Film.
Die Cicero -Produktion des NDLS , die bereits den außer -

gewöhnlich erfolgreichen Heinz Rühmann -Film „ So ein Flegel " her -
stellte , begann mit den Ausnahmen zu einem zweiten Rühmann - Film
„Hans im Mond "

, in dem wiederum R . A . S -temmle nach einem
von ihm selbst geschriebenen Drehbuch Regie führt .

N ben Heinz Rühmann spielen die Hauptrollen : Sufi Lanner ,
Ellen Frank , Annemarie Sörensen , Alexa von Poremfly , Fita Benk -
h» «f , Inge Conrad ! , Anita May , Rudolf Platte , Max Gülstom ,
Oskar Sima , Friedrich Ettel und Joseph Dahmen . Die Musik
komponiert Franz Grothe , die ProduAic .isleitung hat Robert Gaöon .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafte-Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Fest.
Berlin . 13 Juni . IF « « ksvr » ch.> Die Börse war unter Führungvon warben (plus 4«) feit . Anregers wirkt « » die aünsti « eren Einfuhr -

vMnAunaen Amerikas , die o-uf Grund der Roosevelt erteilten Bollmcichtfür . Farben und verschieden « andere Artikel Mwäbrt werden sollen .Außerdem lagen eine Reib « ausländischer Kausausträ -g« in Taris - und
Montan werten vor . Dessau >er Gas > gewannen ans die unveränderte
Dividende von 7 Prozent lbi , Harvener stiegen um 1^ ., Geilenkirchenum %. AKU . waren % höher . Siemei s gewaiiwen m . Nach den
ersten Kurse » »rächte die Befestigung weiter « Fortschritte . Renten waren
behaltet .
Verlauf weiter freundlich .

Im Verlaus zogen Hie Kurs « weiter an . Tessauer Ga ? gewannen
<nrf die unveränderte Dividende 1% . Rheine Braune erhöhten ihren
Gewinn auf 8 % . Ilse Bergbau waren fall 2 befestigt , Farben wurden
etwas . unter dem Arfanaskurs gehandelt . Ausgesprochen matt lagen
El . Lieserunoen . die Z Punkt « einbüßten . Der Kastakurs der Cbade
A — C Anteile war S.2Z RMk . und ter der D - ?lnteile 11 RMk niedri -
« er als am Vortag . AEG , gingen von 27 oitf W zurück . Dag -eoen
waren Akkumulatoren Z! -- höher , weskürel gewannen 1%. Berlin -
Karlsruher Industrie werke waren fast S Pro ?ent bef«fti « t . Daimler
waren anaeboten .

Lebhafter lagen Dt Neichsbahnvorznftsaktic « . die 1 höher befahlt
wurden .da man in Börsenkreisen auch hier mit einem Konversionsan -
gebot rechnet . Kassarei ten waren überwiegend schwächer nmd zwar ver -
loren P >snndbriese und Kommunalohligativnen etwa ü . Frankfurter
Hypothekenbank woren teilweise % niedri " « ! . Das gleiche ailt für
Hannoversche Bodenkredit , dagegen waren Meininger Svpothekenbank bis

befestigt , Stadtnnleiben lagen schwach. Länderanleihen gaben durch -
weg um Vi—V» nach , Provinmnleihen waren wenra verändert . Bon
Obli -gationen gewannen Klöckner 1 ^ ., Hackethal %, Minister Achenbach
1 . während Braubank 1, Engelhardt % verloren .
Schluß etwas schwächer .

Die Börse schloß ausgehend vom El . Lieferunasaktiien meist unter
zgesnotierungen . El . Lieferung «» ^verloren auf herab -den höchsten Tag .

« estimmte Abschlußerwartungen 9 gegen gestern . itolberger Zink gin -
ven von 4S ans 47 zurück . Farben verloren ihren Ansai ^ sgelvinii . AEG .
« nhöhteii ihren Verlust anf 2 'A. Nachbörslich waren fcutnt Kurse zu
hören . El , Lieferungen waren etwa 1 erholt . Farben und Neubefig
mannte man mit 14S bemv . 2.8 .

Der » assamarkt lag überwiegend freundlich «! . Steatit Magnesia ge¬
wannen aiuf die Dividenden erhöbung 3^ . Düren Metall waren auf
Sie Ztemerung der Berlin - Korlsrnher Industriewerke 4 Pm kte hoher ,
Genfchow zooen nl Berliner Holzkontor um 1% und Amperroerte
um 2 an . Frousta » t Zucker verloren 3 und Zerß -Jkon 2 . Bankaktien
^ t ° '

gtcu « !mis (ftci« c
'

waren weiter befestigt . Die Zfter—Wer gewannen
j« W. wobei die Zuteilung 5 bei-w . 3 bezw . 4 Prozent betrua

gieichsschuldbuchf - rderunge « Ausgabe I I » 1<̂ >-2-'
bis 94 .62 . 1947—48er P3 .12—94, Ausgabe IT 1948er 93.37—94 .12 , Wieder -
«rukbau 'anlvdhe 1944—45CT und 1946—-48er 56.7o—57.62.

Frankfurt : Fester.
Frankfnrt . 13 Juni . (Drahtvericht .) Die Bvrse war aus allen Mar « -

gebieten fester , und das Geschäft wte £' eme deutliche Belebung auf . da
von der Kundlch .ift zahlreiche Kleinauftrage vorlagen und au « die Ku¬
lisse sich mit Deckungen und Käufen anschloß Das Hauptgeschäft hotte
der Aktienmarkt , während Rentenwerte ziemlich vernachlassat und nur
knapp gehalten waren . Bei der Neubesibanleihe machte sich das weiter «
Fehlen einer Marktregulierung störend b«m«rkbar . Altbesih und Stahl -
vereinbonds lagen ie M. Proz , niedr ger , Spate Reichsschnldbuchforderun -
gen waren eine Kleinigkeit höher . Fester notierten Reich ! baSnvorzuas .
aMen mit plus % Pro » bei größeren Umsätzen , Für die Geiamtbörse
stimulierten einige günstige Jndustrieabschlülse , Mit Interesse erwaner
man auch d ' e Ausführungen des Zentralauslchusses der Reichtbank , der
vifenbar zur Besprechung der Transfer - und Devisenlage für morgen
vormittag einberufen worden i>st. . .. . . .

Am Verlauf blieb die Tendenz befestigt , Farben hatten bei lebhafteren
Umsätzen einen Kur !> von 146, daneben blieben Harvener gefragt , ebenso
Südd Zucker Der Rentenmarkt bl -eb vernachläffigt bei wenig veran -
verteil Kursen . Bon fremden Werten waren Türken und Mexikaner
etwas fester . — T -agesgeld 8% Proz .
Allifiiuer Butter - und Käsefoörse .

Kempten . 18 . Juni . lDrahtbertcht .» Allgäu «? Wetlbküs « . 2V Pro « .

56—97. Marktlage weiterhin freundlich . — Radmciukaus 11 « (bei 42 >4
Fettein -heiten ohne Buttermil chrlickaabe .

Wieder 7 ' Dessauer Gas - Dividende .
Der AR , der deutschen Continentalen Gasgesellschast w Dessau bat

die Verteilung einer Dividende von wieder 7 Projent aus das AK von
75 Mill . RM beschlossen . Der Reingewinn einschl . Vortrag betragt 5,940
RM gegen 5 9» 2 Mill RM , bei ungefähr gleichen Abschreibungen » >m>
Rückstellungen . 3m neuen Geschäfisiahr bat sich die Abgabe an elektvl .
scher Energie gehoben . Im Gasabsatz ist die im Boriahr » och leicht rück-
läufige Entwicklung »um Stillstand ««'kommen .

Geld- nnd Devisenmarkt
, B « lin . 13 Juni . (Fnnksprnch .1 Im !nternatioi :>alen D «visenver -
kehr schwächte iich das englische Pfund erneut ab und zwar wurde es
in Zürich mit 15 .52 '/ !. in Paris mit 76 .42 und in Amsterdam mit 7.43Ms
gemeldet . Der Dollar blieb ziemlich unverändert , gegen Paris kam
er mit 15J .394 eher etwas fester zur Notiz , während er in Amsterdam
1.47 notierte . Leichter lag auch der Holl. Gulden .

Ungeachtet des bevorstehenden Medio zeigt der Geldmarkt weiter
flüssige Verai .llaguua : Btankotagesgeld war zu unverändert 3 %—4%
Prozent « haben . In Privatinskonten blieb das Geschäft Verhältnis -
mäßig ruhia ., Nachfrage und Angebot fanden normalen Ausgleich .

Am Baluteumarkt gab das englische Pfund weiter leicht nach , wäh -
rend die Befestig »« des Dollars weiter « Fortschritte machte . Pfunde :
Kabel stellten sich auf 5.04 >/l ».

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de s.
Sofla
Canada
Kopenhag .

London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga
Rowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweix
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

12 . Juni
Geld Brief

13 .04513 .07S
0 .607 0 .61t
58 .57 58 .69
0 .1b ? 0 .161
3 .047 3 .053
2 .522 2 .528
56 .54 56 .66
51 .50 81 .76

12 .66512 .695
68 .43 68 .57
5 .604 5 .616
16 .50 16 .54
2 .597 2 .503

169 .73170 .07
57 .29 57,41
21 .64 21 .68
0 .751 0 .7,3
5 664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .C8 42 16
63 66 63 . 78
47 .95 48 .05
47 .25 47 .35
11 .53 11 .55
2 .4N« 2 .499
65 . 33 65 .47
81 .42 81 .58
34 .32 34 .38
10 .44 10 .461
2 .028 2 .032

0 .999 1 .C01
2 .505 2 .511

13 Juni
Geld Brief

12 .99Ü3 .025
0 .610 0 .614
58 .55 58 .67
0 .159 0 . 161
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .34 56 .46
81 .60 81 .76

12 .61512 .645
68 .43 68 .5 '
5 .594 5 .606
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .0 /
57 . 09 57 .21
21 .61 21 .65
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .12 42 .20
63 .44 63 .66
47 .95 48 .0b
47 .25 47 .35
11 .49 11 .51
2 .488 2 .492
65 .08 65 .2 '
81 .38 81 .54
34 .29 34 .35
10 .44 10 .46
2 .C28 2 .032

0 .999 1 .001
2 .507 2 .513

Berliner Notenkars «:

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan/ig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

Polen
Rumän. gr.

.. klein
Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

klein
Türkische
Ungarn

12 . Juni
Geld Brief
2 .458 2 .478
2 .458 2 .478
0 .579 0 599
58 41 58 .65
0 .145 0 . 165

2465 2 485
56 .39 56 .61
81 42 81 .74
12 .62 12 .68
12 .62 12 .68

5 .54 5 .58
16 .46 16 .52

169 .31169 .S9
21 .52 21 .60
21 .52 21 .60

5 .65 5 .69

41 .94 42 . 10
63 .49 63 .75

47 .21 47 .39

65 .17 65 .43
81 .24 81 -56
81 .24 81/6
34 . 18 3432

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

13. Juni
Geld Brief
2 .46 2 .48
2 .46 2 .48

0 .5 ->2 f\ 60 <>
58 .39 5S .63
0 .145 0 . 165

2 .47 2 .49
56 . 19 56 .41
81 .42 81 .74
12 .57 12 .63
12̂ 57 1563

5 .53 5 .57
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 .69

41 .98 42 . 14
63 .27 63 .53

47 .21 47 .39

64 .92 65 .18
81 .20 81 .52
81 .20 81 .52
34 .15 34 .29

10Ü3 10 .87
2 .00 2 .02

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .

Osl

12 . 6. 13 . 6.
5 .06 5 .04 -,»

76 . ? 2 76 .43
21 .62 'lü 21 .60

7 .44 '/« 7 .43 ',4
58 .65 58 .55
36 .91 36 .90
22 .39 22 .39
19 .90 '/» 19 .901,.

Kabel Newyork
Zürich' Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

12 . 6 .
3 .073

1 .4710

13 . 6.
3 .078
1 .473

2 .493 '/* 2 .502
3Ve - 4 1:6<i/o 3 7's—4 1/»°li

3W 3"s°/o

UeirbsbankdisLout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juni 1934.
Pari»
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

12. 6 13. 6 12 . 6 . 13. 6. 12. ü.
20 .32V2 20 .31 ',- Stodch . 80 .20 80 .00 Belgrad 7 .00
15 .55

307 .25
71 .90
26 .50

15 .52
307 .50

71 .90
26 .5 'i

Oslo
Kopenh .

78 .15
69 .50

77 .95
69 .25

Athen
Konstan

2 .93
2 .51

Sofia — —• Bukarest 3 .05
42 .10 42 .10 Prag 12 .81 12 .81 Helsingf 6 .86

208 .921/s 208 .80 Warsdl 58 .12i,i 58 .12 ',s Buenos 74 .50
117 .Ö0 117 .75 Japan 92 .50

73 .14 73 .12

13 . 6
7 .00
2,93
2 .50
3 .05
6 .85

75 .00
92 .00

Baumwolle .
Brem «« . 13. Juni . Baumwolle . <Schlus,kurs .) American Middl

Uwtv . Standard 28. mm loco »er engl . Pfund 14.28 (14.14) Dollarcents .
Metalle .

Berlin 13. Juni . (Funkfvrnch > Metalwotieruna «« slir i - 100 5kg .
Eleiktrolutluvfer oromvt cif Hamburs , Bremen oder Rotterdam lNo -
tieruna der Bereiniauna f. d . Dt . Elektrolutknvfernotiz ) 47 (471 Rülik .
OrtÄrnalbüttenaluminium , 88 bis pg Pro «, in Blöcken IM RBti .. desgl .
in Waü - oder Drabtbarren m Pro ?. 164 RMk ^ Steimiickel W bis 90
Proz . 270 RMk . AntimouMegulus 41—43 RMk . Feinfilder (1 Sa .
feilt i 37—40 RMk .

Neue Preise für Kuvfcrlialbze « » Mit Wirkuna ab 12. Ann ! gelten
folgende Preise fnr Halbzeug (in RMk . je IVO Kg . für Abischlüsse auf
liOO Sa . ) : Kupfer : Bleche 77,00 <76,75) , Robre a3,00 ( 92,75 ) , Drähte und
Stangen 70,00 (VS.7Ä .

Berliner GetreidegroßmarkL
Berlin . 13. Inni . IFnuksvrnch . ) Dem Getreideverkclir gibt die

durch das knappe Angebot bedingte fefte Beranlaauug des Kutterge¬
treidemarktes weiterhin das Gepräge . Im Hinblick auf den Zustand
der Wiesen und Weiden bat sich die gute Nachfrage für Hafer un >d Gerste
erbalten , und soweit Lfsertenmaterial vorlaa , wuodvii / wieder böbere
Preise bewilligt , stür Brotgetreide war die Stimmung stetiq . Roggen
in Waggonware findet bei den Mühlen weiter Unterkunft , dagegen
ii-edat sich für Weizen nur in schweren Owalitäten zur möglichst späten
Lieseruna etwas Beachtung . Die Umfabtätiakeit bleibt allgemein gering ,
da für Wasserverladungen noch immer beträchtliche Kleinwassernvschläge
erboben werden . Weizen - ui .d Roggenmeble baben laulenides Bedarfs -
geschäft , Kleie liegt auch fester . Riit Ervortschein « sinid die Preise bei
mä «w« n Umsätzen wit «rltandsfäbig .
^ mtl !« ke Notleruneen In RM . (Getreide nnd Oelsaaten ie Tonne , alle
übrigen ie 50 kg ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopolsbgabe :

13. 6.Weilen
märk .7K-77kg
frei Berlin

Rrz Pr W II
Mühlenpreis
Fr7 Pr Will
Mfthlenpreis
Erz .- Pr . W .IV
Mtthlenpreis

Koggen
märk 72-73 kg
frei Perlin

Frz -Pr RH
Mühlenpreis
Er *.-Pr R III
Mühlenpreis
Rrz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .fste .neu
frei Berlin
ah märk Stat
gut . ,(reiBerl
ab märk .Stat .

13. 6 .

199
190
196
193
199
195
201

171
160
166
163
169
165
171

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat

Wintere .. 2zl.
frei Berlin
abmärk Stat .

dgHz .fr .Berl .
ab märk .Stat

Industrie
Haler

märk .fr .Berl
ab Station
I iefer Mai

Juli
Welzenmehl

BaslsType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

180 - 185
171 - 176

193 - 197
184 - 188

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

Weizenkleie
Rnggenkleie
Baps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerhohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
l.einkuch .37%
ErdnuBk ..1)0%
Mehl 50%

Troekschnltz .
Ext .Snjasehr

46% abllamb .
abStettin

Kartoilelflock .
(Stolpl
'Berlind

Mischfutter ink .

13. 6.
12
12

16 .50 - 17 .50
9 . 75— 11 .25
9 .75 - 10 .25
» .75 - 9 .50
7 .50 - 8
ft .25 - s .75
9 .25 - 9 .75
7 .75 - 8 .75

(, . ' 0
6 .20

4 .95
5 .30

7 .45
7 .85

9 .10 - 9 .20
Weizenmehl mit 15 Pr -»z . Auslandsmehl 0 .75 HM . Aufsreld . mit 30 Proz .Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — .Preise für Weizen - und Roggen¬
mehl plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Tendenz : Weizen stet . : Roggen fest ; Gerste fest ; Hafer fest ; Weizen¬

mehl stet . ; Roggeninehl stet . ; Weizenkleie fest ; . Roggenkleie fest .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Ettlingen 13 . Juni Schweinemarkt , Sirgefabren 83 ' 8 -erfeI , 58Laufer . Verkauft 48 Ferkel,u 16—24 RMk . . 37 Läufer ?u 82—50 ÄMk .je Paar .
Freibnrg . 12 . Juni . Schlacbtviebvre >fe . Auftrieb und Preise te SO

Kg . Le-bendaewiSt : 23 Ochsen : A 28—30. B 24—27 , 45 Rtnöer : A 30
bis 83 . B 27—'29 , C 25— 26. 18 starren : B 26—2fl , <5 23—25. 26 Kitbe :
B 17—20. C 13—16. 209 Kalber : A 47—49, B 43- 45 , C 40—42 . 393
Schweine : B 43—45 , C 43— 45, D 40— 42 . 28 Schafe : B 34—36 NPfg .
Tenöen , bei allen Gattungen febr langsam , UÜberständer bei allen Gat -
düngen .

Bühl . 11 Juni . Schwcinemarlt . Ausgefahren : 343 Ferkel . 23 Läu -
ferfchrveine . Verkauft wurden 280 Berkel und 15 Läuferschweine . Der
uwderste Preis siir Ferkel war 25 RMk . . der mittlere Preis 35 RMk . .
der höchste Preis 45 RMk . , kür Lävferfchweine war der niederste Preis
.' 0 RMk . , der mittlere Preis 60 RMk . . der höchste Preis 70 RMk . das
Paar

Pforzheim . 12. Juni . Schlachtviehmarkt . Aufubr : 10 Ochfrn . 10
Bullen . 11 Kühe . 69 stärken lKalbinnen ) . 176 Kälber , 2 Schafe . 356
Zch-ioeine . Marktverkauf : Groftvieh und Kälber mäkig belebt . Sckweine
laiMam . Ueberstan -d bei Grokvieh und Schweinen . Preise wr er«
Pfund Hebendqewicht : Ochsen AI 28 . A2 Ai . B 24 . Bullen A 28—29 .
B 26 —27, C 23—24 . Kühe A 25 . B 20, C 15 . D 10—11 . Färsen A M
bis 82 . B 27—29 , Kälber B 42—44, C 87—41 , D 30—36. Sck' weine B
>>—43 . C 40— 12, D 38—40, G 32—35. Badische Schweine nach Nicht ,
preis .

Zucker .
Magdeburg . 13 . Inni . Weistmcker («fttfiftlieftl . Sack n . Verbrauchs -

>te»«r für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magldeburgl inner «
halb 10 Ta -gen Juni 82.40 RMk . Tenden , ruhig — stetig . Termin ,
» reife für Woiwucker linkl . Sack frei Seeschtffscile Hamburg fiir SO Kilo
netto ) Juni 4 .20 Br .. 3 .80 G . Jutt 4 .30 Br . . 4 .— G . Aug . 4 .40 Br .
4 20 G . Sevt . 4 .50 Br . . 4 .30 G . Okt . 4 .60 Br . . 4 .40 G . No -v . 4, (0
Br .. 4 .50 <Ä . Dez . 4.80 Br . . 4.60 G . Tendenz stetig .

Irische .
Welermiinde . 13. Juni . SeefifÄmarkt Weiermünde/Bremerhaveu lun -

ter staatlicher Lebensmittelkontrollel . In der Seesischversteigerung wur -
den in Pfennigen je Pfund folgende Grokbani >elsei » kausövrelle sur
Fische mit Stwf erzielt : Nordsee : Kabliau , Gröne l 28—23^ , Kabliau ,
Gr . II 18ü —W 'b Schellfisch . Grö « e V 10—14 . Wiltltna 7^ — 13 . Seelachs
8%—9%. — Island : Kabliau . Größe I 10^ — 16 , Kabliau . Größe II
13—14-/2, Schellsisch . Größe I 1«—24Ä . Schellsisch , Gr . II 2^ —28 . « ee-
lachs 7V*—9 , Goldbarsch tH4—14 4̂.

Hursberidtf ans Berlin nnd Frankfurt /
lierliucr Werte des

Anfaue 1 sd,lu,lllur '
variablen Handels .

13 . Juni

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablösg. 1—3
do . Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb . 14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4VaOest .St.14
4 do. Gold
4Vi do. Silber
5 Ruman. 03
4fesdo. 13
4 do»
4 Türk .BodJ
4 do. angem.
4 do . Bagd .U
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4VjUng. tS .13
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx . Bw.abg .
2V4 Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg,
4V» do. abg .

Bk. el . Werte
Bk . t . Brau
Reichsbank
AG. für Verk.
AUg -Lokalb.
Canada Eb
Dt . Rchsb . Vz®.
Hapag
Hanibg . -Süd
Nordd .Lloyd
Accum uhf

93 .75
23
91 .75
91
91
74 .25

8 .85

3 .9C

525

52 .5
5 05

35 .8

4? 90

0 70 .25
7100

12 1532/8
0 6b .25
« 107
0 -
7 HO 1 .
0 29 .12
0 26 .ö9
o 35 -12

16 181

12. 6 .
93 .75
23

91 .25
91 .12
74 .62

5 .20
35 .0 /

154 ' ..
öb . ^5

HO 1/.
20 .75

35

13. 6 .
93 .87
23

9tl2

74

4 .25

5 .05
35 .5

q. so

12. 6.
93 .62
23
92 .25
91 .50
91 . 12
74 .50

8 .90
5 .30

36 .C.0
^7 .6U

1 .10
4 .25
7 .0b
3 .85

7 .75
7 .60
7 .62
7 .73
7 .60
/ .60
8 .3o
7 .50

5L50

36?12

III '/.
28

_
34 .37

70 .37
101
154 '»
05 .87
106

UÖ '/s
28
25
33 .75
179 '/»

13. 6.
93 .75
23
92
91 .50
91
74 .50

8 .75
525

36 .12

7
3J55
8
8 .25
ö

7 .60
7 .55
8 .12
745
53 5
5 .12

35^80

5 .15
4 .55

70 .5
100 ' .
lo4 '/i
65
106
25 .87
lll '/4
* 8 .62
25 .5
34 .5
l « 2 '/s

Anfaoe
0 64Aku

AEG.
Aschaffb. Z .
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .1
Belcula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus 0 76 .6
Charl . Wasser 5 89 .8
Chem.Heydcn 0 78 .7
ChadeA -C 10 190 '
ChadeD 10 182
ContiGunimi 8138
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl .Telegr.
Dc.Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt . Kabclw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt. Eisenh.
Dortm . Union
Eintr .Brk.
Eisenb. Vcrk.
El . Lieferg.
El .Wk.Schlet .
El .Lidit-Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .t .el -Unt.
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.

0 47
6130

0112 '
10137

12 -

0 67
0 49 .5
7 116
7 130

0 -
0 58

!o 188
6 9o
6 « 2 .2 !
e9o
1 108 =:
0 81 .5
114o "i
6 100 '

0 66 .5
8 120 .

Harpen« Berg 0 103

Holzmann 0 62

Sdilußkurs Kassakurs
12. 6. 13. 6. 12. 6. 13 . 6.
63 .12 - 63 63 . 75

— 24 .75 2b .87 25 .12
40 .76 46
132 131_ 70? 5 70 .5 71 .5

104 ' ,. 106 ',3 106 107 ',-
110 3 . |116 11ÖX 113 ' /8
1371,3 i36 ',s 137 % 136 7s
87 .5 8/ .5 88 .25

187 188 '.s
143 141 ' ,._ 76 .62 76 76 .62

89 .62 90 89 .5 90
78 78 .12 79 .25

193 136
175 --. 166 . 1/6
136 » . 135 137 ' 2

67 .75 66 .75
49 .62 48 .5 49 .62 48 .25
115 114 ' 3 116 ',.
1 !̂ 83'. 131 -1. lüb ':. 130 ' ,.
i Z* >1, 1*1 12 ^ 3 121 >3

— 71 .25 70 .5
64 .5 64 .75 64 .5 b4 .87

73 73
58 .5 6ö
1.92 191 7,s

188i,3 lö81,3 188 Vj
95 .5 94 .3

85 üz .5 89
95 94 .75 y5

lÜ8i,a 109 I.
81 .5 80

145 146 145 145
99 . 75 100 101

62762 6 ^ .8 / 62 . 75 63 .25
b3 .za 63 . 75 64
1035,8 102 i03 3't
6A3 / o7 .87 68

119 .» 120
28 *8 2d
103 =1. i-Ul % 103 ' ,8

75 .75 / ö .5 75 .12 76 .261 .8 . 61 .5 61

Anfang
Hotelbetrieb 0 46
Ilse Bergbau 6 lo9
do. Genuß 6 124 ' v

Gbr .Junghans 0 40
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl. 5 121
Klöckner 0 / 1 .5
Kokswerke 0 99 .0 /
Lahmeyer 8 Il9 34
Laurahüttc 0 2U -3 /
Leopoldgrube 0 34
Mannesmann 0 68
Mansfeld 0 77 .75
Maschb .Unt. 0 47
Max *hütte 8 —
Metallgei. 0 85
Montecatini 8 —
Niedl . Kohle 10 188 - «
Orenstein 0 bb
Phönix Berg 0 50 .5
Polyphon 0 -
Rh .Braunk. 12 243
do. Elektr . 5 lOO î.

Rheinstahl 3 98
Rh .-W . El . 5 iu2 >/i
Riitgerswerkel 3 s 40 .7^
Salzdetfurth 7Vä l59 a/b
Schl .Bg.Zink 0 37
do . Gas B 8 l34 "/8
ichub . -Salzer 10 —
Schuekert 4 92 .75
SdiultheiS 4 lOö '̂b
Siemens 7 143
Stöhrhammg . 6 102
Stoib. Zink 0 49 ^
Südd . Zudter 9 löO
Thür .Gas 7 ^ _
Ver . Suhl 0 43 .5
Vogel TeL 4 70 .3 /
Wasser Gelsen 7 118
West. Kaufhof 0 21 .3 /
Westeregeln 5 l2i ''s<
Zell Waldhof 0 4V .0
Otavi Minen 9 15

Schiulikurs
12. 6.

124V

99 .62

20 .12
34 .12
67 .62
7Ae7

145 -,.
84

240 -i.

97?62
LOLal.

156

134 ',n

108 ".

43 .25

21 .37

13. 6 .

124 -,«

119 »;«

67 .87
77

85
_

189

4975

248 ';.

9775
i .02 1

36
135 »,.

92 .75
lOö 'i»

47

42 .62

118
20 .12

15

Kassakurs
12. 6.
45 .5
156 a,<
123 '/s
39 .75
116 'n
117 ',s
71
99 .62
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Fchdaller werden empfangen . . .
Begeisterter Empfang für Lehner in Augsburg .

Lehner 's Eindrücke von Reise nnd Spielen .
_ . „ Angsbnrg , 12. Juni 1984.In der Geschichte des Augsburger Sportes steht der Em -

pfang , den ganz Augsburg dem jungen Fußball -InternationalenErnst Lehn er bei seiner Rückkunst von Italien bereitete , ein-
ziaartlg da . Begeisterter und herzlicher ist sürwahr noch kein
Meister des Sportes bisher empfangen worden . Und seien wir
ehrlich : Lehner hat diesen höchstehrenden Empfang , der in seinerkameradschaftlichen Herzlichkeit mit Personenkult wahrlich nichtsgemein haben kann , vollauf verdient . Eine ungezählte Menschen-
menge , hunderte von Jugendlichen , Vertreter der Stadt , der,sußballb ? hörben aus Augsburg und Schwaben und befreunde -ter Sportverbände sowie SA . und SS . süllten den Bahnsteigund die Ankunftshalle in Augsburg , als Lehner , prächtig aus -
sehend, dem Ulmer V-Zug entstieg . Herzliche „Sieg -Heil "-Rufeaus vorwiegend jugendlichen Kehlen schmetterten ihm entgegenund riefen im jungen Weltmeisterschaftsspieler sichtlich großeFreude über diese unerwartete und doch so packende Ehrungwach. Namens der Stadt und des Sportführerrings Augsburgentbot Schwabens Sportführer Rechtsrat Dr . Förg den Will -
rommgrun und verband mit dem Dank für Lehner 's hervor -ragende Leistungen in sämtlichen Spielen auch eine unerwartetgroße Anerkennung , als er dem mit Blumen überschüttetenAußenstürmer die überraschende Mitteilung machte, daß dieStadt ihn durch sofortige Anstellung im Städti .Ichett Betrieb am besten zu ehren und zu dienenhoffe . Da glitt ein einziger Freudenstrahl über das dunkel-braune Antlitz Lehner 's und sein danebenstehender Vater schien

r ~ m , . . . ' — ^ chwabenspieler eine künst¬lerische Plakette mit dem Bild des Führers .Namens des Spiel » und Sportvereins Schwabens , dem«ehner schon seit frühester Jugend angehört , überbrachte Ober -ttndiendlrektor Dr . Day die Glückwünsche der AugsburgerTfußballgememde und wies mit freudiger Genugtuung daraufhin , daß Lehner die vielseitigen und großen Erwartungen , dieman seitens des DFB . bei seiner Aufstellung in die National -
mannichast von ihm erhoffte , weit über das Maß des Möglichenhinaus geradezu vorbildlich erfüllt nnd damit einen sportlichenGetft und eine Leistungsfähigkeit geoffenbart Hab?, die jedemdeutschen Fußballer zum Vorbild dienen könne.Im engeren Freundeskreis schilderte dann Lehner . dessenrechte Hand noch völlig im Leukoplastverband steckt, seme erleb -
Nisreichen Eindrücke über die Reise , den Aufenthalt und die
Weltmeister,chaftsfpiele in Italien . Voller Begeisterung spracher von der geradezu fabelhaften Betreuung der Spieler durchdie deutschen Mannsrbaftsführer und Begleiter , bann von dertaum mehr zu überbietenden Gastfreundschaft der Italiener , und

/ " * jeden Deutschen phantastisch anmutenden Begeisterungdes italieni,chen Volkes , das die Leistungen der deutschen Mann -jchaft stets nach der kämpferischen Seite beurteilte und mit ent -sprechendem Beifall bedachte. So vor allem im Spiel gegen dieSchweden in' Mailand und ganz besonders gegen die Oester -reicher in Neapel . Ueber die herrlichen Sportanlagen in Jta -
•wen, so vor allem in Rom , Neapel , Mailand , Florenz und Bo -
wpa ( ölte Lchner ebenso nur Worte höchster Bewunderungwie über die besonders lobende Anerkennung der deutschen Lei-stungen seitens der italienischen Presse . Am schwersten, so meinte
Mehner, aber auch am schönsten und voller Befriedigung für je»den von uns war das Spiel gegen die Oesterreicher in Neapel ,weil dort unser unbezähmbarer Siegeswillen alle Hindernisseförmlich überrannte und wir endlich einmal auch mit der öfter»
reichischen Wuudermannschaft fertig wurden . Bezüglich des Zu -
sammenhalts der deutschen Mannschaft erklärte Lehner ganzoffenherzig , baß „uns die Weltmeisterschaftsspiele znsammenge -
Aweißt haben wie noch nie ". Wir waren immer schon guteFreunds und sind jetzt die besten und treuesten Kameraden ge¬
worden . So weit man den knappen und bruchstückweise» Schil¬derungen Lehner 's entnehmen konnte , hat die deutsche Mann -
>chaft auf ihrer Jtalienreife derart schöne nnd herrliche Ein «
drucke nebst manch köstlichem Einzelereignis mit nach Hausenehmen können , daß sie für jeden der deutschen Spieler ein un -
vergeßliches Erlebnis sein und bleiben wird . Dennoch war es
ebenso lehrreich wie erfreulich zu hören , als Lehner dem schwä¬
bischen Sportführer Dr . Förg gegenüber sich ausließ , daß es■— bei allen Schönheiten dieser Reise — doch an schönsten daheim' st, in der herrlichen deutschen Heimat .

In Geilenkirchen.
Der Schalker Fritz Czepan , « ine der Hauptstützen der deut¬

schen Nationalelf , ist am Dienstagabend um 19 .27 Uhr in seiner Hei -
matstadt Gelsenkirchen wieder eingetroffen . Schon « ine »stund «
vorher hatte sich eine nach Tausenden zählende Men >' cheninenge im Bahnhof und auf dem Vorplatz eingefunden,um den blonden Schalker zu begrüßen . Di« HI war aufmarschiert" N«> unterhielt die Menschenmenge mit Fanfarengeschmetter .Als dann der Zug eingelaufen war , gab es kein Halten mehr.-Ute Zujchauer durchbrachen die Polizeiketten und j«d ^r wollte dem
^ »ungebrannten Schalker die Hand drücken . Fritz Czepan wurdevon Vertretern der NSDAP , der Stadtverwaltung und von s« in«n
^ ereins - und Mannschaftskameraden überaus herzlich empfangen.

Als Tzepan vor dem Bahnhof fichtbar wurde , schallten ihm brau -
sende Hochruf « entgegen. Seine Kameraden hoben ihn auf ihre
Schultern und brachten ihn durch die 30—35 000 Personen sicher
zum Auto.

In Düsseldorf.
In Düsseldorf war die Ankunft von Hohmann , Janes ,

Albrecht , Bender und K o b i e r s k i « rst spät bekannt geworden,
so daß sich nur « inig« Hundert Zuschauer am Hauptbahnhos ein-
fanden . Nachdem die Svieler begrüßt waren und jever einen Blu¬
menstrauß erhalten hatte , ging es durch die Stadt zum V ^ eins -
lokal der Fortuna , wo sich Oberbürgermeister Dr . Wazenführ , Kreis -
Leiter Keygner , Sportbeauftragter Dr . Klein und Spo - tdezernent Dr .
Heynen zur Begrüßung einfanden .

Freudentaumel in Prag .
Di« tschechische Nationalmannschaft , die bekanntlich bei der Welt -

Meisterschaft gegen Italien höchst ehrenvoll unterlag , erhielt bei
ihrer Heimkehr nach Prag « inen Empfang , wie man ihn noch nie
gesehen hatt « . Am Bahnhof und in den Straßen der Stadt jubelten
fast eine halbe Million Menschen den erfolgreichen Spielern zu , die
in ihren Autos mit Blumen geradezu überschüttet wurden . Di«
Strogen und Häuser waren festlich geschmückt . Der Präsident der
Republik, der das ganze Schlujßspid im Rad im mit angehört hatte ,
ließ den Spieler » und dem tschechischen Fußballverdand durch den
Wohlfahrtsminister die Große Goldene Medaille der Re-
publik aushändigen und seine besonder« Anerkennung für die großen
Leistungen der Mannschaft aussprechen.

*
Ein Tennisfieg des K .F .B . in Rastatt . Am vergangenen Sonntag

trug die Ten ni sabteil ung des KFW in Rastatt einen
Freundschaftswettkampf gegn den Tennisclub Rastatt aus .
Das Turnier , das viele schöne Kampfmomente brachte. endete mit
17 :5 Punkten (86 :15 Sätzen, 289 :218 Spielen ) für die Tennnisabiei <
lung des KFV . Am vorhergehenden Sonntag spielte die Tennis -
abteilung des KFV in Bruchsal gegen den Tennisverein Bruchsal.
Sie konnte das Wettspiel mit 15 :5 Punkten für sich entscheiden .

. Eöring an Fieleler .
Berlin , 12 . Juni . Der Reichem inistet für Luftfahrt , Eöring ,

hat dem Sieger des internationalen KunMugwettbewerbes , Fie¬
dler , sollendes Telegramm übersandte „Anläßlich Ihres Wer-
legenen Luftsieges spreche ich Ahnen im Namen der deutschen Luft -
fahrt herzliche Glückwünsche aus .

"

öMtneuigkeiten in Kürze .
Beim „Sportfest des Deutschen Ostens " am kommenden

Sonntag in Breslau geht im Kugelstoßen der bekannte tschechi-
sche Wurfathlet und Weltrekordmann D o u d a an den Start .
Eine polnische Fußball - Auswahlmannschast trifft aus Schlesiens
Gaumannschaft . #

Bereits am Wochenende werden die Vorschlußrunden um
den Davispokal 1934 ausgetragen . In Paris treffen sich vom
Samstag bis Montag Frankreich und Australien , während Jta -
lien und die Tschechoslowakei vom Freitag bis Sonntag in Mai -
land spielen .

Einen neuen dentschen Rekord im Gewichtheben gab
es im Rahmen der Leistungsabnahme zur deutschen Mannschafts -
Meisterschaft bei Siegfried Essen . Im Halbschwergewicht brachte
Gottschalk im rechtsarmigen Stoßen 101 Kg. zur Hochstrecke. In
der Gesamtleistung erreichte Siegfried Essen 5180 Pfund , eine
Leistung , die bisher nur von München 18B0 mit 5185 Pfund
überboten wurde . *

«-
Fraglich geworden ist der für den Donnerstag vorgesehene

Boxkampf um die Schwergewichtsweltmeisterschast zwischen dem
italienischen Titelhalter Primo Carnera und dem Ameri -
kaner Max Baer . Nach Ansicht der Behörde soll sich Baer
noch nicht in der für den Endkamxf notwendigen Verfassung
befinden .

*

Offenes Strahcnennen „Rnnd um den Schönberg ". Am
Sonntag , den 17 . d . M t s ., kommt in Lahr das reichsoffene
Straßenrennen „Rund um den Schönberg " über
ca. 135 Kilometer zum Austrag . Es wird darauf hingewiesen ,
daß der erste badische Fahrer dieses Rennens den Titel „Gau -
meister für 1934" erhält . Am Nachmittag desselben Tages wer -
den für die am Straßenrennen beteiligten Fahrer noch Aschen -
bahnreunen veranstaltet . Wertvolle Ehrenpreise sind beschafft.

Die deutschen Reilerersolge in Warschau
Polnische Anerkennung deutscher Reitkunst .

Bon unserem Warschauer Mitarbeiter .

st. Warschau , 13. Juni . Die hervorragenden Lei -
stungeu der deutschen Reitergruppe auf dem inter -
nationalen Warschauer Reitturnier haben der deutschen
Reitkunst in dem dort stattgehabten Wettbewerbs einen starken
moralischen Erfolg eingetragen . Sowohl der Ehrenpreis
Marschall Pilfudfkis wie der Pokal der Nationen
unter der Schirmherrschaft des Staatspräsidenten ,
wurden unter zum Teil recht schwierigen Bedin -
gungen von den deutschen Reitern errungen . Der
Lazienki -Park , in welchem die Reiterwettkämpse
stattsanden , gehört zu den schönsten und stilvollsten
Anlagen der polnischen Hauptstadt . Hier befindet
sich das Lustschloß des letzten polnischen Königs
Stanislaus August Poniatowfki und ganz in der
Tiefe des Parkes , von hohen Bäumen umrahmt ,
das Reiterstadion , in welchem die Reiterossiziere
der verschiedenen Nationen in der letzten Woche
um die Anerkennung der besten reiterlichen Kunst
wetteiferten . Die Reitkunst besitzt in Polen be-
kanntlich eine alte Ueberliefernng , und die Reiterei
gehört im polnischen Heere zu denjenigen Waffen -
gattungen , an denen der Pole mit besonderer
Liebe und Anteilnahme hängt . Noch niemals , selbst
in den besten Jahren , war das Warschauer Sta -
dion von solchen Menschenmassen erfüllt wie im
vergangenen Sonntag . Polen hat im Vorjahre den
Lazienki-Preis der Nationen besessen , der ihm nun
von den Deutschen entwunden wurde . Mit un -
eingeschränkter Anerkennung äußert
sich die polnisch « Presse über die deutschen
Leistungen .

selbst überzeugen . Durch den Stil ihres Reitens nnd die Ruhe
und Sicherheit im Nehmen von Hindernissen erweckten sie ge -
radezu das Entzücken der Zuschauer . Schon in der ersten Runde
war es klar , daß der Sieg in ihrer Hand lag . Die Bedingungen
des Wettbewerbs , so berichtet „Expreß Poranny "

, waren
ungewöhnlich schwer . Unter solchen Bedingungen konnte nur

„Kurjer Polfki " nennt den Sieg der
Deutschen wohlverdient . Die deutsche Reitergruppe
war nach Ansicht des Blattes in ausgezeichneter
Form , und die Pferde , die sie ritt , waren fast kon-
kurrenzlos . Der Pokal der Nationen , so schreibt „Kurier War -
szawski", wurde von den Deutschen errungen , weil sie um eine
Klasse besser waren als sämtliche anderen Teilnehmer . Die
Kavallerie - Schule Hannover triumphierte . Der
Erfolg dieser Schule liegt klar zu Tage , vor allem im Vergleichmit unserer langsam dahindämmernden Reiterschule Graudcnz .Die Einheit des Stils , der Wille zum Sieg , die betriebsame
Tüchtigkeit und die noch größere Vorsicht waren in den deutschenReitern verkörpert .

Durch ihre glänzende Form , so sagt die „G a z e t a War -
s z a w s k a" , machten die Deutschen einen starken Eindruck . Von
dem hohen Stand ihrer Pferdeklasse konnte sich jeder Teilnehmer

Marschall Pilsinlski überreicht den deutschen Reitern den Preis der
polnischen Armee nach ihrem Siege über schwerste internationale

Konkurrenz .

eine Klasse von wirklichen Reitern und hervorragenden Pfer -
den siegen, während schwache Reiter mit den Lücken ihrer Alis -
bildung sich hoffnungslos bloßstellen mutzten . Oberleutnant
Brandt war der einzige , der ohne irgendwelche Fehler den
schwierigen Hindernislaus bestand .

Die Deutschen sind, so äußerte sich der Führer der fran -
zösischen Reitergruppe , Oberstleutnant Deearpeutry , wegen
ihrer ausgezeichneten Technik sür uns ein wirk -
liches Vorbild . Die polnischen Reiter und Pferde sind das
Beispiel ungebrochenen Kraftwillens . Jeder der polnischen Rei -
ter wirst über das Hindernis hinweg gleichsam sein ganzes Herz
und nötigt uns Bewunderung ab.

TODES-ANZEIGE.
Nach längerem Leiden ist meine liebe Frau , unsere

gute Mutter, Großmutter , Schwester und Tante
Marie Huber , geb. Zimmermann
sanft entschlafen .

KARLSRUHE, den 11 . Juni 1934.Wßldstr 3 Jakob Huber.
NB. Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

Trnuerbriese
Jfcrbeit rasch und" eist», angefertigt

in der
^ wik.F .Thiergnrteii

Auto - , Bahn - und Stadt -

Umzüge
Herrn. SchUlfifS

Hirschstr . 20 Tal . 6583

I
ggg l

Schreib -
Maschine• tftn Qffiß. Fabrikat ,«ttota , gesucht ,' lngebote an

Trübe , Offen-
ÜH1", frauetitr. 71 .

Crtcwacwi * ,Ml erhalten , etwa2-50x3 .60, gegen
Flucht .•'ngeB . u . «6377° n die Bad. Presse .

| Zu verltaufen Herrsch . Speisezimm.
kompl . , das Büfett
2,4 » breit , Tische ,
Schränke, 1 Bücher-
schränke . Waschkom .
moden, saub . Bei -
ten, Küche 45U« pri¬
ma Chaiselg . 2(U !,
mod. Büfett , 1,4a
br „ eleg . Kücheubü»
fett. Fluraarderobe
UM. illubfauieuil
16 und 30.« , bei
adinftei , Mibe !,, . ,
Ludwig -Wilhelmst.t«

Schutt. tomb . Herr .»
und Wohnzimmer

Barockstil, mahag .,
best , aus Sofa , 5
Polfterstiiblen . klein.

Büclierfchrünlchen,
Schreibtisch, ovaler
Tisch , Wandlonsol -
lisch, etwas repara -
turbed . , bill . zu » kf.

Slngeb. u . E48S4
an die Bad . Presse.

^
Biedermeier̂

maoei
in gr . Auswahl
schön u . billig b .
J. Kirrmann

^
terrenstraß «M <

^

Frisiertoilette
3tlg „ weiß . Schleif,
lack, sehr billig zu
verkaufen . ( 11907)
Mnrgftr . IN » , III .
tWeiherfeld ) .

(frftflafflgcr

Sieinway Flügel
wegen Raummangel
preist » zu »rrfnut
Anfragen u C6.SB2
an ble Bad , trefft .

Sie kännen Ihre
IflailfOn salbst anfertigen .niGlilCI Anleitung nachm. ab 2 Uhr
Montag , Dienstag u . Freitag a.abds .
7licphnciltan von Kleidern , Mänteln
LUOÜIIIlGlUGII od .Kinderkleid , Mk .l .SO
Böhringer, Haiserstr . 229, Ecke Hirschstr.

Gelegenheitskauf
Harmonium (Aeolus -Origel ) kaum
gebraucht , äußerst preiswert (Neu¬
wert ÄÄ 1200.—) zu Xtt 400 .— im
Auftrag zu verkaufen . (11548)
Musikh. Fritz Müller , Kailerltr 96

Damplmaschine
und Dampfkessel
gut erhalten , Baujahr 1908, von
Bau -Gel . » arlZruhe , 10 Atm ., KU
c>m Heizfläche , 1,68 qm Rostfl. ,
5« PS . , am Platze , ist billigst
wegen Abbruch de » Gebäude»

zu verkaufen .
Sparkasse Bretten l B.
Au »erkaufen :

3 Kinderbett . , wtz.,
1 Kwderftuhl ,I schwarz. Kohlen!,.

Zu eefr . Herold,» hlandstr . 28, IV .
( SH4S72 )

öchreibmM.
Adler , Nähmaschine
25 „ti zu verkaufen .
Offert .

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Mali mitteiDadisciie Automobilgeseiischaftm. D. H., Karlsruhea . Rh., Kaiser-ftilee62 , Tel . 6648 6SQ9
| Radio
Mendt , 3 Röhren ,
gebr ., m. Lautspr ..
Europaemps . SO M

Reparaturen
sofort und billigst .

Röhren prüfen
kostenlos. ( 11909)
Piasecki, Schützen-

str. -i ' , Tel . 5592 .

Für die kommende Saison empfehle ich
meine nur

eisgekühlten Sie re
Limonaden

sowie die verschiedenen Sorten
MIneral -Wassar

pMHIfMöfT BiergroßhandlR . , Eis - ,1 I U II L ilCIfc ) Limonade - u. Miner ^ l-
wasserfabrik , Hirschstr . 30 , Tel . 7629

Zündapp -
Motorrad

sehr gut erhalt . , f .
VtiA . Nuiiöftr .

(5504558 )
Svel - Wagen

5/23 PS . (steuerfrei) , fast neu , sofort
preiswert , » »erlaufen . Angebote u.
F 4ä»5 an die Badische Presse. Motorrad

steuerfrei , 200 eern ,
ei. Licht , Horn , in
sehr gut . Zustande,
bill . abzug . Anzus .
zw . 0— 8 U. abds .

»iintheimervr . 9,
4 . Sl .. linIS . *

4/20 Fiat -
Limousine

gut . Bergsteiger , in
einwandfr . Zustande
f. 500 Ml . zu Verl .
Zuschr. u . D0374

an die Bad . Presse.

2 To . Opel
Lastwagen

gut erhalt ., günst .
zu verkauf . Offert ,
u . HP8S02 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

öchreiiimM.
bill. zu dk. Ang . u .
D 371 an Bd . Pr .

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern -n e «ii S- tt ' lt ..il .n . W . 200 eern ,

m. Licht zu Verls .
» artfKaf <e 90.

( FW2089 )

Motorrad
500 rem, in guter
Verfassung . billig
zu verlaufen .
Singer , Jollyst . !i»

Schöner , junger
Dackel

(Hündins , bill . zu
«I . XuBciftt . 86 , II .

Für sein Geld den grfißten Wert in

Standard-
Wagen und

Motorräder
A. Kornmann . Beiem -Aiieeisa

Standard
500 rem, obengest.,
Luxus , steuerfrei ,

preisw . zu Verlauf ,
(f-mil Speck ,

ftaiferfirnlje 229,
Ecke Hirschstrabe.

D . K. W .
200 rem, gut erh ..
billig zu verlaufen .

Emil Speck ,
« aisers,ras !e 220,
Ecke Hirschstrabe.

( 11652)
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faman / on MansJdmfeifoart ( ofeftefasu ) .

Urplötzlich wurde er wieder ernst . Und als die Fremde gespannt
und amüsiert beobachtete , was nun kommen würde , stieg er einen
klagenden Laut aus , es klang wie ein Hilseruf :

„Fräulein Alleiersen !"

Und ehe sich die junge Dame von ihrem Erstaunen über das
seltsame Mienenspiel des Dicken erholt hatte , stäubte aus dem
Hintergrund des Zimmers — wo die ganze Zeit über eine Schreib -
Maschine in unglaublichem Tempo gerattert hatte — eine gelbe
Puderwolke aus und ein verblühtes Mädchen in einer gelben Seiden -
bluse , mit gelben Haaren und einer scharfen , schmalen Nase siel über
die Vesucherin her . .

„ Herr Direktor Jürgensen ist augenblicklich dringend beschäftigt .
Bitte seien Sie so freundlich , Herrn Lamms mitzuteilen , wer Sie
sind und um was es sich handelt !"

„Mein Gott !" sagte das junge Mädchen unwillkürlich , als die
gelbe Person sich wie schützend neben den riesigen Schreibtischmann
gepflanzt hatte . . .

„Wir haben wenig Zeit !" zwitscherte die Gelbe weiter . Ihre
flinken Augen flogen unablässig zwischen dem roten Mützchen und
den kleinen hellen Schuhen hin und her . „Wollen Sie die Freund -
lichkeit haben , uns in aller Kürze zu sagen , was Sie herführt !"

Die Fremde sah den Riesen an , der nickte zustimmend zu den
Worten der Gelben , ohne einen Laut von sich zu geben . Jetzt erst
wurde sie sich über den sanften und verlegenen Ausdruck klar , den
seine Augen zeigten . Sie fühlte sich auf einmal viel sicherer .

, Tja — '"
, sagte sie gedehnt . „ Meine Angelegenheit ist wirklich

eine ganz private — und der Herr Direktor wird mich unter allen
Umständen empfangen — verstehen Sie ? "

Der Riese sah sich wieder hilflos nach der Gelben um : „Fräulein
Alleiersen !" sagte er wieder .

Die Gelbe zwitscherte irgend etwas . „Und Müller heihen Sie ? "

fragte sie schließlich mißtrauisch .
„Nein — sagte die Fremde und lächelte . „Ich heihe Regan

Jürgensen .
"

Ah — !" machte die Alleiersen . Und der Koloß hinter dem
Schreibtisch erhob sich mit einem erstaunlichen Ruck und lieft sich
plumpsend wieder in den Sessel fallen . Das war seine Begrüßung .

Und dann hauchte die Alleiersen etwas in ein Telephon und ein
grünes Licht über der Tür flackerte plötzlich auf . Sie schoß auf die

Türe zu , öffnete sie und zwitscherte : „Darf ich bitten , Fräulein
Jürgensen ? "

Die Fremde folgte ihr in den nächsten Raum . Er war schmal
und hatte nur ein Fenster . Hinter einem Tisch regte sich jemand ,
und als sie ihre Blicke dorthin richtete , sah sie einen jungen Mann ,
der erschrocken seine langen Beine vom Tisch nahm , wobei sich eine
Menge Papier aus dem Boden verstreute .

,,Verzeihung — sagte der junge Mann mit knallrotem Kopf —
aber schon war schnarrend eine Wandtür aufgegangen und die
Alleiersen zischte in das Allerheiligste :

„Fräulein Jürgensen , Herr Direktor !"
Die Tür ging hinter dem jungen Mädchen zu.
Klaus fragte atemlos : „Wie — was ? — wer war das , Fräu -

lein Alleiersen ? "
Die würdigte ihn keiner Antwort und rauschte in einer Puder -

wölke zurück in ihr Zimmer .
Klaus folgte ihr zögernd : „Wie nannten Sie das reizende

Mädchen eben ?"

„Reizend — ? " wiederholte die Alleiersen ironisch , raffte einen
Stoß Paoier zusammen und lief in die äußeren Büros . Klaus
wandte sich an den Riesen hinter dem Schreibtisch , der mit seinen
runden Äugen gedankenvoll die Decke betrachtete .

„Piet — ?" fragte Klaus klagend .
„Oeh — ? " machte Peter Lamms .
. .Piet — Sie sollen mir sagen , wer die Dame ist, die gerade bei

Onkel drin ist !"
das war wohl Ihre Nichte Regan !" sagte Piet — und

Klaus stieß vor Ueberraschung einen seiner schrillen Pfiffe aus .
4.

Die Eltern Will Jürgensens waren ziemlich früh gestorben und
sein um ein paar Jahre älterer Bruder — der Vater von Klaus —
tiatte eine Zeitlang das Geschäft allein führen müssen . Will war
als junger Mensch nach dem Brauch der Hansefamilien ins Ausland
geschickt worden .

Kurz nach seiner Rückkehr in die Heimat verlobt « er sich mit der
Tochter eines bekannten Hamburger Malers . Ich selber kannte sie
nicht — aber sie soll ungewöhnlich hübsch und nett gewesen sein —,
und nach allem , was man hörte , liebte Jürgensen sie sehr . Darum
erfuhr er auch durch sie das größte Unglück seines Lebens .

Wir alle , die wir den Direktor nur nach seinem Verhalten in
geschäftlichen Dingen und in der Gesellschaft beurteilen mußten ,
konnten uns wahrscheinlich nie ein richtiges Bild von der Stärke der
Empfindungen machen , die er unter seiner Kälte und Strenge zu
verbergen gelernt hatte . Aber ich weiß noch ganz gut , welches Auf -
sehen es bei allen Bekannten erregte , als Will Jürgensen nach dem
Tode seiner Frau sür ein halbes Jahr ins Sanatorium ging : sie
waren erst ein Jahr verheiratet gewesen und die Frau starb bei der
Geburt des Sohnes .

Will Jürgensen haßte diesen Sohn und hat ihn sein Leben lang
gehaßt . Er schloß sich immer mehr ab . Die Gesetze, die sein Be -
rufsleben regelten , fanden in seinem Hause die gleiche Anwendung .
Seine Mittel hätten ihm den behaglichsten Luxus erlaubt , aber er
lebte wie ein Spartaner . Die Stunden des Aufstehens und des

Niederlegens wie die Mahlzeien wurden mit büromäßiger Pünkt »
lichkeit beachtet . Kein Tropfen Alkohol wurde im Haus geduldet .
Die Erziehung seines Sohnes Fritz überwachte er mit unnachsichtiger
Härte .

Das Verhältnis zwischen den beiden gestaltete sich denkbar
schlecht . Fritz war ein scheuer, verschlossener Junge . Er lernte
mäßig , war zerstreut und ohne Energie . Man bekam ihn wenig
;u Gesicht. Als er sich für technische Dinge zu interessieren schien.
|ti «ß er bei seinem Vater auf geringes Verständnis .

Zweifellos gab es heftige Auftritte im Hause Jürgensen , die der
Öffentlichkeit verborgen blieben . Dann kam eines Tages das Ge-
rücht auf , daß Fritz fortgelaufen und am nächsten Morgen in voll -
kommen betrunkenem Zustand vor einer Hafenkneipe aufgefunden
worden war . Der Alte sperrte ihn hierauf für einige Zeit in eine
Anstalt ein — ein Schritt , der sehr geteilt beureilt wurde .

Danach trat für kurze Zeit ein trügerischer Waffenstillstand ein .
Dem Jungen , der Besserung gelobt hatte , wurde zwar die ersehnte
Auslandreise abgeschlagen — aber er durfte wenigstens nach Mün -
chen auf die Technische Hochschule gehen . Jedoch gab ihm der Alte
Peter Lamms zur Ueberwachung mit . —

Nun muß etwas über Peter Lamms gesagt werden . WillJür -
gensen hatte ihn vor zwanzig Jahren irgendwo aufgegabelt , der Dicke
hatte sich bald ordentlich in den Verlag eingearbeitet und genoß
eine Art Vertrauensstellung . Er war gewissenhaft und zuverlässig ,
ohne besondere Eigenschafen zu zeigen — aber das war den» Direktor
recht , er konnte im Betrieb keine selbständige Persönlichkeit neben
sich vertragen .

„Ach was — produktiv bin ich selber "
, sagte er abwehrend , wenn

sich jemand über das Phlegma und die Ungewandtheit des dicken
Riesen lustig machte .

Im übrigen war für Fälle , die schärferes Auftreten dem Per -
sonal gegenüber verlangten , die Alleiersen da . Trotz ihres manch -
mal etwas verrückten GeHabens war sie unentbehrlich für den Ver -
lag . Nichts entging ihren flinken Augen — die Angestellten fürch -
teten ihre zwitschernde Bosheit und duckten sich , wenn sie in ihrer
gelben Puderwolke durch die Büros flatterte .

Lamms also war mit Fritz Jürgensen nach München gegangen
— aber es zeigte sich , daß er nicht der rechte Mann für die Mission
war . Fritz machte , was er wollte , und Lamms , endlich aus seinem
Phlegma gebracht , zerschlug einen Rasierspiegel und eine Wasch-
schüssel . Der Erfolg war , daß Fritz durchbrannte und sich , eben
mündig geworden , allen Ernstes mit einer um neun Jahre älteren
Sängerin verlobte , die aus erster Ehe eine zehnjährige Tochter hatte .
Das war Regan .

Peter Lamms fuhr konsterniert nach Hamburg zurück.
Alle Vorhaltungen und Schritte , die äußersten Drohungen , mit

denen der Direktor nicht sparte , fruchteten nichts .
Zum ersten Male in seinem Leben — und wohl unter dem

Einfluß der Frau — tat Fritz Jürgensen einen selbständigen Schritt ,
die standesamtliche Trauung fand nach der gesetzlich kürzesten Frist
statt — und im Nu war das Ereignis in Hamburg bekannt geworden .

( Fortsetzung folgt .)

— Liederhalte Karlsruhe —
Samstag , den 16 . Juni 1934 ,

abends 1/2S Uhr
Eintracht .Saal

Frühjahrs -
Konzert
mit nachfolgendem Ball .

Männer -, Frauen - und Gemischte Chöre .
Violinsolo : Herr Gerhard Manko .

Eintritt für Mitglieder Mit . —.50
Eintritt für Nichtmitglieder Saal Mk . 1.—, Galerie Mk . - .50
im Musikhaus Fritz MUller , Kaiserstraße 96

und an der Abendkasse .

Mit 25- 50 RM.
monatl . Tilgung können

Sie im

Gigentjeim
wohnen . Eventl . sofortiger
Baubeginn durchZwischen¬
kredit.

Bausparkasse Germania A . G ., Köln
Geschäftsstelle :

F . Fechter , Karlsruhe , Hilbschstr . 30 .
In den letzten 3 Jahren rund 9 Millionen für Neubau
und Hypothekentilgung augeteilt und damit 68 °/0 der zu¬

teilungsberechtigten Sparer bereits befriedigt .

Wlssensthnftl. Kosmetik
BV SchönlieJtsplIcge . med . Bäder
mm » käSJ ?

Rührige

Vertreter
f . flüssigen Wund »
verband , D . 8t. P .,
umwälzende Neu¬
heit , gesucht. Offert ,
u . HR 8304 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Heiratsgesuche || Weiblich

Stltilfgung
evtl. Smat.

Dame mit altem , gutem Geschäft , vom
Schreibtisch aus , sucht, um gröbere Aus -
träge süv die Schweiz und Deutschland
erledigen zu können , Freundlin ) u . Be -
rater , der mir finanziell beisteht mit 10
Taus . Marl . Kapital wird gut verzinst ,
hhpoth . sichergestellt. Hohe Gewinnbetell .
geboten , evtl . Heirat . Zuschr . u M 0301
an die Bad . Presse . Anonym zwecklos .

Verschiedenes

Elektrische
ZliW .-Artieit
zu vergeben Im Ge-
gengeschäsl für

Polstermöbel .
Gest. Off . u . T4903
an die Bad . Presse.

Verlicherungs -
Schäden

jeglicher Art werden
infolge Spezialbe -
arbeitung und nur
gegen geringe Er -
folgsproviston ra -
schestens durch Bar -
auszahlung erledigt .
Honorar nur bei
Erfolg ! Zuschriften
unter G2745 <ia an
die Badische Presse.

Offene Stellen

Auto-Elektriker
mit gut . Empfehl . ,
z. bald . Eintr . gef.

Aittohans Beier ,
Rittrrsiraße lg .

Suche für mein
Geschäft, sowie für
II . Haushalt tücht.,
saub . Frau
mit Pension oder
etwas Vermögen .
Heirat nicht ausge
schlössen . Verschwieg
genheit Ehrensache.

Zuschr. u . H4«97
an die Bad . Presse.

Kräftiges

AlleinMAn
Alter 22—2« I .,
welches lochen kann
und peinlich sauber
in allen Hausarbei -
len ist, auf 1. Juli
gesucht. Angeb . m .
Lichtbild u . »4900
an die Bad . Presse .

Personal
finde » Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badischen Presse .

Vertreter!
BelFklseurenÄrS .

'
^

die Plätze Mannheim . Karlsruhe ,
Freiburg und Umgebung sür los .
luetische Reuheiten bei hoher Ler -
dienstspann « gesucht . Bewerber mit
Auto bevorzugt . Eilofferten unter
S .D. 3128 an „ Ala ", Karlsruhe .

Großfirma
sucht sofort zum Vertrieb elektr . Hausgeräte an Private

2 erste Verkäufer
2 Ntdifige Wcrber (innen)
gegen hohe Provision und Tag ^sspesen . — Eilangebote

unter Nr. F 27455a an die Badische Presse .

Kombinator- Dauerwellen
Mein großer Erfolg :
Unverwüstlich f . Reise , Sport u. Bad

Salon ADAHS
Damen - u . Herren -Friseur
Douglasstr . 14 Fernruf7109

Erltkl. Behandlung . Saub . Bedienung .

Stellen ^

qetuche

Kaufmann
22 Jahre , mit gut .
Referenzen u . lön-
gerem Aufenthalt
in Frankreich ,

sucht Stelle .
Angeb . u . FW2091

an die Bad . Presse
Ml . Werderplatz .

Geräumige
4 Jimmer .Wohnung
m. Badraum , Ver .,
2 Mans . , 2 Stell .,
z, 1. Ott . f . 85 M
z» »mtiiet . Zu ersr
Hirschstraße Mi, II .

<FH4S41 >
Schone sonnige

ZZ .-Wchnung
auf 1. Juli zu ver«
mieten . Zu erfrag .
Neckars,r . 15 , 1 . St .
Oeslliche Kaiserstr . ,
Hths . 1 Zimmer m .
Küche u . Keller , 1.
Juli od . sp . zu vm.

Offert , u . 66373
an die Bad . Presse.

CüestandsdarleHen .

<Wer sied ver '

mäfift , dergeüt
zuvor ins

Ulöbe/fiaus
von

Rieh . Flohr
vorm .

Holz - Guimann
{Karlsruhe

Karlstraase 30

Freund! . Seim
für seriösen Herrn ,
mit od . ohne Ver-
pflegung , b . Dame ,
Hauptpostnäho zu
verm . Eilangeb . u.
H .J .8Ä98 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Mietgesuche

Unterltellraun!
für Motorrad , Ost»
stadt, billig m mie¬
ten gesucht . Zuschrif¬
ten unter G48SS an
die Badische Prefse .

Bevor Sie Ihren

VUufty
vergeben , holen Sie
Angebote ein bei

Georg Beck,
Karlsruhe , Georg -

Friedrichftr . 2«,
Tel . 6681 . Möbeltr .,

Spez . Ferntransp .

^ •iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii

Bademäntel
miiiiiiiniii

Frottiertücher Indanthren
in reicher, geschmackvoller Auswahl , sehr

preiswert und vor allem indanthrenfarbig , also

unübertroffen waschecht, lichtecht , wetterecht

Leipheimer t Utende

. Weiblich

Tüchtiges

AlleinmiWen
d . gut lochen kann
sucht Stellung auf
1. oder IS . Juli .
Gute Zeugn . borhd .

Ang . u . M27461a
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Laden
m. schön . 2 Z .-Woh-
nung auf 1. Juli
billigst zu vermiei .

Zu erfragen : *
Brauersir . 19 , III .

ZZ .-WchNllNg
Oststadt, 2. Stock ,
Hths ., sonn . , auf
sof . od . spät , zum
Prs . v . 4 ? J ( zu v .
Kritbt . Mössinger ,

Baugeschäft , Karls¬
ruhe , Gerwigstr . 68 .

Großer Laden
für Schuhwaren geeignet , in guter Lage ,
Stadtteil Mühlburg , zu vermieten , evtl .
mit Wohnung . Ang . u . C 4902 a . Bd . Pr .

LADE
mit Nebenraum

in guter Lage der Kaisepstr ., per 1. Juli
od. spät , zu vermiet . Miete monatl . 180-C
Ang . u . H.E . 8294 an Bd Pr . Fil . Haupip .

Stadtmitte , Ritterstr . 4g, Nähe Konzert -
haus , in modernem Neubau . 2. St . , zwei

3 Z mmer Woknunaen
mit Bad , einer Etagenheizung , an zwei
bek. od. verw . Familien , od. als 7 Z .»
Wohng . aus 1. Ott . zu verm . Näh . bei
ü . Körner , « lauprechtstr . 15. Tel . 3151 .

Zimmer

Umzüge
m . mooeiwagen
Bahn - und Auto «
transporte .Spedition
Reinfried,Kreusst .20

Zwei schöne, leere

Zimmer
tu vermieten Karl .
Wilhelmftr . 1«, I

Möbl . Zimmer ,
2 Bett ., m . od . oh .
Küchenben., zu vm.
« arlftr . 78 , 4. St .

Atelier
mit Wohnräumen ,

don pünltl . Zahler
gesucht. Offert , unt .
H.L.8300 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

4 -5 Zimmer -
Wohnhaus

in guter Lage bei
25 00V M Anzahl ,
sofort gesucht .

Ang . u . FW2090
an die Bad . Prefse .

Schöne

4 Z .-M ».
evtl . gr. schöne Z Z. ,
Wohnung m . Mau -
sarde , mit einger .
Bad u . Zubeh ., in
guier Lage , v . kin-
deri . Beamt .-Ehep .
a. l Juli od. spät ,
gesucht. Angeb . m.
$ m » unt . « 2745to
an die Bad Presse .

m -Mii .
auf 1. Juli zu mie¬
ten gesucht . Auge-
böte unter B637S
an die Bad . Preise .

Kinderlos . Ehepaar
sucht geräumige

z Z.-Wohng.
evtl. Dachstock , in
nur gutem Hause .

Angeb . u . B4901
an die Bad . Presse.

2- 3 3 .-ffioljn .
in Karlsruhe oder
näh . Umgebung od .
B . -Waden gesucht.

Angeb . mit ausf .
Angab , betr . Preis
usw . u . D27453a
an die Bad . Presse.

FerieimsenllM
( 1—2 Person . ) , ilt
Umgeb. von Karls¬
ruhe für 3 Wochen
im Juli gesucht.

Preisangeb unter
V63L9 an Bd . Pr .

Zwei gut möbl .

Zimmer
von höher . Beamten
gesucht . Angeb . unt .
H .H.8297 an Bad .
Pr . MI . Hauptpost .
Grosses , leer . Zimm .
zu mieten gesucht .
Preisangebote unt .

E637S an Bd . Pr .

Kapitalien

Auszuleihen

10- 150001 .
auf Hypotheken

( nur Stadtobjekt ) .
August Schmitt ,

Htlvolheiengeschäft ,
Hirschstraße 43 .

Darlehen
dch. „ Krem »" Kred.
Mob . G . m . b. H .
Amalienslr . 24, III .
Unt . Reichsaufsicht.

smlM
auf Haus in der
Südweststadt i . Höbe
von Ml 5800 .— für
M 4000.— zu ver¬
laufen . — Angebote
unter Rr . S4S99 an
die Badische Presse .

300 RM .
sofort gesucht von
Angestellt , in sich.
Stellung , nur von
Selbstg . geg . <? i«
cherh ., gut . Zins u.
monatl . Rückzahlg.

Angeb . u . F6376
an die Bad . Presse.

Darlehen
zu günstigen Bedingungen u . bequemer
Rückzahlung erhalten Sie von Deutsche
Vollsnolwende , Mg . Zwecksparg . m .b.H. ,
Stuttgart , Kronenstraße 18. — BezirlS -
dir . Karlsruhe ( B .>, Karl Wohl ,
fahrt , Herrenstr . 27, III . Uni . Reichs -
aufstcht stehend . Laufende Auszahlungen .

Mh. 1000.- bis Z000 --
per sofort für % Jahr nur vom direk-
ten Selbstgeber gegen vielfache Sicher ,

heil gesucht ! Geboten wird zeiige ,
mäste Verzinsung und 2 bis 4 Woche»
Gratis -Sommerfrische im Schwarzwald ,
am Bodensee oder in der Schweiz , nach
Wahl . Ang . erb. « . 827460a a . B . Pr .

zilßMMKn -AWun »
od . Reubau in Zuteil .-Gruppe eingereihte

Bausparverirage
zu verlausen . Der Kaufpreis wird ganz
oder teilweise gestundet . Ansr . m . Rück-'
Porto an Ludwig Fritz , Finanz , und
Jnlasso -Büro , Heilbronn/R . , Mönchseest .24

Immobilien

Schönes

Rentenhaus
4 Zim .-Wohnungen
mit Bad , von Pri -
vat wegen Wegzug
zu Verlauf . Offert ,
u . HK8299 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Erokes
keschäktshaus
in der Südstadt , mit
2 Werkstatt . , 6 Woh .
uungen , Einsahr . ,
teiluugsh . zu ver »
lausen . Preis Jttl
45 000. - . Angebote
unter Nr . B4891 an
die Badische Presse .

Haus
(Weststadt bevorz.) ,
m . 2 od . 3 Zim .-
Wohnungen , 6 . höh.
Anzahlung zu kau -
fen gesucht. Ange-
böte unter T6367
an die Bad . Presse.

bis 4 Zrmmerwoh -
nungen , bei grötz.
Anzahlung zu
Kausen gesucht

Offert , u . T4817
an die Bad . Presse.

Lebensmittel-
ßeschiist

in gut . Lage zu lau -
fen gesucht. Weftstadt
oder Südweststajst .
Offerten unt 86354
an die Bad . Presse .

MM
für Billa od . Zwei -
samilienhaus , schöne
freie Südlage , beim
Richard -Wagnerxlatz
ttwa MO qm , sür

nur 500« Biarl
zu verlauf . Zuschr .
u . H.D .8293 a . Bad .
Presse Fil . Hauptp .

Hauptausschank
einer Brauerei

bestbekannt . Restaurant in badisch. Grob¬
stadt , auch mit gntem Weinabsatz u . aus -
gedehntem Küchenbetrieb , mit geräumigen
Wirtschas ŝlokaliiäten , großem Versamm -
luugssaal mit Bühne , Vereins îmmer ,
beliebtem Wirtlchasis - und Konzertgarten ,
eingerichteter Metzgerei Kühlanlage , sowie
reicht. Inventar , spätestens p. 1. Olt . 1931

Iii mMeil .
Wirte , insbesondere Metzger , wollen uut .
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und
der ihnen ;ur Bersügung stebenden ^ Mit -
tel Bewerbungen richten uut . H 27457a
an die Badische Presse .

Elektr . Kühlschränke
PROTOS -FRi GO R

Eismaschinen FiaschenkUhier
Fiaschenschranke Fliegenschranke
Frucht- u. Beerenpressen
in großerAuswähl und preiswert bei

Hammer & Heng

Rentenhaus
8X2 Zimmer -Wohnungen , mit Bad ,
Küche, Speisekammer , Wohnman -
sarden usw . , erstkl. gebaut , steuer -
frei , bei 15—20 000 M . Anzahlung
zu verlausen . Beste Weststadtwohn -
läge in Karlsruhe . Selbstläuser -
Zuschriften erbeten unter HM 8301
an die Bad . Presse , Fil . Hauptpost

Amtliche Anzeigen
Handelsregistercinträge .

1. Hugo Brodsührer , Karlsruhe . Di «
Firma ist erloschen.

2 . Ludwig Brenner , Karlsruhe . Ein »
zelkausmann : Ludwig Brenner , Kauf^
mann , Karlsruhe . ( Grobhandel in L«
bensmitteln Durlacherftratze 1 .)

3 . Artur .Hebet, Karlsruhe . Einzel -
Jaufmann : Artur Heder, Kaufmann .
Karlsruhe . Prokura : Kaufmann Artu <
Heder Ehefrau Emiiie geb . Ebel, Karls «
ruhe . 4 . 6. 34.

4. Ellh Hebeustreit , Karlsruhe . Di «
Firma ist erloschen. S. 6 . 34.

5 . Vogel & Bernheimer in Ettlingen
mit einer Zweigniederlassung in Maxau ,
Die Eintragung vom 20. Januar 1931,
daß die Firma erloschen ist wird von
Amtswegen gelöscht . S. 6. 34.

S. Karlsruher Seifenhaus Ernst Wen »,
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .

7 . Eichtersheimer & Rothschild,
Karlsruhe . Die Gesellschaft ist ausge «
löst. Die Firma ist erloschen.

8 . Carl Krumreh , Karlsruhe . Di «
Firma ist erloschen.

g . Sparers Tuchversaud Oscar
Erlenbach , Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen.

10 . S - Hahn , Karlsruhe . Die Gesell «
schaflerin Jonas Hahn Witwe Mina
geb. Blum ist infolge Ablebens aus de «
Gesellschaft ausgeschieden. 7 . 6. 34.

11 . Brauusche Hofbuchhandlung A .
Troschü « , Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in Braunsche Buchhandlung
Roscher & Kellner . Offene Handelsge¬
sellschaft mit Beginn am 1. Juni 1934.
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pafft «
ven auf Johann Wilhelm Simon Rosche «
und Oslar Adolf Kellner , beide Buch«
Händler in Karlsruhe , als persönlich haf«
tende Gesellschafter übergegangen .

12 . Arthur Troschüb , Verlag fül
Handwerkskunst , Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen.

13 . L. iliitgen , Karlsruhe . Die Ge«
sellschast ist aufgelöst . Der bisherig »
Gesellschafter Dr .-Jng . Rudolf Claus ,
Kaufmann , Efsen, ist alleiniger Inhaber
der Firma . 8 . 6 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Ettlingen
Zu Vereinsregister 03 . 64 wurde

heute eingetragen : Rabattspargruppe iifj
Etil Inger Einzelhandel , Ortsgruppe de»
Landesverbandes des bad . Einzelhan «
dels e. V . Ettlingen .

Ettlingen , den 8 . Juni 1934 .
Amtsgericht .
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